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ttitag konzentri er ter Angriff auf Sen Gegner

LandungSversli» »ei Zreuville zerschlagen . Zunehmende MM »er KSmvfe - Schwere Danzer - m» SchMerlufte des ZeinöeS
Berlin , 10 . Juni , « n der normannischen Küste standen die deutschen Truppen am Freitag entlang der ganzen Brückenkopssront

bei regnerischem Wetter weiterhin in hartem Kamps . Infolge des schlechten Wetters war die beiderseitige Lusttätigkeit geringer als an

den Bortagen . An der Osttüste der Cherbourg -Salbinsel versuchten die Nordamerikaner unter Zuführung neuer Kräfte auf dem Land -

und Luftwege ihren Landekopf nach Süden und nach Norden zu erweitern . Zwischen Bire - und Orne - Mündung schmolzen dtr einzelnen ,

dort vom Feind unter schwersten Verlusten gebildeten Landeftellen zu einem Brückenkopf von geringer Tiefe zusammen . Die Briten

führten hier ebenfalls weitere Kräfte zu . Zahlreiche deutsche Stützpunkte halten sich jedoch zäh und verbissen hinler den feindlichen

U " '
eW neuer britisch - kanadischer Angriff von Baqeux aus nach Südwesten stieß aus energische Gegenwehr unserer Stützpunktbesatzun -

gen . Auch nördlich Caen geh»,, die harten Kämpse weiter . Die südöstlich Caen und aus dem Ostuser der Arne eingekesselten britischen

Fallschirmjäger wurden konzentrisch angegriffen . Entfetzungsverfuche des Gegners scheiterten . Die Vernichtung der eingeschlossenen bri -

tischen Kräfte ist im Gange .

Der heutige Wehrmachtsbericht
Au » dem Führerhauptquartier , 10. Juni . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Tic Kämpfe im feindlichen Brückenkopf der Rormandie nehmen

durch die von beiden Seiten zugeführteu neuen Kräfte immer mehr
an Heftigkeit zu. Ter Persuch des Feindes , dicht südlich der Seine -

Mündung bei Trouville zu landen , scheiterte im Feuer unserer
Küstenbatterien unter starken Verlusten für den Feind . Ein Kriegs -

schiff wurde versenkt, die übrigen zum Abdrehen gezwungen . Unsere
Säubernugskämpfe auf dem Lstufer der Orne schreiten gut voran .

Feindliche Gegenangriffe gegen Touffreville scheiterten.
Im Raum Caeu ^ Bayeux halten schwere Panzerkämpf - an . Es

gelang dem Feind dort »ach erbittertem Ringen unsere Sicherung ?-

linien , hinter denen unsere Reserven ausmarschieren , zurückzudräu -

gen . Aus der Halbinsel Cherbourg wird erbittert gekämpft . Unsere

Truppen schlagen sich gegen starke feindliche Kräfte und gegen eine

überlegene Luftwaffe hervorragend . An der gesamten Front halten
sie viele vom Feind eingeschlossene Widerstandsnester und Stütz -

punkte in hartnäckigen Kämpfen . In den ersten drei Tagen wurden
2 <J0 feindliche Panzer abgeschossen und mehrere tausend Gesangene

eingebracht . Darüber hinaus hatte der Feind , besonders seine Lust -

laudetrupyen , schwerste blutige Verluste .
Deutsche Seestreitkräfte und Kampfflieger fügten auch gestern der

feindliche » Landungsslotte schwere Verluste zu . Im Westausgang des

Kanals stiegen leichte Seestreitkräfte Mit einem überlegenen se,nd-

lichen Kreuzer - und Zerstörerverband zusammen . Im Verlaus des

mehrstündigen harten Gefechts wurden eiu feindlicher Kreuzer und

ein Zerstörer durch Torpedotresser schwer beschädigt. Ein e,gener

Zerstörer ging verloren . Bei Gesechten unserer Sicherung ?,'treitkräste
mit feindlichen Schnellbooten vor den Landeftellen und im Kanal

wurden mehrere feindliche Boote beschädigt. Drei unserer Vorposten -

boote gingen verloren . .
Seit dem 6 . Juni wurden durch Kriegsmarine und Lu,twa „ e

sowie durch Küstenbatterieu der Kriegsmarine und des Heeres zwei

Kreuzer , drei Zerstörer , sechs Transportschiffe mit 38 Rill BRT . , fünf

Panzerwagen - Landungsschiffe mit zusammen 15 700 BRT . und sie¬

ben Panzerwagen - Landungsboote mit 2000 BRT . versenkt . ^ Durch

Torpedo - , Bomben - und Artillerietresfer wurden beschädigt e «n

Schwerer Kreuzer , drei weitere Kreuzer , sechs Zerstörer , fünf Schnell -

boote , acht Transporter mit 41 000 BRT . und 14' Landungs - « pe -

zialschisfe. Außerdem wurden zahlreiche kleinere Landungssahrzeuge
und Sturmboote versenkt oder beschädigt. Viele feindliche Kriegs -

und Landungsschiffe sind aus unsere Minensperren gelaufen . Die

hierbei eingetretene » Verluste des Feindes betragen mindestens 20

gröbere und mittlere Einheiten , hinzu kommen zahlreiche kleine

^ an
>»

rc
|
j

aH e /! ^ Bc (, j,er Kämpse auch gestern wieder

im Frontabschnitt westlich des Tiber . Der Gegner griff h' ° r liniere

Nachtruppeu mit starken Panzerkräften an und drang nach heftigen

Kämpfen in Biterbo ein . Oestlich des Tiber folgt der Fe,nd unseren

Absetzbewegungen in den Sabiner Bergen und aus die Südhange

des Gran Sasso , ausgelMlten durch Nachtruppen und zahlreiche

Stranenzerstörungen auch weiterhin nur zögernd . In den schweren

Abwehrkämpfen der letzten Tage haben sich elne Kampsgruppe der

deutschen vierten Fallschirmjäger -Dimston unter Fuhruilg des Ma,ors

Gericke, wirksam unterstützt durch Sturmpanzer der
.

Sturm ^ nzer -

abteiluug 21« , sowie Teile des ,tal ,enisch - republikm,sch - ,aschist>,chen

Fallschirnijäger -Regiments „Folgore " und ttalienl,che Flaktanomerc
in deutschen Flakbatterien besonders ausgezeichnet . Schwere Kamps -

flnqzeuqe griffen in der Rächt zum 10 . Juni Schis^ ansammlungen

vor Neituno an und beschädigten dabei sechs feindliche Schiffe .

Ans dem Osten werden autzer örtlichen Kämpseu im Raum uord -

lich Tlasf» und im Karpatenvorland keine besonderen Ereignisse ge-

meldet . Im rückwärtigen Gebiet des Nordabschnitts wurde e.n

Bandenunternehmen durch Sicherungstruppen des Heeres und letn -

iche Polizeiverbände in siebentägigen Kämpfen unter schwiertgen

Geländeverhältnissen erfolgreich abgeschlagen . Stmrke Bandenkrafte

wurden -zerschlagen und dem Feind hohe blutige Verluste zugesugt .

Außerdem verloren die Bolschewisten 859 Gesangene und zahlrerche

^ "
Rordamerifanifche Bomber führten in ben Vormittagsstunden

des 9 . Juni einen Terrorangrisf gegen die « tadt München , ».uft -

Verteidigungskräfte schössen 35 feindliche Flugzeuge ab .
Einzelne britische Flngzenge war,en in der vergangenen Nacht

Bomben aus das Stadtgebiet von Berlin .

Eines »er größten Kriegsschiffe in der Seinebucht explodiert

In der Rächt zum Freitag wurden wir an Bord deutscher Vor -

posteuboote Anq ^ izeugen einer der sicherlich größten Schiffskata -

stropl,e der vor der uormanilischen Küste versammelten britischen

Flotteneinheiten . Trotz der Kilometer weithin sichtbaren Flaksperre

durchbrachen deutsche Bomber vor Mitternacht immer wieder die

Feuerglocke . Plötzlich erfolgte inmitten der Schifssaiisammlungen
eine Explosion von größten Ausmaßen . Eine breite

Feuersäule von gewaltiger Höhe scho^ über der Kimm hoch. 11^
sprüht von immer neu ausbrechendem Funkenregen . Glühende Wrack-

teile wurden in den Nachthimmel geschleudert. Obwohl wir fast 20

Seemeilen vom Schauplatz der Katastrophe entfernt standen , konn-

ten wir über 40 Minuten lang den Todeskamps einer gro -

ßen Schiffseinheit beobachten , lieber der Untergangsstelle
verdichteten sich die Flammen innerhalb einer halben Stunde zu
einer schwarzen Oelwolke , die bis zu einer Länge von 20 Seemeilen ,
anwuchs und schließlich mit ihrer Spitze über unseren Vorposten -
booten in der Seine - Mündung stand .

Am Morgen des Freitag durchfuhren wir einen breiten Oelstrom ,
der umsäumt von unzählige » Wrackteilen und einigen Rettnngsflös -
sen von der Drift immer tiefer ostwärts in den Kanal getrieben
wurde . Die letzten Neberbleibsel einer sicherlich bedeutenden Einheit
der Jnvafionsslotte , die von unserer Luftwaffe in Brand geworfen
und vernichtet worden war .

Die Sowjets eröffnen Karelien Offensive
Helsinki , 10. Juni . Nach dem finnischen Wehrmachtsbericht

begannen die Sowjets in den frühen Morgenstunden des Freitag
auf der karelischen Landenge eine allgemeine Offensive, unterstützt
von besonders heftigem Artilleriefeuer und starken Luftstreitkräften .
Die Angriffe , die an verschiedenen Punkten vorgetragen wurdeir ,
wurden abgewiesen , bis aus einige kleine begrenzte Einbrüche . Der
Feind erlitt bedeutende Verluste an Gesallenen . 10 Kampswagen
wurden vernichtet , 24 Sowjetflugzeuge abgeschossen . Der Kampf
geht weiter .

Die USA .-Wehrmachtchoss in London eingetroffen
? g . St o ck h o l m, 10 . Juni . Nach einer Bekanntgabe Roosevelts

sind die USA . -Wehrmachtschess General Marshall (Generalftah -
chef), Admiral King (Flottenchef ) und General Arnold (Chef
der Luftwaffe ) in London aus unbestimmte Zeit eingetroffen , um
von nächster Nähe aus den Jnvasionsoperationen in engster Zu -
sammenarbeit mit den britischen Wehrmachtschefs folgen zu können .
Das gestern abend ausgegebene Kommunique Eiseuhowers meldet
Kämpfe in gesteigerter Härte im Raum von Caen und Bayeux und
immer stärkerer Einsatz von deutscher und alliierter Seite .

Ungarn ruft Freiwillige auf
Der Honvedminister hat einen Aufruf er«

lassen , in dem es heißt : „Ich rufe all » patriotisch denkenden und füh-
leiideu Männer des Landes auf , sich mit allen Kräften an dem
Kamps gegen den Bolschewismus zu beteiligen " . Weiter ist aus
dem Aufruf ersichtlich, daß meldungsberechtigt alle ungarischen
Staatsbürger vom 17. Lebensjahre an sind, mit Ausnahme der
Juden . Die Meldungen erfolgen für den Frontdienst , bei beschränk-
ter Tauglichkeit für die militärischen Hilfsdienste . *

Zwei Kommunisten im Kabinett Vonomi
Stockholm , 10 . Juni . Zwei Kommunisten gehören der von dein

Marxist Bonomi gebildeten Regierung für das besetzte italienische
Gebiet an . Es sind das der Kommunistenführer Togliatti und der
ffnmmimiji fiii i ffn T ng Hntt r geborte dl >in Kabinett Badoalio bereits

Budapest , 10 . Juni .

als Minister ohne Portefeuille an , während Gullo das Ackerbau-
Ministerium übernonimen hat .

Das Eichenlaub für 70 Panzerabschüsse
Der Führer verljeh am 4 . Juni das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberfeldwebel Hans Strippet , Zug -
führer in einem thüringischen Panzer - Regiment , als 485. Soldaten
der deutschen Wehrmacht . — Oberfeldwebel Strippcl hat 70 sow -
jetische Panzer vernichtet .

Skr erste Akt ter SommeriKlachlen
Von Di . C . C. Speckner

Nun rollt die Jnvasionsschlacht an der Küste Frankreichs bereit ?
den fünften Tag . Die Frage , die seit fast zwei Jahren im Mit -
telpunkt des Weltintereffes stand und die sich immer klarer zur
Kernfrage der ganzen Kriegführung entwickelt hat , hat nun wenig «
stens teilweise und mindestens im Prinzip eine klare Beantwortung
gefunden . Der Gegner kann die Entscheidung nicht in den weiten
Räumen des Ostens und nicht in der Süd - und Südostflanke des
Reiches erzwingen , sondern er muß sie dort austragen , wo die deut -
sche Führung für ihn ' die Vorbedingungen am allerfchwersten ge-
stellt hat , Nun branden das Aufgebot der Jugend mehrerer Konti «
nente und der Waffenstrom ihrer Fabriken gegen das Westtor der
Festung Europa . Denn über dieses Tor führt nach der gegnerischen
Argumentation der einzige Weg , der jene 60 Divisionen aus dem
Osten abziehen soll , um die Stalin dort die deutsche Front nach wie
vor zu stark ist, der einzige Weg zu dem gesteckten Ziel , im Herzen
des Reiches -den aus der entgegengesetzten Richtung vorbrechenden
Bolschewisten die Hand zu reichen . Deshalb sprechen wir hier von
der Entscheidungsfront . ,

Alles vollzog f i ch „programmgemäß '

. Daß die Invasion in diesen Tagen kommen mußte , konnte keine
Überraschung mehr darstellen . Die Borbereitungen , die der Feind
seit Monaten traf , waren in den letzten Wochen in ein . Stadium
getreten , das ein weiteres Bertagen des Generalangriffs zum glat -
ten Eingeständnis des Nichtkönn « is , also zu einer Niederlage ohne
Schlachtenprobe gestempelt hätte . In der Tat hatte sich das Jnva -
sioiisnnternehmen , nachdem es beschlossen und vorbereitet war , so
selbständig gemacht , daß , wie Roosdvelt eingestand , selbst das uner -
wartet widrige Wetter nur einen Aufschub um 24 Stunden zuließ .
Daß die Invasion mit Rücksicht ans die Gezeiten in einer Vollmond -
nacht gestartet wurde , geschah mit dem Ziele , den Angriff von U -
Booten und leichten Seestreitkräften zu 'erschweren und den Vom -
bern helle .Ziele , p geben ohne Rücksicht auf . die hohe Springflut .
Größe uud Art der Vorbereitungen ließen auch den Ort des zu
erwartenden Angriffs nicht mehr rätselhaft erscheinen: da das ganje
Unternehmen auf der Sehne einer mächtigen Flottenkonzentration
ruhen mußte , kam die engste Stelle des Kanals , der Pas de Calais ,
nicht in Frage , weil dort die Enge des Raumes die Manövrierfreiheit
behindert hätte und der deutschen Küstenartillerie ein l» ch -
tes Ziel geboten worden wäre . Im Gegensatz dazu hat Südosteng -
land günstige , von der weiten Seinebucht nur 100— 150 Kilometer
entfernte Häfen ? daß der Schwerpunkt der feindlichen Vorbereitung ««
maßnahmen sich gerade dort konzentrierte , war unserer Aufklärung ,
wie die vorausgegangenen zahlreichen Angriffe unserer Bomber be -
wiesen , nicht entgangen . So war das Neberraschungsinoment weit -
gehend ausgeschaltet . Auch der Gegner dürfte über die allgemein ?
Stärke unserer Küstenverteidignng einigermaßen unterrichtet ge «
Wesen sein, wenn den Augen , seiner Luftaufklärung natürlich
auch die wichtigen Einzelheiten der Werke vorenthalten blieben . Daß
die Orientierung des Feindes über gewisse Einzelheiten der Ab «
wehraiilagen nicht lückenhaft gewesen ist , geht aus einem Vorgang
hervor : gewisse Räume der Westverteidigung sind lustlandesicher . ge «
macht worden . Der Feind antwortete mit dem Abwerfen sprena -
stoffgefüllter Fallschirmpuppen in einem solchekl Raum . Er hatte
also Kenntnis vom Vorhandensein solcher Einrichtungen . Rechn.et
man noch das « , da ß nach der E rklärung van Meueralleutnnni
mar auch im Ansatz des feindlichen Kriegsmaterials und der Was -
fen bisher keine wesentlich einschneidenden Ueberraschnngen erfolgten ,
dann begreift mau die Feststellung dieses Militärsachverstäudigen ,
daß in operativer , taktischer und technischer Hinsicht sich alles „pro «
grammgemätz " vollzog .

Das Doppelziel des Landungsplanes
Ans den Einzelaktionen d?r ersten vier Tage hebt sich nun auch

der eigentliche feindliche . Jnvasionsplan klarer ab . General Eisen «

An London ..deutliche Muhe über die langsame Entwicklung
"

..Die .Hauptprobe kommt noch" - Die alliierten Truppen „ in ein entsetzliches Abenteuer geraten "
Tjr . Stockholm , 10 . Juni . Das gestrige Morgenkommuniquc

Eiseuhowers ist immer noch in sehr allgemeinen Worten abgefaßt . Es
behauptet örtliche Fortschritte gegen ständig wachsendem deutschen
Widerstand . und verstärkten deutschen Panzereinsatz . Das Koni «
munigue gibt zum ersten Male zu , daß keine znsammenhängeude
Front , auch uicht in den Hauptlandeköpfcn , bestehe , da die deutschen
Stützpunkte erbittert weiterkämpfen . Diese Andeutungen werden von
den Froniberichtern durch Schilderungen der Kompsesweise dieser
selbständig bleibenden deutschen Igelstellungen und Eiuzelkampsver -
bände gemacht . Renters Korrespondent im Hauptquartier Moni -

gonierys meinte : „ Sie kämpfen mit der typischen Verbissenheit und
Zähigkeit der Deutschen . " Deutsche Abteilungen tauchen überall auf ,
Ivo wir vorrücken . Der Plan der Deutscheu ist offenbar , unseren
Vormarsch so lange zu desorganisieren , bis sie ihre Hauptstreitkräfte
zu einem umfassenden Angriff einsetzen können. " Die Tatsache , daß
Caen zu einer Ausgaugsbasis für deutsche Gegenstöße geworden ist,
wird in den Londoner militärischen Kommentaien als ernster Rück-
schlag der Planung Eisenhvwers angesehen . Aeußerst erbitterte Kämpfe
trbteu im Raum von Caen zwischen Panzerverbänden . In den
Waldhügel » zwischen Bayeux uud und Caen stünden die Gegner in
verbissenem Handgemenge . „Die »deutschen Truppen halten ihre zahl -

reichen Stützpunkte in diesem Raum mit wahrer Raserei "
, heißt es

in einem Bericht . Reuters Frontberichterstatter meldet : „Im anglo -
amerikanischen Hauptquartier bezeichnet man Caen als eine sehr
harte Nuß und

'
wenn die Stadt von kriegserfahrenen deutschen

Truppen gehalten wird , was offenbar der Fall ist, dann ist das
nach dem, was wir erlebt haben , mir ein schwacher Ausdruck ." Ei «

schwedischer Korrespondent in London meldet heute abend , daß auch
in der englischen Presse zum ersten Male seit Jnvasiousbegiun sich
heute „ eine deutliche Unruhe über die langsame Entwicklung be«
merkbar mache. Mit Nervosität habe man die Warnung des Haupt *
quartier ? aufgenommen , daß der Gegner zum Gegenstoß an «
getreten sei .

"

Der Londoner „Daily Herald " stellt bedrückt fest, daß sich blutige
Kampfe jenseits des Kanals abspielten , wobei „die Reihe der Grab «
kreuze länger und länger wird " . Die alliierten Soldaten bezahlen
den furchtbarsten Preis, ! der je an Menschenleben in diesem Kriege
bezahlt wurde . Und „Daily Sketch" sagt, die alkiierten Truppen
feien „ in ein entsetzliches Abenteuer gegangen ".

In einem alliierten Frontbericht wiederum heißt es, die In «
vasion sei kein Sommerausflug . Viele alliierte Soldaten liegen tot
und steif am Strande Frankreichs . Die Jnvasionsufrr seien
von vornherein geradezu ein Inferno geivesen und dieser Zustand
halte nach wie vor an . Die Leichen der Kommando - , der Pionier «
und Panzerwagen -Soldaten , die als erste landeten , lägen überall
blutig und zerfetzt am Strande . Man werde die Ereignisse dieser
Tage niemals bei "den Schilderungen der Schrecken dieses KrieqeZ
vergessen dürfen .

Der militärische Mitarbeiter der „Newyork Times " schließlich
kabelt von der Jnvasionsfront : Es ist jetzt nicht Zeit zum Jubeln .
Der Hauptteil der Aufgabe , den Feind zu schlagen, ist noch zu
bewältigen . Die deutschen Küstenverteidigungsbatterien sind sehr, sehr
stark . Die Hauptaufgabe kommt noch.
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hower setzte zwei Angriffsgruppen an , von denen jede aus Spezial -
verbänden der Fallschirmjäger und Luftlandetruppen , aus sogen.
, ,Kommandos "

, wie auch in der ersten Welle aus Sturrndivifionen
mit allen schweren Waffen , einschließlich Panzern , zusammengesetzt
war . Die westliche der beiden Gruppen besteht aus Amerikanern ;
ihre Aufgabe ist eS, sich in den Besitz der Halbinsel Cotentin zu
setzen , weil diese Halbinsel den Hafen Cherbourg besitzt . Die Ab¬
schnürung der Halbinsel sollte zwischen der Bucht von St . Malo und
der Seinebucht mitten durch den Raum vno Carentan erfolgen .
Dieser Plan , der durch den Einsatz aus der Luft schlagartig erreicht
werden sollte, ließ sich nicht verwirklichen ; es verblieb bei der äußerst
verlustreichen Bildung von Brückenköpfen , von denen aus der Feind
sich jetzt nach dem Eintreffen von Verstärkungen vorarbeiten will .

Das Operationsziel der westlichen , amerikanischen Gruppe war
auf das der östlich davon angesetzten englisch- kanadischen abgestimmt .
Wie jene auf Cherbourg , so zielte diese auf Le Havre , wobei an -
gesichts des anders gearteten Angriffsraumes die Aufgabe der Briten
ungleich schwieriger war . Auch dieser zweite Teil des Jnvasions -
planes scheiterte . Das Fehlschlagen des direkten Angriffs gegen die
beiden Seiten der Seinemündung , von denen die nördliche von
LeHavre bestimmt ist, zwang die feindliche Führung , den Angriffs -
druck nach Westen zu verlegen , wo inzwischen nun im Raum von
Caen —Bayeux das Unternehmen sich zum Großkampf entwickelt .
Kennzeichnend für den Anlauf der Aktion ist dies , daß der Feind
bis zur Sturtde an keiner anderen Stelle neue Landungen unter -
nahm , sondern alle Kräfte aufbot , um die bereits bestehenden Lande -
köpfe zu verstärken und die beiden ersten Jnvasionsziele Cherbourg
mtd LeHavre noch nachträglich zu erreichen . Denn nach den eigenen
Geständnissen könnte der Feind erst dann von einem erfolgreichen
Abschluß der ersten Phase sprechen, wenn er mindestens einen mo-
kernen Großhafen in festem Besitz hätte . So verweist die Madrider
„Arriba " darauf , daß „eine einzige Infanterie -Division zum Trans -
Port und für die Ausrüstung 10000 Tonnen Schiffsraum benötige ,
denn eine Division verbrauche täglich HSV Tonnen Lebensmittel ,
Munition und sonstiges Äaterial . 500 Tanks verschössen in zehn
Minuten SO 000 Granaten und benötigten ISO 000 Liter Benzin in
einer Fahrstunde ". Solche Mengen kann man nicht auf die Dauer
mit Landungsbooten und Lastenseglern heranführen .

Die ersten drei Wellen eingesetzt
WaS nun den zeitlichen Ablauf der Ereignisse angeht , so setzte

die erste Jnvasionswelle in den Morgenstunden des Dienstag und
die zweite Welle bereits noch am Abend des gleichen Tages zum
Angriff an . Nach der Bekämpfung dieser beiden Wellen standen nach
den Angaben des OKW . bereits die Abendstunden des Mittwoch im
Zeichen energischer deutscher Gegenwehr . In den Nachmittags - und
Abendstunden des Donnerstag kam dann die dritte und bisher letzte
Welle zum Einsatz . Der Feind weiß , daß gerade in diesen Stunden
der Wettlauf um die Entscheidung des Anfangserfolgs ausgetragen
wird ; denn nachdem feine Ziele erkannt sind, kann der deutsche Ver »
teidigungsplan erst voll wirksam zum Anlaufen kommen . Denn ,
wie von Wülschnitz schreibt, „ist die ganze Verteidigung des Atlantik »
walleS so eingerichtet , daß sich auS einem ersten Widerstand der
angegriffenen Punkte eine . ganze Summe von Gegenmaßnahmen
ergibt , die zum Zusammenwirken kommen , fast automatisch verstärkt
werden und schließlich zu einer Wucht anwachsen , der sich auch ein
sehr stark gemachter Gegner auf die Dauer kaum wird erwehren
können . Der Plan , der bis in die letzte Einzelheit ausgearbeitet ist
und ptit der Wirkung eines automatischen DruckknovseS ausgelöst
wird , >sieht neben den unmittelbaren Elementen der Küstenverteidi -
gung ihre Artilleriewerke , ihre Stellungsdivisionen , das Eingreifen
der beweglichen Reserven der Küstenabschnitte und sodann den Einsatz
der operativen Reserven vor ." DaS ist .natürlich auch für den Feind
keine Neuigkeit ; darum der massierte Einsatz seiner Reserven ohne
Rücksicht auf Verluste , um einen Anfangserfolg zu erzwingen . Denn
nachdem einmal der Sprung über den Kanal gemacht ist , gibt es
für den Gegner kein Zurück mehr . Entweder durchkommen — oder
verbluten , das ist die unausweichbare Alternative , in deren Zeichen
der dramatische Auftakt im Westen steht:

Der neue Großangriff in Italien
An dem gleichen Tage , an dem der Gegner im Westen seinen

blutigen Opfergang antrat , begann er auch in Italien westlich und
nördlich von Rom einen neuen Großangriff . General Alexander hat
dabei besonders den Druck auf den rechten deutschen Flügel ver -
schürst in der Absicht, den sich absetzenden deutschen Verbänden keine
Gelegenheit meht zum Sammeln zu geben . Seiner Absicht kam
dabei das nördlich von Rom gelegene für Operationen der Panzer -
truppen günstige Gelände der Campagna entgegen , das eine breite
Entfaltung motorisierter Einheiten erlaubt . Gestützt auf die guten
Straßen ; die von Rom aus .nordwärts sühren , hat der Gegner starke
Panzerkräfte eingesetzt und sie fächerartig nach Norden vorstoßen
lassen. Die deutschen Truppen wichen den beiden Hauptstößen zu-
nächst aus , da ihnen das Gelände keine günstige Gelegenheit bot,
eine Widerstandslinie zu errichten . Sie setzten sich aber dann im
Südteil der Sabiner Berge fest .

"
Nach wie vor liegt das Schwer -

gewicht der Kämpfe in Italien auf dem rechten deutschen Flügel ,
wobei der Gegner offensichtlich den Plan verfolgt , durch Ueberholung
dieses Flügels daS gesamte deutsche Verteidigungssystem östlich von
Rom ins Schwanken zu bringen . Man darf dabei nicht übersehen ,
daß die seit dem 12 . Mai von Cassino bis hinauf nach Tarquinia
zum Abrollen gekommene Offensive nur den westlichen Teil der
Jtaliensront betraf , während der an das Adriatifche Meer an¬
gelehnte Teil der deutschen Verteidigungslinie st»hen blieb . Be -
deutsam für die gegenwärtige Lage an der italienischen Front ist,
daß dort zur Zeit nur nordamerikanische Truppen und farbige Hilfs -
Völker der Alliierten im Angriff stehen . DaS Ziel ist an der ganzen
Jtaliensront unverändert dies , dem Feinde bald durch zähen Wider -
stand , bald durch elastisches Ausweichen unter geringem eigenen
Einsatz hohe Verluste zuzufügen , ohne auf seine Absicht, die Ab-
stellung operativer Reserven zu veranlassen , einzugehen .
Umdie „Eynchronisierung " einer ' Sowjetoffensive

Blicken wir zum Schluß noch auf die Front im Osten , so steht
dabei im Vordergrund des Blickfeldes die Tatsache , daß die vorher
so laut angekündigte „ Synchronisierung der Schläge aus allen Wind -
richtungen " ausgeblieben ist . In Moskau zeigt man sich einstweilen hoch
befriedigt , daß die Verbündeten im Westen und Süden in Verlust-
reiche Schlachten verwickelt sind ; und mit einer schadensrohen Genug -
tuung bemerkt dabei die „Prawda "

, die sowjetische Armee habe in
drei Jahren gelernt , was es heißt , gegen die Deutschen kämpfen zu
müssen . Der Korrespondent der „ Yorkshire Post " meldet seinem
Blatt , daß bei den Sowjetrussen eine freudige Stimmung und ein
seit Kriegsbeginn nie dagewesenes Gefühl der Erleichterung herrsche.
Paul Winterton drahtet dem „News Chronicle "

, daß das Interesse
und die Begeisterung der Sowjets an der Invasion im Zunehmen
begriffen sei. Dabei schreibt er den merkwürdigen Satz , die Freude
komme nicht in jubelnden Demonstrationen zum Ausdruck , sondern
„eher in einer Wiederaufrichtung der Lebensgeister bei jedem
Sowjetrussen ." „ .. , „

Was ist eS nun aber mit der „ Syuchromsierung emer Ost-
offensive? Es gibt im Kreml gewiß niemand , der nun allen Ernstes
etwa daraus warten würde , daß die deutsche Führung Hre Ostfront
um die „berühmten " 60 Divisionen schwächt
man , dag Deutschland für die Aufrichtung
stellten und von anderen Fronten unabhän !

t, denn in Moskau weiß
einer auf sich selbst ge -

' en Wesiverteidigung
der Ukraine bezahlt

richten "
, wenn sie im Leitartikel schreiben, daß die deutsche Offensive

bei Jassy wesentlich daran schuld ist, wenn der Synchronisierungs -
plan nicht geklappt hat /

Anvafionsschlacht noch immer im Anfangsstadium
Roch eine Milche KüsteMlacht - Transvortorogramm nicht eingehalten - Eine kostspielige und zeitraubendeRoüösung

Ii . Berlin , 10. Juni . Die ganze Welt blickt auf die Norman »
nifche Küste. Es gibt überhaupt kein Thema , das die Völker gegen»
wärtig n» hr zu interessieren vermöchte, als die Schlacht am Atlantik -
Wall . Die Vorbereitungen sind von Tag zu Tag gestiegen und die
Spannung ständig gewachsen. Es ist kein Wunder , daß die Ent »
Wicklung damit nicht Schritt halten konnte . Sie kann es nicht, denn
immer noch befinden sich die großen Kämpfe im Anfangsstadium .

Das müssen sich die Ungeduldigen vor Augen halten , gibt doch
allein diese Erkenntnis auch den geeigneten Maßstab für die richtige
Beurteilung des bisherigen Verlaufes der Kämpfe . Sie ist eine
typische Küstenschlacht, und zwar auch dort , wo die Kämpfe sich
mehrere Kilometer von der Küste entfernt haben . Bayeux liegt zum
Beispiel auch nur 10 Kilometer von der Küste entfernt . Die Kämpfe
verlaufen also in starkem Maße noch unter der Feuerglocke der weit -
tragenden Schiffsgeschütze der feindlichen Jnvafionsflotte . Es läßt
sich deshalb auch schwer annehmen , daß die deutsche Führung ihre
Hauptkräfte schon in diesem Bereich einsetzt . Wir wissen ja auch aus
zahlreichen Veröffentlichungen , daß der Atlantik - Wall nicht eine
dünne Linie , sondern ein tief gestaffeltes Berteidigungssystem mit
Operationsmöglichkeijen nach allen Richtungen ist . Kein Wunder
also , wenn englische Berichte für den Zeitpunkt des Eingreifens der
deutschen Hauptkräfte eine „Krise" vorhersagen . Auch das unter -
streicht die Tatsache , daß wir erst noch am Ansang der gewaltigen
Kämpfe stehen ! Pas besagt andererseits jedoch nichts über die Hes-
tigkeit der Kämpfe und steht auch nicht im Gegensatz dazu , daß
auf beiden Seiten immerhin schon eine Anzahl von Divisionen im
Kampf stehen. Der feindliche Material -Aufwand ist gewaltig . Er
hat aber bisher nur zu beschränkten Anfangserfolgen bei rnaf-
fierten Verlusten geführt .

Eine besonders schwierige Frage , die die feindliche Führung noch
zu lösen hat ist die, inwieweit sie das Nachschubprogramm vor allem
für die schweren Waffen ohne eroberte Häfen bewältigen kann . Die
Antwort der amtlichen militärischen Sprecher ist , daß auf lange
Sicht sehr große , vor allem Offensivoperationen ohne entsprechende
Sicherstellung eines Hafens , der der Transporter - und Schlachtschiff-
flotte das Einladen und Ausladen ermöglicht , nicht denkbar sei und

daß deshalb die Eroberung von Cherbourg und Le Havre
eines der wichtigsten Ziele der Normandie -
Invasion bleibe , abgesehen von anderen Landungsunternehmen ,
die nqch folgen dürften / Es sei aber der anglo -amerikanischen Füh -
rung — so wird behauptet — geglückt, für die Zwischenzeit eine
befriedigende Lösung zu finden . Auf Grund der Erfahrungen von
Dieppe sei es der Kern des Problems gewesen, einen entsprechenden
Wasserschutz für Panzer aller Größen und Heereswagen aller Art
zu bauen , der es ihnen ermöglichte , mit eigenen Kräften von den
Landungsbooten herab durch das Wasser den Strand in gefechts»
klarem Zustand zu erreichen . Die Lösung dieses Problems sei in der
Einfügung von fast zwei Meter hohen wasserdichten Stahlplatten -
Verkleidungen gesunden worden , durch die nicht nur der Motor ,
sondern auch die Besatzung vor dem Ertrinken geschützt werde . Da
Millionen solcher Wasserschutzverkleidungen benötigt wurden , habe
man 280 Fabriken in England allein für die serienmäßige Her -
stellung in mehreren Modellen eingesetzt. Die Landung aller Art
Kraftwagen und Fahrzeuge vom überschweren Panzer bis zum
kleinen LKW . sei aus diese Weise ohne Ausladeanlagen und Hasen
möglich geworden . Daß aber diese ebenso kostspielige wie zeit-
raubende Lösung nur einen Notbehelf darstellt , ergibt sich schon aus
dem Eingeständnis , daß das Zeitprogramm für den Nachschub nicht
planmäßig eingehalten werden konnte , weshalb sich Eisenhower ge -
zwungen sah, seit vorgestern mit dem Heranbringen von Groß -
transportern an die Küste zu beginnen , um diese unter dem Schutz
der schweren Schiffsgeschütze aus improvisierten Landungsstegen aus-
zuladen .

Wie sehr sich die Nachschubschwierigkeiten auf die Invasion aus -
wirken , bestätigt auch die englische Agentur „Exchange "

, wenn sie
schreibt, z » einem tieferen Vorstoß bräuchten die Invasionstruppen
mehr , viel mehr , als ihnen augenblicklich zur Verfügung steht.
„Exchange " führt weiter aus , daß die Invasoren aus der Cotentin -
Halbinsel in einer etwas schwierigen Lage seien. Sie befänden sich
in einem Gebiet , das die Deutschen unter Ausnutzung des Douve -
Flusses überschwemmt haben . Unterstrichen wird weiter , daß
die Luftlandetruppen schwere Kämpfe zu bestehen hätten und bis
jetzt noch nicht die Zeit fanden , ihre Toten zu begraben .

Häfen am Aermelkanal
Im Frieden war der Aermelkanal , dessen französisches Ufer jetzt

Schauplatz der britisch - nordamerikanischen Invasion ist, die meistbe-
sahrene Schiffahrtsstraße der Welt . Die engste Stelle zwischen Dover
und Calais mißt 34 Kilometer . Die wichtigsten Häfen am eng-
lischen User sind Dover , Southamptou und Plymouth . Bon Dover
ging der Verkehr hauptsächlich nach dem Kontinent hinüber , eS war
aber auch Ausgangspunkt für den Verkehr nach Amerika . Sein
Warenumschlag betrug im Frieden 3,8 Millionen Tonnen . DaS
naheliegende Folkestone hatte einen Umschlag von einer Million
Tonnen . Portsmouth hatte als Kriegshafen nur geringe Wirtschaft-

-liche Bedeutung . Dagegen ist Southampton , das durch die vorge -
lagerte Insel Wight ein idealer Hasen ist , Hauptausgang deS Ueber-
seeverkehrs . Der Hafen schlägt etwa 13,6 Millionen Tonnen um ,die Stadt besitzt neben vielen Werften und Docks auch Maschinen «
und Waggonfabriken . Plymouth mit 193 000 Einwohnern ist
Kriegs - und Handelshafen .

Auf der gegenüberliegenden französischen Küste findet man zu-
nächst an der Sommemündung Abbeville , eine kleine Hasen -
stadt von 19000 Einwohnern , nur geeignet für kleine Schiffe . DaS
nördlich davon gelegene Boulogue ist bekannt als Basis für die 'von
Napoleon l . geplante , aber nie begonnene England - Invasion . Bou -
lvgne ist Handelshafen mit einem Friedensumschlag von rund
4 Millionen Tonnen . Calais , der der englischen Küste nächstge-
legene Punkt , eine Stadt von 70 000 Einwohnern , war der Hafen
des regelmäßigen Verkehrs zwischen der britischen Insel und dem
Festland , es hatte etwa 2,5 Millionen Tonnen Umschlag. Hier wur -
den hauptsächlich Wolle , Holz und Kohle importiert . Die Stadt
selbst ist Sitz einer Tüll -, Seiden - und Spitzenindustrie . DaS durch

die schmähliche Flucht der Engländer im Jahre 1940 bekannte Dün -
kirchen, der östlichste französische Hafen mit 32 000 Einwohnern, ,
hatte einen Umschlag von 4,S Millionen Tonnen . In Dünkirchen
werden in den Oelmühlen ein großer Teil der französischen Oliven
zu Oel verarbeitet . Die Ausfuhr aus Dünkirchen , Calais und Bou -
logne bestand vor allem .aus Zement , Eisen und Stahl .

Südwestlich dieser Häfen liegt der durch einen abgewiesenen
britischen Landungsversuch bekanntgewordene kleine Hafen Dievpe ,
die Stadt hat nur 24 000 Einwohner . Als bedeutendster französischer
Kanalhafen folgt an der Seinemündung L e H a v r e , nach Marseille
der zweitgrößte Hafen Frankreichs . Der Hafen ist zugleich ein schwer
befestigter Kriegshafen . Le Havre war bedeutend als Stapelhasen
für Baumwolle und als Auswandererhafen . Die Stadt L e Havre
hat 164000 Einwohner . Sie besitzt Baumwoll - und Wollindustrie
und Werften .

Gleichfalls an der Seine , aber etwas landeinwärts , liegt Ronen
(120 000 Einwohner ) . Die schöne mittelalterliche Stadt , die in dem
Hundertjährigen Krieg zwischen Frankreich und England eine be-
sondere Rolle spielte , ist durch die jüngsten Terroran ^risfe der Briten
und Nordamerikaner schwersten? betroffen . Die gotische Kathedrale ,
an der drei Jahrhunderte bauten , ist ein Raub der Flammen ge - '
worden , nachdem die deutschen Truppen sie beim Vormarsch von
1940 sorgsam geschont hatten . Ronen hatte im Frieden direkten
Verkehr mit verschiedenen englischen Häsen und war früher für die
Versorgung Frankreichs mit englischer Kohle wichtig . -

Ehe England den Verrat an Europa beging , waren alle diese
Häsen Sammelpunkte eines regen Verkehrs mit den britischen In -
sein, heute sind sie in das System des Atlantikwalls einbezogen ,
Kraftzentren einer Abwehr , die für jede Möglichkeit gerüstet und
entschlossen ist, den Einbruch in die Festung Europa zu verhindern .

wieder das Schlachtengewitter losbrechen wrd . Führung und Volk
haben alles getan , um in der Stunde der Entscheidung der Größe
der Aufgabe gewachsen zu sein . Dieses Vertrauen auf unsere Kraft
bringt das norwegische „Fritt Folk " auf den richtigen Nenner , wenn
es schreibt : „In unverrückbarem Vertrauen hat das deutsche Volk
seine eigene und die Sache Europas in die Hände des Führers
gelegt . Getrost und im Bewußtsein seiner Stärke sieht der deutsche
Soldat dem Tag der Entscheidung entgegen ."

Auch Washington für den Bandenführer Tito
Stockholm , 10. Juni . Die USA .-Regierung wird , wie INS . aus

Washington berichtet , General Mihailowitsch die Erlaubnis entzie¬
hen, Kommuniques in den Vereinigten Staaten zu veröffentlichen .
Generalstaatsanwalt Riddle habe bereits Außenminister Hull er-
sucht , den offiziellen Vertreter 4>er jugoslawischen Emigranten -Regie¬
rung , Miloye Sokitj , von der Liste der „privilegierten Alliierten "
zu streichen. Auf Grund der Eintragungen in diese Liste hatte diese
das Recht, Mihailowitsch ' Kommuniques in den USA . zu verbrei -
tat . Die USA .-Agentur INS . zieht daraus den Schluß , daß nun -
mehr sowohl Washington als auch London den Bandenführer Tito
unterstützen .

Snvafion erst auf Stalins Machtwort hin
Wie sehr Churchill und Roosevelt bei der Invasion unter dem

Druck Moskaus standen , dafür liegt aus Washington ein neuer
Beweis vor : Nach einem United -Preß -Bericht aus Washington hat
Roosevelt bereits im Mai 1942 ein konkretes Versprechen abgegeben ,
daß die JnvasionSsront vor Ende des Jahres 1912 Wirklichkeit
werde . Churchill aber habe sich dem Jnvasionsunternehmen an der
europäischen Westküste entschieden widersetzt . Stalin habe daraufhin
immer energischer die Errichtung dieser Front verlangt und alle
Einladungen zu gemeinsamen Konferenzen abgelehnt . Im Mai 1943,
alz sich Churchill und Roosevelt wieder trafen , seien sie bezüglich
der Sowjetunion sehr beunruhigt gewesen undowjetunion sehr beunruhigt gewesen und hätten befürchtet,

"
die

d Stalins gehe zu Ende . Bevor Churchill und Roosevelt nach
Quebec fuhren , hatten sie bis zum letzten Augenblick darauf gewartet ,
daß Stalin auch zu der Konferenz kommen werde . Erst in Teheran
sei eS dann zu der gemeinsamen Konferenz mit Stalin gekommen,
in der die Frage der Jnvasionsfront endlich geregelt worden sei .
Es ist möglich , so erklärt UP . wörtlich , daß die Jnvasionsfront nicht
einmal jetzt zustandegekommen wäre , wenn Stalin nicht entschieden
darauf bestanden hätte .

Börfenhhänen machen Snvafions -Sausse
Stockholm , 10. Juni . Die Schacherer an der Londoner Börse

begleiten den Beginn der Invasion mit einer großen Börsenhausse .
Der „Daily Herald " berichtet , es seien an einem Tage Kursgewinne
von rund SO Millionen Pfund Sterling erzielt worden . Die größ-
ten Kurssteigerungen hätten die Papiere der französischen
Eisenbahngesellschaften zu verzeichnen gehabt , von denen
einige von 17 aus 60 bezw. von 19 auf 73 Pfd . Sterling in die
Höhe schnellten. *

Halifax muß zum viertenmal feinen Kamen ändern
Bern , 10 . Juni . In London wurde die Liste der Ehrungen aus

Anlaß des Geburtstages des Königs veröffentlicht . Die auffallendste
Rangerhöhung ist diesmal die des Botschafters in Washington , Lord
Halifax , der zum Earl (Gras ) gemacht wird . Lord Halifax ist

daS meistzitierte Beispiel für die Namensänderungen , die ein - eng-
lischer Adliger im Laufe seines Lebens durchmachen kann . Er be -
gann seine Lausbahn unter dem bürgerlichen Namen Wood . Als er
1925 Vizekönig von Indien wurde , erhielt er den Titel Baron
Irwin . 1934 starb sein Vater und er erbte dessen Titel , so wurde er
Viscount Halifax . Welchen Namen er nun als Earl führen wird ,
ist noch nicht bekannt . Seine Rangerhöhung beweist übrigens erneut ,
wie sehr gerade er sich der Kriegspolitik

'
Churchills eingefügt hat .

Expreßsendungen gestohlen
Karlsruhe , 10. Juni . Das Sondergericht Mannheim hat kürzlich

in einer Sitzung in Karlsruhe die 22 Jahre alte verheiratete AuS-
hilss - Gepäckarbeiterin bei der Reichsbahn , Kreszentia Wagner ,
geb. Hertweck aus Bischweier , als Volksschüdlinq zu 4 Jahren

"
Zucht -

haus verurteilt . Die Verurteilte , eine triebhaft veranlagte Person -
lichkeit, hat im Spätjahr 1943 im Bahnhof Rastatt in wenigen
Wochen während des Nachtdienstes eine größere Anzahl Expreßgut -
Sendungen mit Lebensmitteln und Obst entwendet . Ihre Tat ist
deswegen besonders verwerflich , weil sie sich durchweg an Soldaten -
Paketen vergriff , deren Inhalt sie mit ihren zahlreichen Männer -
bekanntschasten teilte .

Metftergetgen gestohlen - 5000 RM . Belohnung
Stuttgart , 10. Juni . Am 1 . oder 2. Juni d . I . wurde aus einer

Stuttgarter Privatwohnung ein Doppelknsten mit zwei alten italie -
nischen Geigen und drei bis vier Geigenbogen entwendet . Die eine
Geige ist 30 000 JIJC , die andere 35 000 JIM wert . Für die Wieder -
beschassung der Geigen ist eine Belohnung von 5000 JlJl
ausgesetzt.

Reue Brotmarken für Wehrmachtangehörige
Tie Brotmarken für Webrmachtanaedörige über 10 und 50 Grammtreten ebenso wie Reise - und Gaststätienmarken der 5. Ausgabe und

Lebensmittelmarken der 3. Ausgabe mit Ablauf des 17. September aukcr
Kraft . Neue Brotmarken für Wehrmachtangehörige über je 10 und
SV Gramm werden ausgegeben .

2 MM. Bände für Soldaten und Bombengefchädigte

Gegenwart kommen >n diese» Bündchen zum « ort u »8 bewiest »als gute Watte gegen oberflächliches und verständnisloses Lesen . Un -
gesabr 2 Millionen B » ndchen diese ! besten deutschen Zchrift -tnms find bereits ausgegeben worden . Ter größte Teil der Hefteging in die Hände der Soldaetn . Neuerdings werden die Wiesbadener
Volksbücher auch Bombengeschädigten und Umquartierten zur Verfügunggestellt .

Auch Sühnerfedern find adlieferungspflichlig
Infolge des LustterrorS sind viele Volksgenossen ibrer Betten beraubtworden . Die Tatsache , daß die Federn der Beschlagnahme unterliege »ist jedoch manchem Geflügelhalter noch nicht bewußt geworden, . obgleich

Pflicht auf . daß die Gedern so gewonnen werden , daß sie als Bettfedern
vollwertig und restlos zu gebrauchen sind . Es mutz also trocken aeruvstwerden . Wenn eS auch nicht unbedingt notwendig ist. die Gederngetrennt abzuliefern , so empfiehlt sich doch , wenigstens die Sühnerfederngesondert zu halten .

i nB . Dru » ! Bad IIche Press - , Grenzmark - Druckerei und VerlagGmbH . verlagSletter : Arthur Pelf « . Hauvtschrtstleiteri Dr . Carl ansiat« »eilner in Karlsruhe .
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Reuter : „Ein Wunder, daß ich M Stunden überlebt habe
Setzt wissen die Kriegshetzer , was Krieg ist - « Zitternd und zükmeklavvernd stets aus den Tod gesaßt'

Stockholm , 10 . Juni . Der Sonderkorrespondent des Reuter -Büros ,
Don Campbell , der die britischen Truppen bei ihrem Angriff auf
die normannische Küste begleitete , schildert die Wucht der deutschen
Gegenwehr . Wörtlich schreibt er :

„Pfeifende Kugeln , prasselnde Granaten , heulende Stukas und
dxr Donner der Geschütze bilden die ohrenbetäubende Begleitmusik ,
unter der ich alle Augenblicke unterbrochen werde . Die Schreib -
Maschine auf den Knien , um diesen Bericht aufs Papier zu bringen ,
so sitze ich eine Meile hinter der Front . Es ist ein Wunder , daß
ich diese Schilderung noch abfassen kann , daß ich noch am Leben
bin , daß ich auf diesem mit üblen Ueberraschungen vollgepfropften
Brückenkopf 24 Stunden überlebt habe . Bomben , Granaten , Kugeln
und Minen , ganz zu schweigen von den vielerlei Fallen , machen
jede Stunde zu einer an bitteren Erfahrungen reichen Ewigkeit .
Tote liegen umher , blutüberströmt und schauererregend , bedeckt mit
einem Fetzen Segeltuch oder halb in den Sand gegraben . Es ist un -
möglich , sie unter dem Feuerregen des Feindes zu begraben . Die
Vor der Küste liegenden Schiffe erfuhren die volle Wucht der feind -
lichen Feuerstärke .

Während des ganzen Nachmittags strömten Verwundete teil -
nahmslos vorüber . Die meisten der 24 Stunden , die ich hier bin ,
verbrachte ich der Länge nach ausgestreckt und das Gesicht in den
Sand oder die Erde vergraben . Die Front fließt wirklich , so daß
ich , während ich mich vor dem Bombenhagel niedergekauert hatte ,
um mich vor den Detonationen zu schützen , plötzlich um 100 Dard
vor der alliierten Front lag . Die Kugeln pfiffen mir von zwei
Seiten um die Ohren , während die Bomben rings um mich ein -
schlugen . Durch qualvolle Nachtstunden erwartete ich, stets aus den
Tod gefaßt , zitternd und zähneklappernd den Morgen ."

Das erste erbeutete Invasionsgeld
ff ' PK . Am ersten Jnvasionstage ist auch neues Geld bei einigen

englischen Gefangenen gefunden worden . Sie trugen paketweise die
funkelnagelneuen Scheine bei sich , obwohl sie nicht die Absicht hatten ,
die Hühner , die sie für ihre hungrigen Mägen rauben wollten , auch

zu bezahlen . Der Schein ist eine ü-Franc -Note , der aus der einen
Seite auf rosa Grund , blau eingerahmt , die Trikolore und darunter
die alten Worte Frankreichs , „Liberte , Egalite , Fraternite " zeigt .
Besonders das Wort „ Egalite " — Gleichheit — nimmt sich im
Munde Churchills und Roosevelts sehr gut aus . Auf der anderen ,
grün getönten Seite , stehen schwarz umrandet , Wertzeichen und
Nummer mit der Ueberfchrift Emis en France , Serie de 1944) aus -
gegeben in Frankreich , Serie von 1944).

Die englischen Invasionskrieger trugen in ihren Taschen ferner
zahllose alte französische 100- Franc -Scheine , die alten 5- Mark -Noten
des heutigen Frankreichs . Sie sehen sehr gut aus — wie echt —.
Leider aber waren sie Made England . Sie sollen die Inflation des
„befreiten " Frankreichs einleiten . Die Franzosen werden sich für
diese Art „Befreiung " bedanken . Kriegsberichter Joachim Fernau .

Der erste Fallschirmspringer lanöete »irekt vor öem
DivistonSftab

PK - Der englische Fallschirmspringer Raymond French , 21 Jahre
alt , aus Harrow , war der erste Soldat von Eisenhowers Jnvasions -
armee , der in deutsche Gefangenschaft geriet . French sprang in der
Nacht zum 6 . Juni bald nach 12 Uhr aus seiner Maschine . Starkes
deutsches Feuer der Küstenflugzeugabwxhr hatte den Verband der
Jnvasionsslugzeuge von ihrem Ziel abgedrängt . French landete
daher viele Kilometer von seinem Zielraum entfernt . Er fiel direkt
vor das Quartier eines deutschen Divisionsstabes . Ein Ordonnanz -
offizier hatte den landenden Fallschirmspringer beobachtet. Der Ossi-
zier , der fünf Jahre lang in Bristol und London studierte und der
1932 Kapitän der Bristol -Universitäts -Tennis - Mannschaft war , lief
dem landenden Engländer entgegen und rief ihm zu : „stick your
handS up , old boy , your invasion is over" . — French antwortete :
„Thank heaven , jes "

. Der deutsche Offizier teilte dem englischen
Fallschirmspringer dann mit , daß er zufällig vor der zuständigen
Haustür gelandet sei und daß man gleich mit der Vernehmung be -
ginnen könne . Kriegsberichter Günther Weber .

Ei « Waller von zwei Meter Länge
Lindau . Im benachbarten Degersee wurde ein Waller von 1,90

Meter Länge und 42 Kilo Gewicht gefangen . Schon lange hatte
dieser Fischriese , in dessen Maul ein mittelgroßer Hund ohne wei -
teres verschwindet , den Fischbestand im Degersee spürbar geschmä-
lert . Man muß wissen, daß der Waller täglich das eigene Körper -
gewicht an Fischen und Vögeln verzehrt . Nun ging

'
er an die Leg-

angel . Zwei Männer mußten den Fisch eine halbe Stunde lang
drillen , bis schließlich ein glücklicher Schuß in den emporgekomme -
nen Kopf das Schicksal des Waller besiegelte. Man nimmt an , daß
der Degersee noch den einen oder anderen dieser gewaltigen Exem¬
plare , deren Fleisch sehr schmackhaft und fett ist, birgt .

Reife Trauben im „Gläsernen Weinberg "

Neuenahr . Im „Gläsernen Weinberg" in Neuenahr werden in
diesem Monat die ersten Trauben reif . Der Erbauer des gläsernen
Weinberges hat mit seinem Versuch seit mehreren Jahren gute Er -
gebniffe zu verzeichnen .

KindesentfUhrerin gefaßt
Berlin . Seit einem Monat fahndete die Berliner Kriminalpolizei

sowie auswärtige Kriminalbehörden , wie berichtet , nach der 20 Jahre
alten Hildegard Kämmereit aus Berlin -Hohenschönhausen , die am
11 . Mai in Plauen ( Vogtland ) einen acht Wochen alten Säugling
entführt hatte und dann spurlos verschwunden war . Durch eine auf -
merksame Zeitungsleserin , die die Fahndungsmeldung gelesen hatte ,
konnte jetzt die Täterin in Braunsberg dingfest gemacht werden . Das
Kleine befand sich noch wohlbehalten bei ihr .

» en Sorten mit — Zucker gedüngt
Kiel . Großes Pech hatte ein Einwohner aus Sonderburg in

Nordschleswig , als er seinen Garten düngen wollte . Er entnahm
eine 20 -Psund - Tüte , deren Inhalt er für Kali hielt , dem Küchen-
schrank und „ düngte " damit , bis die Tüte restlos leer war . Als
später die Hausfrau nach Hause kam, mußte sie zu ihrem Schrecken
feststellen, daß der Mann statt des Kalis ihren ganzen , sauer erspar -
ten Zucker im Garten verstreut hatte .

Der Zahn in der Lunge
Kiel. Das sechsjährige Töchterchen eines Einwohners aus Apen-

rade in Nordschleswig wurde .mit hohem Fieber ins Krankenhaus
eingeliefert , wo man zunächst vergeblich nach der Krankheitsursache
suchte. Erst eine Röntgenuntersuchung ergab , daß das Kind einen
Zahn in der Lunge hatte , der ihm vor einigen Tagen ausgefallen
war und den es unbewußt verschluckt hatte . Eine mehrstündige
Operation war nötig , um den Zahn aus der Lunge zu entfernrm

Versehende Liebesprobe der Millionärin
Lissabon. Eine typisch nordamerikanische Liebesgeschichte ver-

öffentlichen nordamerikanische Zeitungen . Der männliche Partner
bemühte sich in einem der großen Hotels von Miami um eine New-

Yorker Millionenerbin , der er so eifrig den Hof machte, als ob er

'
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Aber warum war sie eigentlich geflohen ? Wäre es nicht ver -

nünftiger gewesen, zu fragen , was der Mensch von ihr wollte ?

Da hörte sie eine helle harte Stimme von ganz nahe hinter
sich sagen : „Es hat keinen Sinn , vor mir davonzulaufen . Ich muß
Sie wirklich sprechen."

Reglos verharrte sie . Sie fühlte , daß ihre Knie zitterten . Ihr
Gesicht war hochmütig verschlossen, als sie sich dann doch umwandte
und fragte : „Wer sind Sie , und was wollen Sie ?"

Die Schaffnerin , ein junges , zierliches Mädchen mit dem mun -

teren Schiffchen auf dem krausen , dunklen Haar hielt ihre Kneif -

.zange wie eine Pistole in der kleinen Hand .

Ina reichte ihre Knipskarte . Der Fremde löste einen Fahr -

schein. Aber ihre Frage beantwortete er nicht . Er sagte leise : „Sie

fahren sicher zum Theater zum Unterricht !"

Sie nickte mechanisch.
Und er meinte ruhig : „Die Welt wird nicht einstürzen , wenn

Sie gleich im Theater anrufen und ausrichten lassen, Sie kämen
eine Stunde später ."

Der Mangel an Höflichkeit , die selbstverständliche Voraussetzung ,
sie werde sickj einfach seinen Wünschen fügen , weckten Inas Wider -

prnchsgeist . Sie sagte hochmütig : „Die Welt wird auch nicht ein -

türzen , wenn ich nicht anrufe und pünktlich zum Unterricht er -

cheine."
Die Straßenbahn hielt . AuS dem Innern de? Wagens dräng -

ten Fahrgäste vorbei , um auszusteigen . Ganz vorne waren einige
Sitzplätze freigeworden .

Höflich streckte der Fremde die weiße Hand , die die Glacehand -

schuhe hielt , vor , And achsekzuckend trat Ina voran und nahm im

Wagen Platz . Starr sah sie geradeaus . Nun schon angespannt auf

. die helle Stimme wartend .
Der Fremde hatte neben ihr Platz genommen . Er beugte sich

zu ihrem Ohr und behauptete : „Ich weiß schon allerlei von Ihnen !"

Ina schaute zum Fenster hinaus . Sie betrachtete angelegentlichst
die vorbeihuschenden Häuser und gedachte, vorerst zu schweigen.

Er fuhr ungeniert fort : „Ihre Mutter ist an der Mosel schon

einige Zeit . Ehe sie künstlerischen Erfolg hatte , entwarf ste Plakate ,

ohne ste überhaupt nicht mehr leben könnte . Zufällig hatte er Ge-
legenheit , einer anderen , mindestens ebenso reichen Dame aus
Chicago , die sich beim Schwimmen zu weit hinausgewagt hatte , das
Leben zu retten . Der Unterschied zwischen den beiden bestand nur
darin , daß die Dame aus Chicago wesentlich älter war als die
Newyorkerin . Die Gerettete konnte sich gar nicht genug an Dank »
barkeitsäußerungen tun und trennte sich nur schwer von ihrem Le-
bensretter , als sie nach einer Woche nach Hause reisen mußte . Wenige
Tage waren nur vergangen , da erhielt der junge Mann ein Tele «

gramm aus Chicago mit der Ankündigung , die von ihm gerettete
Dame sei plötzlich gestorben , habe ihm aber in ihrem Testament
zum Zeichen ihrer Dankbarkeit zehn Millionen Dollar vermachte
Noch am gleichen Abend zeigte sich der glückliche Erbe gegenüber
der bis dahin angebeteten jungen Newyorkerin sehr unliebenswür »
dig . Er erklärte ihr nämlich eindeutig , er habe es jetzt nicht mehr
nötig , sich um sie zu bewerben . Allerdings wird er in seinem spä -
teren Leben kaum jemals etwas so bereuen , wie diese Enthüllung
der zarten Gefühle , die er der Newyorkerin so oft betont hatte , denn
die so brüsk Verabschiedete zog nun aus ihrer Tasche das Konzept
des bewußten Telegramms aus Chicago hervor , das auf ihre Ver -
anlassung hin von einem ihrer Geschäftsfreunde in Chicago als
eine Art Echtheitsprobe für die Gefühle des Bewerbers aufgegeben
worden war . Er hatte die Goldprobe nicht bestanden .

9000 Jahre alte Küche unter SanddUnen entdeckt
Stockholm. Bei Orsala in Schweden fand ein Arbeiter unter

Sanddünen verdeckt einen Wohnplatz mit Herd aus der Steinzeit .
Fachmännisch geleitete Ausgrabungen förderten etwa 1000 Gegen -
stände zu Tage , darunter 30- Steinäxte , 5 sogenannte Mikroliten
und einige recht grobe Feuersteinbohrer . Mikroliten sind schlanke
spitze Gegenstände aus Feuerstein , von denen man nicht genau weiß ,
welchen Zweck sie erfüllt haben . Die Theorie in neuerer Zeit geht
dahin , daß sie als Pfeilspitzen verwendet wurden . Weiter fand man
ein große Menge von Austernschalen , die zu beweisen scheinen, daß
die Menschen der Steinzeit in Schweden schon Austern aßen .

Ku - Klux- Klan aufgelöst
Lissabon. Die in Amerika durch Fememorde an Negern , AuS«

ländern und Linkselementen gefürchtete Geheimgesellschaft Ku -Klux »
Klan ist jetzt von ihrem Anführer aufgelöst worden . Wie „New »
Chronicle " dazu mitteilt , soll der Orden , der in den frühen zwanzi »

ger Jahren überall Angst und Schrecken verbreitete , damals über
fünf Millionen Mitglieder gezählt haben . Die durch die OrdenZ -
Mitglieder begangenen Gewalttaten beschäftigten seinerzeit die ganze
Weltpresse . Fälle von Lynchjustiz sowie das Teeren und Federn
von Negern waren damals an der Tagesordnung .

Fahrkarte zum Mond gefällig ?
Toulouse . Aus Toulouse kommt die Nachricht von der Erfindung

eines Stratosphärenflugzeuges mit Raketenantrieb . Ingenieur Res -
nault -Pelteric arbeitet seit 30 Jahren an diesem Projekt und glaubt
seine Pläne soweit ausgearbeitet zu haben , daß man praktisch ge¬
sehen schon heute eine Fahrkarte zum Mond bei ihm buchen kann .
Phantastische Fluggeschwindigkeiten würden eine Reise von Pari »
nach Santiago hin und zurück innerhalb eines Tage ? ermöglichen .
Eine Fahrt von Paris zum Mond entspricht einer Entfernung von
304 000 Kilometern und würde für diese riesigen Geschwindigkeiten
eine Bagatelle sein . Der Erfinder hofft genügend Kapitalisten zu
finden , um seine sensationellen Pläne verwirklichen zu können . Im
Augenblick beschäftigen ihn Studien , um das Abbremsen deS Appa -
rates so zu regulieren , daß man auf jedem geeigneten Platz deS
Planeten landen kann . Dann kann die Reife losgehen .

ErzeuaerlMstvrelleffir Semilse und Sbst im Lande Baden
Für das Land Baden werden mit Wirkung vom 12. Juni 1944 für

badische Garteubauerzeugnisse folgende Erzeugerhöchstpreise festgesetzt :
A. Gemüsepreise :

Preisgebiet :

Spinat
Blattspinat
Kopfsalat : Mindestgewicht 150 ? . .

oder . >.
Mindestgewicht 250 ? . .

^ Mindestgewicht 40V ? . .
unter 150 ? nur nach Gew .

Lattich
Radieschen (15 Stück im Bund ) . .
Eiszapfen <15 Stück im Bund ) .
Rettiche (Ostergrub , 5 Stück im Bund )

Gr . II , 4—7 cm Ouer -S
III . 2—4 cm Quer -S (5 St .I .Bd .)

Treibkohlrabi : Gr . I über 7 cm Kn .-S-
II üb . 4-7 cm ffn .«0

III üb . 2-4 cm Stn .*0
Mohrrüben (Karotten ) (10 St . i . Bd .)

2 cm , halblange Sorte 1 ,5 cm 0 .
Rhabarber : (Hinibeer ) rotfleischig

rotstielig
grünftielig . . . .

Petersilie
Lauch
FruhlingZzwiebel : 3—5 cm Durchin.

über 5 cm Durchin.
Spargel : 1 . Sortierung . . . .

2 . Sortierung
3 . Sortierung . . . .
4 . Sortierung . . .

ab 15 . Juni jede Sortierung um 5 3U billiger !
B. Obstpretse:

Erdbeeren ab 15 . Juni , 60 .6V e 500 ?
Stachelbeeren , unreife , bis 13 mm Liingendurchmesfer 23 du e 500 g

hartreife , über 18 mm Längendurchmesser . . . . 25 Ä e 500 g
Kirschen: Preisgrupven I : 34 II : 30 III : 26 ^ e 500 sr

(Die Preise für die Kirschen gelten für die ganze Erntezeit .)
Für O b st gilt das Preisgebiet A für das ganze Land Baden : für

Stachelbeeren das PreiSgebtet B .

A B 0 D £

6
in R-

6
!ichspfennig

7
11 11 11 12 12
7 7 7 8 8

12 12 12 16 16
9 9 9 10 10

11 11 11 12 12
8 8 8 10 10
« 8 8 10 10
5 5 5 5 5
7 7 7 7 7

13 13 13 13 13
6 6 6 6 6

13 13 13 43 13
13 13 14 15 15
10 10 11 12 12
6 6 7 8 10

20 20 22 23 24
10 10 11 12 12
8 8 9 10 10
6 6 7 8 8

30 30 30 30 . 30
14 14 15 15 16
3 3 3 3 3
5 5 . 5 5 5

60 60 ko 60 60
50 50 50 50 50
40 40 40 40 40
25 25 25 25 25

le 500 g
je 500 g
je Stück
je 500 g
je Stück
je Stück
je 500 g
je Stück
je Bund
je Bund
je Bund
je Stück
je Bund
je Stück
je Stück
je Stück

e Bund
500 g
500 ?
500 g
500 g
500 g
Stück
Stück
500 g
500 ?
500 ?
500 ?

Kulturelle Rundschau v
Ein wertvolles Gemälde des niederländischen Malers BlommerS ist

aus einem der Luftschutzkeller des Reichsmuseums in Amsterdam ge-
stöhlen worden , wo ein Teil der Kunstschätze des ' Museums für die
Dauer des Krieges untergebracht worden ist. Da die Luftschutzkeller
stets streng bewacht werden , erscheint der Diebstahl, der erst dieser Tage
entdeckt wurde , völlig unglaublich .

Dem Wiener Dichter Ernst Scheibelreiter wurde der Raimund -PretS
verlieben . Er ist geborener Wiener und erhielt schon 1926 von der
Gemeinde Wien einen Kunstpreis sür den Gedichtband „DaS Lebzelt-
herz" . Die Erl -Truppe führte 1925 fein Bauerndrama „Aufruhr im
Dorf " auf .

Leiter der Radierklasse in den Lehrkörper der Akademie der bildenden
Künste in Stuttgart ein, an der er — von 1925 ab auch als Lehrer
für Grapbik — bis 1936 verdienstvoll und fruchtbar wirkte.

Die Preisträger der Nürnberger Albrecht -Dürer -Stiftung , deren
Arbeiten in einer Sonderschau gezeigt werden , find : Willi Döhler
(München ) , Rudolf Ebehalts «München) . Hans Böhme (Rothen -
bürg ) . Carl Schneider (Berlin ) , Adolf Lamprechts (Staden )
und Erhard A ft l e r (Prag ) .

Wilhelm Furtwängler wird auch in der kommenden Spielzeit an
mehreren Abenden in der Wiener Staatsoper dirigieren , u . a . auch die
Neuinszenierung des „Tannhäuser '' , die für Dezember geplant ist.

Die Berliner Philharmoniker beendeten ihre Gastspielreise durch
Spanten mit zwei großen Konzertabenden in Madrid .

Hans Milorev , der musikalische Leiter der Operette am Stadttheater
Wesermünde , wurde an die Städtischen Bühnen Augsburg verpflichtet.

Berliner Nollendors -Theater an »euer Stätte . Die Spielschar de?
Berliner Theaters am Nollendorsvlatz, das durch den Verlust seines
Kaufes gezwungen war , eine Zeitlang in Potsdam und in einer Ber -
liner Schule zu gastieren , bat in dem längere Zeit nicht bespielten
Thalia -Theater eine neue Spielstätte gesunden.

Edmund Josef Müller gefallen. Kurz vor der Vollendung feines
70 . Lebensjahres fiel Professor Edmund Joses Müller , der Leiter
an der der Kölner Hochschule für Musik angegliederten Schulmusik-
abteilung war , dem feindlichen Bombenterror zum Opfer . Seit mehr
als einem Vierteljahrhundert zählte Professor Müller zu dem KreiS
der führenden deutscheir Musikerzieher.

Josefine Tora , die
'Berliner Bühnen - und Mmdarstellerin . ist in

einem Goebbels - Stiftungsheim für Künstler an der Ostsee im 77 . Lebens -
jähre gestorben.

Dr . Joachim Klaiber vom Deutschen Theater in den Niederlanden
wurde als Oberfvielleiter der Oper an das Hessische Landestheaker in
Darmstadt verpflichtet.

die sehr gut bezahlt wurden . Einmal hat sie sogar in einem Preis -
ausschreiben den ersten Preis und eine anständige Stange Geld
bekommen . Ihre letzten seriösen Bilder wurden in den Zeitungen
durchweg sehr gut besprochen. Nun will sie sich die Mosellandschaft
erobern .

'Nicht wahr ? "

Ina schaute lange und erstaunt in sein unbewegtes Gesicht.
„Daß Sie sich ein wenig seltsam benehmen , ist Ihnen doch sicher
klar . Und daß Sie auf diese Weise nicht das geringste aus mir
herausbekommen , sehen Sie ja wohl auch ein ."

Er nickte: „Ich will gar nicht mehr herausbekommen . Ich wollte
nur noch etwas klarer sehen als vorher , ehe ich Sie traf . Sie leben
immerhin in guten Verhältnissen . Das Haus ist Eigentum Ihrer
Mutter . Ihre Mutter , die sich nicht Frau Staven , sondern mit
ihrem Mädchen - und Künstlernamen Kornelia Ritter nennt , wohnt
auf dem Land schon mehrere Wochen. Das kostet Geld . Und Sie ,
die Tochter , verdienen nichts , sondern kosten auch nur Geld ."

Ina wußte , Empörung oder Hochmut konnten ihn nicht ein -
schüchtern. Sie stellte darum nur ironisch fest : „Ich merke , Sie
haben den Bescheid über uns von der Auskunftei ganz gut aus -

wendig gelernt . Sollten Sie vom Finanzamt sein, wenden Sie
sich an den Steuerberater meiner Mama ."

Auch jetzt lachte er nicht . Nur schien eS, als ob in den grauen
Augen kleine , versteckte Neidfunken glühten . Einen auffallend klei -
nen und schmalen Mund hatte er. Und ein langgezogenes Kinn .
Langsam meinte er : „Die Auskunftei hat mir nur nicht sagen
können , wo Ihr Vater jetzt ist. "

„Mein Bater ?"
Er sah ihren großen , bangen Blick. Und nickte befriedigt . „Ja ,

Ihr Vater !"
Da war eS also . Kathrin hatte sich also doch nicht umsonst ge -

ängstigt . Warum redete dieser Mann von ihrem Vater .
Wieder hielt die Straßenbahn . Leute stiegen ein und aus . Nun

setzte sich ein alter Herr Ina gegenüber . Er war stark erkältet
und hustete sehr . Sein rundes Gesicht wurde vom Husten so
rot wie die Grundfarbe seines riesigen Taschentuches, das er um -

ständlich aus der Hosentasche zog und wohinein er sich kräfti ?
schneuzte.

„Mein Vater ! Was ist mit meinem Vater ? " ließ sie sich hin -

reißen , hastig zu fragen .
Er zuckte die Achseln. Und antwortete : „Woher soll ich das

denn wissen? Ich sagte schon, daß die Auskunftei mir nichts von
ihm mitgeteilt hat ."

„Was soll das alles bedeuten ?" Wütend , erschrocken , angstvoll
sah sie ihn an .

„Das werden Sie schon noch erfahren !" erklärte er ruhig . Und
sagte plötzlich : „Uebrigens habe ich meinen Entschluß geändert .
Ich hätte Ihnen noch einiges zU sagen, aber das hebe ich mir .für
später auf . Für heute habe ich genug gesehen. Mir langt es jeden -
falls . Ich will Sie also an der nächsten Haltestelle verlassen . Sie
können ruhig zu Ihrem Unterricht gehen.

"

„Aber . . ." Nun war sie vollkommen unterlegen . „Sie müs -
sen mir doch . .

Doch er erhob sich, lüftete höflich den steifen Hut , ging durch
den Wagen davon . Noch ehe die Bahn vollständig anhielt , war
er schon abgesprungen .

Und ließ Ina voller Unruhe zurück .
Was hatte das alles nur zu bedeuten ? Wer war der Mann ?

Was wollte er ? Er hatte doch nicht nur Interesse an dem Geld ,
das die Mama besaß oder verdiente ? Unmöglich . Niemals hätte
er dann auf so sonderbare Weise von ihrem Vater gesprochen.

Was war denn nur los ?
Da kroch £ och etwas völlig Unbegreifliches näher heran — war

noch ohne Konturen — kein Bild , kein Begriff — und doch war
es da .

Ina wagte kaum zu atmen . Der dicke Herr ihr gegenüber hustete
wieder furchtbar . Neue Leute kamen durch den Wagen . Das lang -
same und gemütliche Fahren wurde unerträglich . Ina sprang auf .
Sie drängte sich heftig vorbei an den Menschen. Und stieg an der
nächsten Haltestelle aus . Erst als sie draußen auf der belebten Ge -
schästsstraße stand und ordentlich loslaufen konnte, wurde sie ruhiger .

Nun kam ste zwar doch zu spät zum Unterricht , aber die Welt
stürzte deshalb nicht ein . — Sie lies, im Theater angekommen ,
die vielen Treppen hinauf bis zur Probebühne , die noch über
dem Zweiten Rang lag . Leise öffnet « sie die Türe . Der Dramaturg ,
Doktor Ketteler , ein schlanker, lebhafter Mann von ungefähr
SO Jahren mit angegrauten Schläfen , riesiger Stirne und leiser
aber fesselnder Stimme , sprach über Gerhart Hauptmann und sein
Werk . Borsichtig tastete Ina sich zum nächsten leeren Stuhl hin .
Der Vortrag ging weiter . Und bald vergaß ste über Doktor Kette -
lers fesselnden Worten alles , was sie heute erlebt hatte .

Zwei Stunden dauerte der Unterricht . Eine Stunde verbrach -
ten die Schüler drüben im Kaffee Heinzel bei Hefeteilchen oder
einer Tasse Kaffee . Dann ging es zurück ins Theater .

(Fortfetzung folgt !)
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Die Geister auf Stockerfels / Von H . Watzlik

Wer das Fürchten und das Wundern lernen
lind dabei nicht viel Lehrgeld zahlen will , der
greife stracks nach dem Wanderstecken und suche
die zerfallene Burg Stockerfels heim . Er findet
sie im waldigen Bayernland irgendwo hinter
Hirschling , dort ragt über dem dunklen Fluß
Regen noch der altersschwarze Turm , und die
Geister haben dort ihre Werkstatt und gehen dort
ein und aus . Der Straubincftr Kasper , ein plat -
ternasiger Mann , seines Zeichens ein Scheren -
schleifer, ist schon ein paarmal dort gewesen und
weiß ein hübsches Liedlein davon zu singen .

Der Straubinger Kaspar war der siebente Bub
seines Vaters und war darum geistersichtig und
voll geheimer Listen und Künste . Wenn man sei-
nen

'
Wettersegen heute noch wüßte, wäre vielen

geholfen . Der Kaspar stieß die Gabel in den
Misthaufen und hängte seinen roten Hut daran,
wenn ein schweres Unwetter aufzog . Und in der
Rauhnacht brach er heimlich von der Dachrinne
der Försterei den längsten Eiszapfen und ließ ihn
in feiner warmen Faust zerrinnen , und « rum
wurde er das ganze Jahr nicht erwischt, afcnn er
im Wald SSol* stabl .

schall wurde
Windsprach

quier und die quer bis
schnallte er den Ranzen
du Widersatz der Welt !"
bald rauschte eine graue
feilte sich zu den Raben ml
fett, schwarzen Augen von de
unterlauerten und auch
lauter vertragene Geistej

Die Neugier hieß Skaubinger Kaspar
noch bleiben, ob auch di < Nacht Dar scheusam war,
und der kranke Mond
herein lauschte . Und
spitzbogigeS Pförtlein
steinernen Tisch , und
und hohe Herren,
manche im Kettenw >
Kamisol oder in einei
flackerte, obfchon sich
lein rührte , und am
saßen da , die Füße
kochendes Pech brodel
sches Fußbad , und

5Skalt in das öde Schloß
ie der ßkaspar durch ein
ligte , gH>ahrte er einen
lindherutzi saßen Grafen

»raltertünHich angezogen ,
ts , ander« im schwarzen

aschgraueh Mäntelein , das
ich nicht düs leiseste Lüft-
verwunsche l̂e Amtmänner

eisernen Wannen , darin
Hei, das war ein hölli -

Satan segtle es ihnen!
Leiden mußten sie ui!d büßen , weil sie zeitlebens
da? hilflose Volk u,
geplagt hatten und
gewesen war . Unl
bösen Seelen lungl
verlaufene Pfaffen,
Hingerichtete Perlw
ker? um den Hal

enschlich ausgeschunden und
>r Amt voller Ungerechtigkeit
auf diesem Abfallplatz der
en noch Buschklopfer und

«trügerische Landmesser und
fischer, den Strick des Hen -
und viele , die sich voreinst

Dieberei, Straßenxiub , Sakrilegien uttb ' andere
Missetat hatten zuschulden kommen lasstn. Und
sie schnitten ergrimmte Gesichter, fluchten ein gro -
bes Bayrisch und versengten mit ihren Flüchen
den Rauschebart ixi Herrgotts und des Teufels
dünnes Bocksbärtlckn . Doch saß unter ihnm auch
mancher stille gtaif » Tote. Und daß sie einetzZeit-
vertreib hätten, iuttb ihrer Pein einigermaßen
vergäßen, spielten/sie Karten . Doch waren Schel -
lensau und Gras , Eichel und Herz und der SHar -
Wenzel, die sie b^im Trischacken und Färbeln auf
die steine« Platte hinschlugen , aus glühendem
Eisen geschmiedet̂ und die Gespenster gaben mit

zuckenden, verkohlten Fingern und rauschenden
Nägeln aus . Da floh Kaspa» von dannen.

Nun aber sah er eineî verfallenen Mäuerlein
entlang einer KegelbahM, und die da kegelten ,
schlurften dahin uiH« lüpften die Füße beim

im Wald Holz stahl.
Wegen seiner unheimlichen

«r nun einmal in ein Gehöft z
und Waunz bestellt. Dort war eS nicht ganz
sauber : ein verstorbener reicher Bauer , der bei
Lebzeiten einem bitterarn « n Weiblein die dürf-
tige Bürde Klaubholz vom Stücken gerissen, die
sie im Forst in seinem Aald gesammelt hatte,
dieser Bauer geisterte dort nachts immer in der
Scheuer , drosch mit dem Flegel auf die le^re
Tenne und trieb es so grob , daß der Hof von
den Leuten gemieden wurde und kein Knecht und
keine Magd mehr bleiben wollten. Der Strau -
binger Kaspar aber fürchtete Gott und scheute
niemand, gegen Geld und oute Worte wagte er
sich nachts in den Stadel , tat dort einen geschwin-
den Griff in die Luft, als wolle er eine Fliege
fangen, und hatte schon den Poltergeist am Kra-
gen . Flugs stopfte er ihn in seinen Ranzen und
trug ihn gegen das eisige Alpe«gebirge . Aber der
Geist wollte sich nicht in das rauhe Gerünse und
die sorgliche Einöde verschaffen lasten , wo der
Wassersturz in der Klamm brüllte, es war ihm
dort zu kalt und zu einsam, «r bat und bettelte
aus dem Ranzen heraus und versprach dem
Straubinger Kaspar HimmeNund Hölle, wenn er
ihn lieber nach Stockerfels tAge . Und der Kaspar
ließ sich eS einreden, und ers dächselte auf seinen
krummen Beinen zurück ins Bayrische und die

ch Stockerfels . Dort
:f, _rief : „Heraus jetzt,
d leerte ihn aus . Als-
rähe heraus und ge-
Efftern, die mit schar-

: Burgmauer her¬
anderes waren als

Hexe wav daruttter , der
sie war vprzeiten" en, war . immer

Hadtsräule ^" lien, doch neij'
Jetzt

tr , hatte »in .
lüerte ein Sied .
Kelichters flogen

es sich wie ein
. stoben ausein¬

ander, Feuer und Funken fuhren daraus und
eine sehr ferne Stimme krächzte: „Alle neun!
Juchhuuu !" Und einer der Kegler schrie : „He,
Schürg von Aushausen , setz aus !" Eine arge Haut
der Schürg vorweilen gewesen, daß er bis in
alle Ewigkeit den Gespenstern als Kegelbub die-
nen muß !

Kaspers Neugier war noch nicht gestillt . Er

Gehen nicht.
Kaspar kannte
„die Landkutsche'
feiertäglich
war bald
hatte ihren
sie auf hi

'
roten RM um d
Aus delk Händen
die Kugeln und schl
Donnerwetter anhörte,

schlich sich zum Burgbrunn , einen Stein hinunter
zu werfen , denn er wußte , daß eS hernach auf-
klinge , als schlage etwas auf eine eiserne Truhe.
Aber wie er zu dem Brunn hinkam , stand schon
einer dort, geisterblau im Gesicht. Hilf Gott, das
war der vormalige Postwirt von Kleinreitzenried!
Der schmerleibige Pantscher, der den Landshuter
Weil» grausam gewässert und statt des dicken ,
nahrsaMW Biet M " ■Bieres hohlen Schaum ausgeschenkt -
hatte. Jeht schöpfte er mit einem Eimer bemüh -

Jich

Wasser aus dem tiefen Felsbrunn , goß es |
[ich hin und' wimmerte immer wieder: „Fal - I

Maß, oh ! Falsches Maß , oh !" Und wieder |
ft und gießt er, und das muß der traurige |
üger noch viel« Jahre lang tun , bis das Maß |

gefüllt ist , darum er weiland seine Gäste betrogen §
hat. Er hat Wohl nach bayrischer Meinung die =
ärgste von aSen Sünden begangen, die ' da auf |
Stockerfels Abgebüßt werden mußten.

Dem Straubing « Kaspar grauste , ^ konnte =
nimmer länger zuschauen, das Herz zittert^ ihm |
wie ein Lämmerschwanz . Er wollte flüchten^ er §
ranntet hob Knie und Fersen und kam denrkvch I
nicht vom Fleck. Erst als er in seiner Not seufzte? §
„Ich glaube an die Dreieinigkeit!" fiel der läh - Z
mende Zauber wie eine Kette von seinem Leib , =
und er konnte wiederum laufen.

sollte es ihm betätigen , aber er
uchst doch kokne Bestätigung,

uchUllter und i/in Korrespondent

DIE PROBE
Ein arabischer Händler kam zu seinem Freund

Ali Mustapha ins Büro und sagte : „Hier hast
du 1000 Ptostvc zur Aufbewahrung. Ich muß
verreisen." V ?

Sein Fv
meinte:
denn mein
sind ja zugchen ."

„Gut ! " sagte de '
von «armen . Nach ^
seine» Reift zurück
Mistäpha , um sein

[r willst du
JAli Nnstaphil

„Bits h» ßt
waren doch a
Korrespondent

„Hat mir
geben ? " wende
den Gehilfen/

fragt

^Händl^c, und ging beruhigt
alm kehrte er von
geradewegs zu Ali

; | ^ JJ,
*

ev. gegeben haben?"
stet. ;

fcit d« Händler. „Es
Buchhalter und dein

dabei .
"

hier TOOO Piaster ge-
Mavha an seine bei-

_ _& tönt es wie ' auZ
einem Mund

Der Häavler ist sprachlos . „Ich gehe zu
Gericht !" will er loszetern,

'
La aber saßt Ali

Mnstapha ihn am Aermel n? d sagt : „Bleibe
hier , du altes Kamel!- Hier host flu deine 1000

Eine Plauderei über Spiegelsätze
Von Otto Ptomber

Da nicht nur verspielte Hirne , sondern auch
sehr ernsthafte Geister wie GxHeimrat Wilhelm

Itnb Prof . Anton Sli ;
: huldigen , Schs

. . . nd^ ? alindrom
Ilzu seriösen KotM

»iegelmort -Plaude' Anregung ti"

e sich di
ärtslesen wi

machen
sh

Hammenju<
i T̂rötz
esern .
Freizei

Iber Umkeh

ene

ff Li . .
Zuruf Seme

Dei Les«
hinten; be
sonderbare
Art nennt
deutsch: „€
deutschen M^ telalti
Achrostichon geschr
hieß : „Sator arep ^
geheimnisvolle Satz l^urde a£ f .
geschrieben deren BorMtighamen noch ein sächsi-
sches Edikt am Jahre V742/ vorschrieb . Wiche
Teller werden bei eineX » eueMbrunst m den
lodernden Brand geworseii><im
d . h . einzuschränken und zum
gen. Ob dieses „Kuerbesprez
war freilich eine ganz anhöre j

Das jßatein mit feinen
'

eine ganze Anzahl vor- un
ter, Satzteile und Säte , ttfieJ
tenet nwppam, mad« am
und den^bekannten, dem 2 >öfel in den Mund ge -
legten Hexameter: „Signale , signa , temere me
tangis et angis " — top soviel heißt wie :
„Kreuz '

ge dich , kreuz'ge
und quälst mich vergAen
lautet : „In girum imu
igni" („ in den Lichtkreis

al von
e ganz

He solcher
littdrome"

, zu
Wätze" . ' Im

ine? uralte , als
ZauJeifJttnel , welche

inet opejra Gtas " . * Dieser
vlzerne Teller

n zu „vannen" ,'
schen zu brin-

etidas half,

okalen schuf
rückzulesender Wör-

ispielsweise : „Otto
ppam tenet Otto"

!>ch nur ; du berührst
i !" Ein anderer Satz

nocte et consumimur
gehen wir nachts und

werden vom Feuer verzMrt") . Deutsche Soldaten
fanden auf ihrem Vormarsch in einem alten
griechischen Kloster eint Taufschüssel mit folgen -. . .. . . . > onomema me monon

»ufe den Geist, nicht nur
der Inschrift : „Nipfz
ospin "

, aus deutsch:
das Gesicht."

Leider macht eS dK Konsonantenreichtum un¬
serer deutschen Spr «chs sehr schwer, aus ^

neue
Spiegelwörter und vir allen Dingen auf einiger-
maßen sinnvolle SpÄgelfßtze zu stoßen ; vor allem
stört das „sch

" . Denßoch gibt es eine ganze Reihe
rückzulesender Wörter wie Rentner , Reittier , Ka-
jak, Tat , Siam Mais ), Leben »(Nebel ) u . a.
Schwieriger schon ßst das Ersinnen von Wortbil-
dern wie : Gnu
Nanni — Lina ;
Diamant —

Reue Teuerung ; Anilin —
rokodil — Lido — Kork — ;
— Maid.

Arthur Schopenhauer , unser großer Philo -
soph , der sich v« l mit Spracheigentümlichkeiten
beschäftigte, soll - als eistet auf die Spiegelung
der Wörter ,Marktkram * und „Reliefpfeiler"
hingewiesen ha^ n . Ihm Wird auch der bekannte
Satz „Ein Nea^r mit Gazelle zagt im Regen nie "
zugeschrieben. Schon im vergangenen Jahrhun -
dert waren Deutsche Palindrome bekannt, wie
„Eine treue Aamilie bei Lima feuerte nie" und
„Bei Leid Ifcch stets Heil die Lieb" .

Doch auch die neuere Zeit brachte eine Anzahl
Sätze hervor, deren Herkunft meistenteils unbe-
kannt ist . Nennenswert sind die Spiegelsätze :
„Leg' in eine so helle Hose nie 'n Igel !" — „Otto

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii immun um

Kleinigkeiten zum Hachen
„ HBr man , Eiermann , morgen habe ich Geburtstag ,

weißt du nicht , womit Ich da meinen Kindern eine
Freude machen kann ?" — „ Na , da » Ist doch eine
einfache Sache ! Sage Ihnen doch nur in der Frühe :
heute braucht ihr euch nicht zu waschen , da wirst du
sehen , wie die «ich freuen werden I"

*
Belm Reitunterricht am Rande eines Exerzier¬

platzes wird der angehende Kavallerist Hippel von
seinem edlen Streitroß abgeworfen . Der Wachtmei¬
ster Ist darüber natürlich entrüstet . Doch der Soldat ^
ist um eine Entschuldigung nicht verlegen . „ Ich habe
noch niemals ein so kluges Tier gesehen " , sagt er .
„ Hier steht doch ausgerechnet eine Tafel . Reiten
verboten !' " .

Wenn die Herrenhut -Mode «Ich ebenso gebärden
würde , wie die der Damen . . .

*
Klttv steht gern vor dem Spiegel . Johannes sah

ihr vergnügt zu . „ So eitel , Kitty ?" — Kitty machte
ihre großen Augen : „ Ich bin gar nicht eitel , Jo¬
hannes ! Ich finde mich nicht halb so hübsch , wie ich
eigentlich bin ." .

Eitelkeit war Reger Zeit seines Lebens fremd . Sich
ducken auch . Selbst bei Hof blieb er rückgratfest .

Herr Wachtmeister , ich möchte meine Anzeige Eins ! wurde er mal bei einei Hofgesellschaft ge -

zurückziehen — meine Handlasche war gar nicht feiert und als „ großer ^ Mann ' vorgesteiil . Da unter -

gestohlen , Ich hatte sie nur verlegt I"

Jtu spät _ d»r Dieb Iii btrsli » verhaftet I"

neben Madam" — aha ! „Madam neben Otto"
— „Ella rüffelte Detlef für alle ." — „Ein Esel
lese nie .

" — Ganz reizend ist der kleine Spiegel-
„Rsserle, \ ul : Kugelregen!"

paar reit drollige Sätze nannte Carl
„Emma, Sehend *ne Hebamme !" — „Re-

bittet Tibetaner ." — „Liese, tu Gutes, eil !"
„Die liebe Tote! Beileid !"

Florian Meir, Apnchen-Harlaching, glaubt
seinem Freund« Pankr« Bichler in Dachau für
das bevorstehende Rennen in Riem einen Tip
geben zu müssen und feuiet ihm daher folgendes
Telegramm : „Riem starre Renner neu verein-
bart , Reittiertrab , nie Revuenrenner, errat 'S !
Meir." '

i Piaster . Ich wollte nur feststellen , ob mein Per -

| sonal verläßlich ist ! " HBW .
üuiMmmmnMmmtimmimmHMMHimmmummümmmKmimm !!

Ein Soldat der Ostfront prägte den Satz : „Otto
lieb nebenbei Lotte!" A '

Ich selbst Habe mich - bemüht, Umkehrsätze zu
bilden, und ich darf wohl sagen , daß ich einen
der längsten fltznoouen Sätze deutscher Sprache
zusammengestelltehabe . Man denke sich einen
Archäologen , det ^ zwecks Ausgrabungen in der
uralten , zwischen » elswänden gelegenen Ruinen-,
Grotten- und Gräk»rstadt Ani in Kaukasien weilt
und heimtelegraphi« t : „Ein erhaben' Grasgrab
in Ani barg Sarg , Hie Bahre nie !"

Dieses Palindrom
Wörtern . Bemerkens

hlt 41 Buchstaben in zehn
rt ist dabei die Tatsache ,

daß sogar die Abkürzungszeichen an der richtigen
Stelle wiederkehren , weiterhin, daß die Stadt Ani

Das Examen
Schon das Wetter hatte sich durchaus stilgerecht

gezeigt : «in warmer, fast schwüler Frühlingstag ,
der später mit einem heftigen Gewitter einen
etwas, Mpl^siven Charakter annahm ; kurzum , er
paßt/ gMiz und gar zur Stimmung , in der sich
die Prüflinge befanden, die seitdem frühen Mor-
gen ihr Abitur bauten.

Ohnehin war es eine seltsame Klasse, die sich
hier in feldgrau zusammengefunden hatte : aus-
schließlich kriegsversehrte Soldaten , die über dem
Erlebnis des Krieges beinahe schon die Schule
vergessen und nun noch einmal diesen Kursus
durchlaufen hatten , um ein Reifezeugnis zu er-
langen, das für sie unter ganz anderen Aspekten
stand als bei den Kameraden aus Friedens -
zeiten .

Man hatte in den vergangenen Monaten schwer
gepaukt , das war ohne Zweifel , und die Lehrer
hatten sich die erdenklichste Mühe gegeben , auch
darüber war kein Wort zir verlieren — und den¬
noch , die Ergebnisse dieD Examenstages waren
(„ leider, leider" , murmelten die Studienräte )
nicht gerade erfreulich . Der Schulrat , den die
Aufsichtsbehörde geschickt hatte, galt als scharfer
Herr, und wenn er gtich bisher kaum in den Ab-
lauf der Prüfungen, »eingegriffen hatte, so besürch-
tete man doch , daß er vielleicht in der Schluß-
konserenz die Leistungen kritisieren würde; frag-
los waren einia« der Kandidaten besonders ge-
fährdet.

tatsächlich vo rbanden w >
.»

ar .

1/ 7on Adolf Eidens

S waren der Direktor ßnd seine Kollegen
daraiff vorbereitet, für . ihre Schüler zu kämpfen ,
als der Schulrat fite Konferenz eröffnete .

Meine Herren, ! so begann- er , ich denke, wir
können uns kurz fassen . Ueber die Ergebnisse des
heutigen Tages wc&e — in anderen Zeiten, fügte
er lächelnd hinzî — eingehender / zu sprechen,
heute , glaube ich, : genügt es , wenn ich eine
Beobachtung erwähne, die mir gezeigt hat , daß
die alten Sitten nicht auszustehen scheinen.

Herr Kollege Lange, — er wandte sich an den
plötzlich mit hochrotem Kopf dasitzenden weiß-
haarigen Mathematikprofessor —, Sie waren es
wohl, der dem Unteroffizier Aretz das Löschblatt
über den „Pfuschzettel "

schob , als der junge Mann
etwas allzu unvorsichtig " die Auflösungen seines
Nachbarn abzuschreiben trachtete. Ich habe das
Amt und die Pflicht, dies zu rügen.

Dabei erhob er sich von seinem Platz, und man
merkte nun noch deutlicher als vorher, daß das
rechte Bein durch «ine Prothese, ersetzt war . Er
ging, während die Schwüle im Konferenzzimmer
unerträglich wn^ e, langsam auf den Studienrat
zu und — drüepe ihm .herzhaft die Hand.

Weil ich nälmlich Anno 1918 auf genau die
gleiche Weise ^ nein Kriegsabitur bestanden habe,
— raunte er dem alten Herrn zu —, und es ist
auch keine Katastrophe geworden . Und lauter :
Wenn sich das Kollegium meiner Meinung an-
schließt, wollen wir in cumnlo entscheiden : Be¬
standen !

Die wahre Liebe / Von Jo Hanns Rosler

(Wißt ihr, was wahre Liebe ist ? O wir Stüm -
per! O wir Leistungsstolzen ! j Du bist verliebt?
Wahnsinnig, über alle Maßen, bis über beide
Ohren verliebt? Hero war ein Hund gegen dich,
Romeo ein Waisenknabe ? Bitte , das hier ist
wahre Liebe :)

Das Liebespaar kam . Es war frisch getraut .
Die Myrthe grünte.

„Herr Wirt ! Herr Wirfc| Ein Zimmerchen!"
„Den Herrschaften zu Diensten!"
„Wir wogen völlig ungestört sein !"
„Wird bestens besorgt ."
„Wir brauchen nicht geweckt zu werden."
„Sie werden bei mc schlafen wie in Amors

Armen."
„In MorpheuZ , He£r Wirt , in Morpheus !"
„Auch"

, sagte der Wirt und verschwand .

It dem Gästebuch,
meine Herrschaften!"

Er kam wieder
„Die Anmeldung
„Johannes Meiq
„Und das FräuMht ?"
„Frau Johanna Meier",/sagte die junge Frau

selig . /
„Danke , Fräuvin ."
Der Wirt nalm den Koffer .
„Ich zeige Jlnen jetzt da? Zimmer."

Als sie endli/h allein waren —
„Johannes !" '

„Johanna !" !
„Mein Bübchen ! Mein Bübchen !"
„Mein Babß ! Mein Baby !"
Mehr hört» der Wirt nicht vor der Tür .

interessierte ihn auch nicht. Er war über die
Jahre .

brach Reger mit den Warten :
und achtzig I"

„ Zawohl , einen Meter =

Am nächsten Morgen —
„Sind die: Fremden schon auf?"
„Nein"

, f^gte die Magd.
„Dann ftöß einmal mit dem Besen versehent -

lich gegen pte Tür ."

„Sie brauchen Ruhe, Herr Wirt "
, sagte die

Magd, denn sie war jung.
„Und ich eine Zeche ! Am Frühstück wird das

meiste Geld verdient!"

ging , die Magd kam wieder .
[ «sich nicht, "Herr Wirt ."

^werden wir gleich haben."'Zirt ging in den Hos. Ließ die Kreissäge
Wajrf die Scheunentür zu.

' Brüllte mit
kühen . j Schoß Böller. Dann kam er zurück,

hinauf und frage, was die Herrschasten
zu7n Frühstück wünschen !"

„Ja , Wir ^ , sagte die Magd.
Als sie zurückkam —
„Sie rühren sich immer noch nicht , Herr Wirt ."
„So verliebt möchte ich auch einmal sein !"
Der Wirt brummte es in seinen Bart , aber

er hatte keines.
Den ganzen . Tag erschienen Johannes und Jo -

hanna nicht . Sie lebten wohl aus dem Koffer.
Als aber am nächsten Morgen noch immer kein
Lebenszeichen chus ihrem Zimmer kam, schickte
der Wirt zur Pplizei. Allmählich wurde es ihm
zu dumm. Der Schutzmann kam mit dem Schlos-
ser . Polterte geilen die Tür .

„Aufmachen ! Im Namen des Gesetzes !"
Tiefe Stille . Betretenes Schwelgen .
„Aufmachen ! Jtzt Namen des Gesetzes ! Polizei !"
Alles ruhig. Keine Antwort.
Da knackte eine Holzdiele .
Aber es war nuv der Wirt , der ausaereat das

Standbein wechselte.
„Brecht die Tür auf, Meister !"

, befahl der
Schutzmann.

Der Schlosser ging ans Werk .
Es war leicht . Da» Schloß stammte von ihm .
Die Tür sprang auf.
Das Zimmer war leer . Kein Mensch weit und

breit.
Swr der Koffer stand da mit den sieben Sachen .
Auf dem Bett lag ein Kragenknopf und zwei

Haarnadeln .
„Ein Unglück! Ein Verbrechen !"
Was war geschchen? Ein Kragenknopf ? Zwei

Haarnadeln ?

O Freunde , des Rätsels Lösung ist nicht schwer.Die zwei jungen Leute hatten sich aus Liebe aus-
gefressen. Ratzebutz aus Liebe aufgefressen . Nur
den Kragenknopf und die zwei Haarnadeln haben
sie ausgespuckt. Seht , Mädchen , das ist die wahreLiebel



Samstag Sonnlag , den 10./11 . Juni 1944 Vadische presse Summer 134. Seite 5

IAUS KARLSRUHE
40 Fahre Fleischerinnung

In diesen Tagen kann die Fleischer -Innung Karlsruhe auf ihr
4vjähriges Bestehen zurückblicken. In diesen vier Jahrzehnten hat
sich die Innung große Verdienste erworben , nicht nur durch die
Betreuung ihrer Mitglieder , sondern auch durch Schaffung und Aus -
bau von Wirtschafts -Unternehmungen , die nicht nur den Innung ?-
Mitgliedern , sondern Wr Gesamtheit zum Nutzen gereichten . So
sind mit der Innung aufs engste verbunden die Karlsruher Häute -
und Fell - Verwertungs - Genossenschaft, die Badische Fettschmelze , die
Karlsruher Viehmarktbank und die Karlsruher Schlachtvieh - Ver -
sicherung . Einen nicht zu unterschätzenden Beitrag für den Zufam -
menhalt der Mitglieder leistete neben den rein wirtschaftlichen Un -
ternehmungen auch die Gesangsabteilung der Fleischerinnung , die sich
immer in uneigennütziger Weise in den Dienst der Volksgemeinschaft
gestellt hat . Besonders schwere Aufgaben hat die Innung wie im
ersten Weltkrieg auch in dem derzeitigen schweren Kampfe de ? beut -
fchen Volkes um Sein oder Nichtsein zu erfüllen , da eine große Zahl
von Meistern und ihrer Gefolgschastsmitglicder ihr Arbeitskleid mit
dem Waffenrock der Wehrmacht vertauscht haben und im ganzen
Gewerbe eine umfasiende Umstellung der Produktion nötig wurde .
Wenn es bisher gelungen ist, die Fleisch- und Wurstversorgung sicher«
zustellen , so ist da ? nicht zum wenigsten der Einsatzfreudigkeit der
Mitglieder der Innung zu verdanken , die unermüdlich bemüht
waren , die Mehrarbeit in Tag - und Nachtschichten zu bewältigen
und besondere Sorgfalt auf die Ausbildung eines tüchtigen Nach-
wuchfeS legten . In diesem Zusammenhang darf auch erwähnt wer -
den , daß eS auch die Innung ist, die im letzten Jahr sich dafür ein -
setzte , daß daS Sozialgewerk für Handwerk und Gewerbe im In -
teresse der Gesamtheit auf eine breitere Grundlage gestellt und daß
durch einen Sprechstundendienst bei der Geschäftsführung manchem
Mitglied über Schwierigkeiten hinweggeholfen werden könnte .

Leider hat die Innung im letzten Monat durch , den Tod des
Obermeisters Theod . F a z l e r einen schweren Verlust erlitten . Mit
ihm verloren die^Jnnung und die mit ihr verbundenen Wirtschafts -
Genossenschaften einen tüchtigen Fachmann und Handwerksführer ,
einen Förderer seines Berufsstandes , der sich infolge seines lauteren
Charakters in weitesten Kreisen größter Achtung zu erfreuen hatte .
Der Verstorbene ist seinem Vater ; Friedrich Fazler , der ebenfalls
als Obermeister die Innung führte , nach elfjähriger Amtszeit im
Alter von 53 Jahren im Tode nachgefolgt , nachdem sein einziger
Sohn und künftiger Geschäftsnachfolger vor zwei Jahren im Osten
gefallen ist . Damit ist ein bekanntes Karlsruher Fleischergeschlecht
erloschen, das in Vater und Sohn dem Fleischerhandwerk zwei Ober »
meister gestellt hatte . K .B .

Keine Betriebsferien für Lebensmittelgeschäfte
Von unterrichteter Seit wird betont , daß nach den geltenden Be -

stimmungen die zeitweilige Schließung von EiiMlhandelsgeschästen
bis zu höchsten? 14 Tagen auch in diesem Jahre nur in besonderen
Ausnahmefällen z. B . bei Erkrankung und Unmöglichkeit der Be -

fchaffung einer Vertretung genehmigt werdey darf . Die Schließung
voniLebensmittelgeschäften , Bäckereien , Fleischereien , und von Geschäften
mit mehr als fünf im Verkauf tätigen Befolgschaftsmitgliedern ist
überhaupt nicht zulässig . Auch ist ein» Geschäftsschließung wegen
„Betriebsferien " nicht erlaubt .

Das Baden im Rhein
Durch eine Verfügung des Polizeipräsidenten wurde das all -

gemeine Freibad am Rhein am Westrand des Großgrunds
von Kilometer 188,7 bis 189,5, d . t! bis zum Südende des Vorhafens
an der Hafeneinfahrt , mit sofortiger Wirkimg aufgehoben . Das
Baden im Rhein an der Strecke von Kilometer 188,7 bis zur
Rheinbrücke Maxau wird in diese ? Verbot einbezogen . Zuwider -
Handlungen gegen diese Bestimmung werden an Geld bi? zu 150
RM . bestraft . Die Polizei ist mit der Kontrolle beauftragt .

Norbiltliche Attersfurforse in der Landeshauptstadt
Unter den zahlreichen gemeinnützigen Anstalten , über die Karls -

ruhe bi? vor kurzem verfügt hat , nehmen die Altersheime in den
verschiedenen Stadtteilen einen besonderen Rang ein . Wie aus der
Stadtgeschichte zu ersehen ist, wurde von den maßgebenden Stellen
der Stadtverwaltung schon in der Frühzeit des Gemeindewesens gro-
ßer Wert gelegt auf die Schaffung von Heimen , in denen alten Per -
sonen beiderlei Geschlechts ein sorgenfreier Lebensabend gewährt
werden konnte . Und wie das städtische Altersheim in der Zähringer -
straße , so haben auch die meisten der anderen ähnlichen Heime ihre
Entstehung in der Hauptsache der Hochherzigkeit von Mitbürgern der
Stadt zu verdanken . Zwei Beispiele seien hier angeführt :

Die Karl -Friedrich -Leopold - und Sophien - Stiftung
Die erste Anregung zu diesem Werk , das allerdings inzwischen

dem Terrorangriff zum Opfer gefallen ist, geht auf das Jahr 1820
zurück. Am 3 . Dezember 1320 forderte ein Aufsatz im „Karlsruher
Jntelligenzblatt " zu einer Stiftung eines Siechenhauses auf . Der
Verfasser erklärte sich bereit , ein kleines Kapital zu diesem Zweck zu
geben , wenn sein Vorschlag Anklang fände . - Er trat dann mit sei-
nem Namen hervor . Es war Oberbürgermeister Griesbach , der dann
als erster 500 Gulden spendete . Einige andere Gaben kamen dann
hinzu . Mit diesen und den aufgelaufenen Zinsen verfügte man 1829
über .1911 Gulden . Diese bescheidene Summe genügte Griesbach ,
um am 29. November desselben Jahres einen ausführlichen Plan
zur Errichtung einer „Verpfründungs - und Versorgungsanstalt für
alte oder gebrechliche arbeitsunfähige Personen " zu veröffentlichen .
Großherzog Leopold gab kurz nach seinem Regierungsantritt die Ge-
nehmigung zur Begründung der Anstalt . Zugleich gestattete er , daß
die freiwilligen Beiträge , die auf Grund eines Aufrufs eingingen
und die Summe von 8570 Gulden aufwiesen , für den Bau der neuen
Anstalt verwendet wurden . So ist die Anstalt entstanden mit der
Bestimmung , alten und gebrechlichen Personen ein ruhiges Heim
und Verpflegung zu bieten . Am 3 . Mai 1831 ist der Grundstein zu
dem Hause gelegt worden . Da inzwischen auch die Gaben reichlicher
flössen und auch durch Vermächtnisse erhebliche Summen dem Bau -
sond zugeführt werden konnten , gelang es , einen recht stattlichen
Bau zu errichten . Neben den Beiträgen der Stadt und der Groß -
herzoglichen Familie waren es Geschenke von Privaten , durch die der
Baufond erheblich vergrößert wurde . So stiftete ein badisches Landes -
kind im Ausland , Georg Stulz , der vou Kippenheim gebürtig war ,
23 200 Gulden . Und August Babst aus Schwäbisch-Hall , der später
in Karlsruhe ansässig wurde , 18 000 Gulden . Am 15. Mai 1833

wurde die Anstalt feierlich eröffnet . Voraussetzung für die Aufnahme
in das Heim war ohne Unterschied der Religion und des Stande ?
lediglich Unbescholtenheit und ein gewisses Alter (bei Männern 60,
bei Frauen 50 Jahre ). Auch sollen in der Regel nur Karlsruher be«
rücksichtigt werden . Nach der Höhe der Beiträge wurden zwei KlEssen
der zahlenden Bewohner des Heims geschaffen. Daneben gab es noch
einige Freiplätze , für die besondere Zuwendungen gemacht wurden .

Im Jahre 1873 stellte sich die Notwendigkeit einer Vergrößerung
der Anstalt heraus . Der Bürgerausschuß bewilligte sür den Erwei -
terungsbau am 27 . Januar 1874 eine einmalige Gabe von 6000 Gul -
den gegen die Verpflichtung der Anstalt , zu den vorhandenen 35
Armenpsründern allmählich 25 andere , in Karlsruhe heimatberech -

tigte Arme aufzunehmen . Zu den Kosten der Verpflegung schoß die
Stadt damals 130 Mark jährlich für jeden Armenpfründner vor .
Eine weitere Vergrößerung wurde 1894 für Insassen erster und zwei-
ter Klasse »fertiggestellt . Zu den Stiftungen und Schenkungen , die
der Anstalt bei der Gründung und in den weiteren Jahren zuflössen,
sind dann weiterhin namhafte Spenden gekommen , meist durch letzt-

willige Verfügungen , so daß die Anstalt bis zur Inflation außer
schön eingerichteten Gebäuden und einem Garten über ein Kapital -
vermögen von 900 000 Mark verfügte .

Das Altersheim der Elisabeth - von - Offensandt - Bcrckholtz - Stistung
Neben dem Altersheim am Kaiserplatz und den verschiedenen kon-

sessionellen Heimen für alte Leute hat auch das Altersheim in der
Weinbrennerstraße seine Entstehung der Hochherzigkeit eines Wohl -
täters zu verdanken . Durch letztwillige Verfügung des Oberschloß-
Hauptmanns Wilhelm von Offensandt - Berckholtz wurde dem Verwal -
tungsrat der Diakonissenanstalt im Jahre 1909 ein Betrag von
700 000 Mark zum Bau eines Altersheims zur Verfügung gestellt.
Die Anstalt erwarb 1910 von der Stadt Karlsruhe zu dem ermäßig -
ten Preis von 15 Mark pro Quadratmeter ein großes Gelände an
der Weinbrennerstraße , auf dem das Heim dann erstellt wurde . Das
fertiggestellte Haus konnte am l . Oktober 1912 in Betrieb genommen
werden . Es führt nach dem Willen seines Stifters den Namen seiner
Mutter und heißt „Altersheim der Elisabeth -von -Berckholtz - Stistung ".
Das dreistöckige Gebäude , an das ' sich nach der Rückseite ein großer
Garten anschließt , enthält 47 Zimmer . Die gesamte Bausumme be -

lief sich auf 300 000 Mark , so daß einschließlich der Zinsen ein Kapital
von 434 000 Mark übrig blieb . Die Zinsen aus dieser Summe dien -
ten bis zur Inflation zur Deckung des Betriebes und sür die Auf -

nähme minderbemittelter «lter Leute . - K .B.

Blick über die Stadt

Die Glücksmänner kommen Wied«
Infolge zeitbedingter Umstände beginnt die Reichslotterie der

NSDAP , für das Kriegshilfswerk erst am 10 . Junt . Der Gewinn -

plan sieht wieder pro Reihe für 1 Million Matk Gewinne vor .
Achten Sie ganz besonders auch auf den Prämienschein , denn er
kann Ihnen bei der Ziehung am 30. September 1944 mit seiner
Gewinnmöglichkeit bis zu 5000 RM . noch zur freudigen Ueber-

raschung werden .

Auszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. erhielten Oberfeld¬
webel Alfred Allgeier , Körnerstrahe 18 , sowie Stabsgefreiter
Z i e g l e r , Rintheim . — Das KriegsvKdienstkreuz 2 . Kl . mit Schwer -
tern erhielt Obergefr . Erich W t erb e in a n n , Marie - Alexandra -

Straße 45.
Wir gratulieren ! Seinen 75. Geburtstag feiert am Montag

Franz Schinieder , BlechnttMister i . R , Kriegsstraße 187.

Wegen schweren Diebstahls V '< Fahre Gefängnis
Mangelhafter Erziehung und schlechter Gesellschaft war es zuzu-

schreiben , daß sich - der 18 >? Jahr alte Erich R . am Freitag wegen
einer Reihe schwerer Diebstähle zu verantworten hatte . Die mangel -

..Die Wirbeltierwelt des Oberrheinlantes" / m»« sutmtmnta
Professor Auerbach sprach gestern abend im Deutschen Volk?-

bildungswerk über „Die Wirbeltierwelt des Ober -
r h e i n l a n d e 5". Er betonte zu Beginn seiner Ausführungen ,
daß die Kenntnisse der einheimischen Tierwelt gegenüber der aus -
ländischen erschreckenderweise viel geringer seien und daß auf diesem
Gebiete noch aufklärende Arbeit zu leisten wäre .

Die Tierwelt eine ? Heimatgebiete ? kann man schon von vorn -
herein bestimmen durch die Landschaftsformen , durch Boden , Tem -
peratur , Feuchtigkeit der Luft und Zusammensetzung des WasserS ;
kurz, der Charakter der Tierwelt eine ? Landstriches richtet sich nach
den charakteristischen Bodenverhältnissen . In den Tannenwäldern
des Schwarzwaldes zum Beispiel werden sich andere Tiere aufhal -
ten als in der Rheinebene . Unser oberrheinisches Gebiet können
wir in verschiedene charakteristische Landschaftsformen aufteilen , und
zwar sind diese festgelegt durch die Grenzen unseres Gebietes . Das
Oberrheingebiet wird begrenzt durch die Vogesen , die Hardt , den
Odenwald , durch die Kraichgausenke , den Schwarzwald , die Baar
und das südliche Bodenseegebiet , den Hegau , den Hochrhein und die
politische Schweizergrenze . Da ? Oberrheingebiet in seinen verschie-
denen Landschafsformen ist ein Einbruchsgebiet . Durch die Bur -

gundische Pforte im Süden wanderten einst Tiere aus südlichen
Zonen bei uns ein . Andererseits gibt es Tierarten , die von An -

fang an bei uns wohnhaft waren und gewisse Ueberbleibfel aus der

Eiszeit , die sich dem Klima anpassen konnten .
Professor Auerbach betrachtete vorzüglich die Landstriche des See -

rheins , des Hochrheins und Oberrheins , die für unser Heimatgebiet

in Frage kommen . Er ging auf die einzelne » Landschaftsformen ,
wie die Zone der Vorberge , des eigentlichen Gebirges und der Ebene

ein , in denen er sich dann mit den zwei Lebenszyklen , Wasser und

Luft , beschäftigte . Es vornehmlich Wasser- und Lufttiere , die sich
wiederum in verschiedenen Gewässern (fließenden , stehenden und

periodischen ) und in ebenso unterscheidbaren Landschaftsformen wie
in Wäldern und offenem Gelände aufhalten .

Professor Auerbach kündete , nachdem er erst einmal die Hörer
mit dem Boden bekannt gemacht hatte , auf dem sich die Wirbeltier -
welt des Oberrheins bewegt , mit seinen folgenden Vorträgen die

Behandlung der einzelnen Tierarten und ihrer Lebensweise an .
Nach dem mit herzlichem Beifall bedachten Vortrag zeigte der

Redner noch einen Film über die künstliche Befruchtung der Fische.
G. W .

hafte Erziehung im Elternhause war schon
^daraus zu erkennen , daß

der junge Mann schon bald nach der Schulentlassung in die Erzie -
hungsanstalt Flehingen kam, daß er in seiner ersten Lehrstelle ein -
fach davonlief , in einer anderen Lehrstelle wegen Diebstahls ent -
lassen werden mußte , beim Arbeitsdienst «feine Kameraden bestahl
und durchbrannte bis er in Nantes verhaftet , nach Deutschland zu-

rücktransportiert und zu Jugendarrest verurteilt wurde . Aber auch
diese Strafe genügte nicht, um ihn zu bessern. Dazu kam, daß er
in schlechte Gesellschaft geriet , bei der eine verheiratete Frau inso-

fern eine ausschlaggebende Rolle spielte, als sie die in ihre Netze
gefangenen jungen Leute veranlaßt ?, sich auf verbotene Weise Ge-
tränke zu verschaffen . Durch seine tjeue Tätigkeit hatte er Gelegen -

heit zum Ausspionieren von Stellen , an denen er Diebstähle aus -

führen konnte . Dabei begnügte er sich aber nicht mit Diebstählen
von Getränken und Lebensmitteln , er vergriff sich auch an anderen
Sachen . Neben Wein , Sekt , Schnaps , Himbeersaft und Marmelade
stahl er in verschiedenen Häuser »?

'
Klingeltransformatoren und Stall «

Hasen. Unter den sieben Einhauchen , die ihm zur Last gelegt wur -
den und durch die im Stad ^ eil Däxlanden mehrere Familien ge -

schädigt wurden , fiel ihm in einem Keller , in dem ein Einwohner
seine Sachen zum Schutz gegen Fliegerschäden untÄgebracht hatte ,
auch ein Geldbetrag von 400 Mark in die Hände , die in einer Kas-

sette in einem Vertiko verwahrt Ware? - und die er mit einem Mei -

fei aufgebrochen hatte . Da dieser Einbruch bei Dunkelheit stattsand ,
grenzte dieser Fall nahe an ein Volksschädlingsverbrechen , das mit
Zuchthaus bestraft wird . Nur seiner Jugend und der Tatsache , daß
es sich bei dem Angeklagten um einen haltlosen Menschen handelte ,
der sich leicht verführen läßt , hatte es R . zu verdanken , daß er unter

Zubilligung mildernder Umstände nicht zu einer Zuchthausstrafe ,
sondern zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr sechs Monaten
verurteilt wurde . Fünf Monate der erlittenen Untersuchungshaft
wurden ihm noch angerechnet . Bei seiner Urteilsbegründung ließ
aber der Vorsitzende kein Zweifel darüber , daß bei einem etwaigen ^
Rückfall der Angeklagte keine Milde mehr zu erwarten habe . Das

'

Gericht habe nur deswegen noch Einmal von einer Zuchthausstrafe
abgesehen , um dem jungen Mann nach Verbüßung seiner Strafe
Gelegenheit zu geben , bei der Wehrmacht eine Erziehung zu ge-

nießen , die ihm bisher gefehlt hat . > K .B .

Voranzeigen
Badisches StaatStheater . Im Großen Haus beute 19 Uhr 5 . Vor¬

stellung im Lustspiel - Zyklus ^ „Der Raub der Sabinerinnen ". Morgen
11 Uhr im Foyer als 9. Morgendliche Feierstunde eine Richard -Strauß -
Ehrung . Nachmittags 13.30 Uhr für die NSG . KdF . : „ Der Raub
der Sabinerinnen - . Abends 18 .30 Uhr anstatt „Ein Maskenball " :
„Madame Butterflv " . — Im Kleinen Theater heute 19 Uhr :
„Eva im Abendkleid " . Morgen 19 Uhr anstatt „Eva im Abendkleid " :
„Zwischen Stuttgart und München " .

Kurse fiir Lateinisch im Volksbildungswerk . Die Lehrbücher der latei -
Nischen Sprache nebst Schlüssel sind nunmehr eingetroffen . Teilnehmer
an den Lateinisch - Kursen können sich ein Lehrbuch beim Volksbildungs -

«Herr Sanders lebt gefährlich"
Ein lustiger Film im „ Gloria " und „Rest"

Dieser Tobisfilm will „eine ergötzliche Parodie auf den grauen -

erregenden Kriminalfilm von anno dazumal voll Spannung , Humor
und flottem Schwung " sein. Nun , wenn man noch lange nicht jedes
Eigenlob , das sich Filme spenden , als rundum verdient anzuerken -

nen braucht : diesmal ist
's am Platze und soll nicht verkümmert

werden . .
Ja , man darf sogar sagen , daß hier nicht nur der Kriminal -

film von anno dazumal mit seiner Blutrünstigkeit und seiner

Schauerromantik parodiert wird , sondern daß auch der Kriminal -

roman einer nicht fernen Vergangenheit und die ihn ausschlachtende

Filmmache eine amüsante Lächerlichmachung erfahren . Wobei eS

der Würze der Persiflage natürlich nicht den geringsten Abbruch tut ,

daß man dem und jenem Filmmimen diesmal als Parodisten in

einer Rolle begegnet , die er seinerzeit sehr ernst aufzufassen hatte .

Was nun den gefährlich lebenden Herrn Sanders angeht , so sei

nur verraten , daß er ein harmloser aber erfolgreicher Fabrikant

unheimlicher Detektivgeschichten ist, der , um sein ramponiertes

Renommee aufzupulvern , auf der Jagd nach einem znakraftigen

Romanstoff bei der Aufklärung eines Kriminalfalles der Kripo ein

wenig ins Handwerk pfuscht. Mit welchem Erfolg , das muß man

als Zuschauer miterleben ? es lohnt sich nämlich , denn eine so tolle ,

mit Komik zum Bersten geladene wilde Jagd hat die Fismlemwand

schon lange nicht mehr hergegeben . Man kann sich über die >en

witzigen Ulk wahrhaftig krank oder gesund lachen.

Die Darsteller in den Hauptrollen : Paul V er hoeven und

Harald P au Isen , Paul Henckels und Aribert « » scher ,

Grete Schürg und Else v . Moellendors . Alle sind sichtlich

mit Lust und Liebe dabei und stellen Typen auf die Beine , an
deren praller Komik man seine helle Freude haben darf .

Beinahe wäre es daher unverzeihlich , wenn der Bombenerfolg
dieses Films seine Schöpfer nicht dazu inspirierte , demnächst auch
einmal ein anderes Filmgenre zu parodieren . Wir meinen die
schmalzigen und rührseligen „Liebessilme "

, die unter dickem (oder
auch dünnem ) Staub massenweise in den Archiven ruhen . Also bitte :

nichts verkommen lassen ! schlau »

Pali : ..Ein Mann geht seinen Weg"
Unbeirrbar geht der Universitätsprofessor der Geschichte in einer

kleinen ungarischen Stadt seinen Weg , unbeirrbar den Weg seines
Herzens und seines Blutes . Nachdem er sich von der Frau , die

seine bäuerliche Herkunft und seine Eltern verabscheut , abgewandt
und die Gespielin seiner Kindertage als Lebensgefährtin erwählt
hat , beginnt für ihn in der Stadt und den Kreisen der guten Ge-

sellschaft eine harte Zeit . Man will seine einfache Frau nicht
anerkennen und benutzt diese Mißachtung gleichzeitig dazu , dem

Professor , der sür ein geeintes , nicht durch Stände zersplittertes
Volk eintritt , revolutionäre Ideell unterzuschieben . Aber der Pro -

sessor geht seinen Weg und mit ihm seine Frau . Wie aber könnte

ihm nicht zuletzt doch Genugtuung werden , da ihm die Jugend
anhängt wie keinem anderen und wie könnte man einen Mann
die Anerkennung versagen , der Hervorragende wissenschaftliche Arbeit

geleistet hat ? Der Mann , der seinen Weg ging , der stets auf die
Stimme i n sich hvrchte , wird am Ende vom Schicksal nicht verlassen .

Eine Reihe ungarischer lebensfrischer Schauspieler , darunter als

Hauptdarsteller Antal Päger , gibt dem Fßlm die nötige Ausdrucks -

kraft und hält das Publikum in Spannung . Ein Film , der in

seiner naturhaften , sauberen Gesinnung Ftzeude macht.
Gerda Wollwerth

Werk , Redtenbacherstr . 9 , 4 . Stock , gegen Vorweisung ihrer Teilnehmer -
karte abholen ; die Bücher werden leihweise überlassen . Nunmehr
kann auch der neue Anfängerrurs für Lateinisch be¬
ginnen . Wer noch teilnehmen will , mslde sich sogleich an bei „Kraft
ourch Freude "

, Waldstraße 40 a (am Ludwigsplatz >.

Spielplan des Badische « Staatstheaters
vom Montag , den 12. , bis Dienttag , den so . Juni 1944 :

Großes Haus . Mo . 12. 6 . , 19—21 .1» Uhr : „ Gvges und fein Ring ".

Donnerstag - Stammiete . — Fr . 16. 6 ., K —21 .3g Uhr : „Torquato Tasso ".
Freilag -Stammiete . — Sa . 16 . 6 ., 19— 21 .3(1 Uhr : „Salzburger Nockerln".
Außer Miete . — So . 13 . 6 ., 13 .30—15L0 Uhr : „Der Raub der Sabine -
rinnen ". Gefchl . Vorst , für NSG . KdF . 19—21 .30 Uhr : „ Undine ".
Außer Miete . — Mo . 19. 6 . , 19—21JSV Uhr : „ Wiener Blnt < Gefchl.
Vorst , für NSG . KdF . — Dt . 2» . 6„ 19—21 .30 Uhr : „Wiener Blut ".
Gefchl . Vorst , für NSG . KdF .

R i ch a r d - S t r a u ß - T a g e : So . 18. 6 ..- 11 —12.15 Uhr im Foyer :
Einführung in die Strauß - Oper „AKadne " von Carl Heinz Krahl .

Kleines Theater . Mi . 14. 6 ., 19—» .30 Uhr : „Eva im Abendkleid " . —
Fr . 16 . 6. , 19—21 .30 Uhr : „Eva tm AbendNeid ". — So . 18 . 6., 19 biZ
21 Uhr : „Ständchen bei Nacht".

Was bringt der Rundfunk ?
Sonntag , 11. 6. Reichsprogra », m : 8 .00—8.30 Ein frohes Lied

zum Sonnlagmorgen . 9 .00—10.00 Unser Schatzkästlein (Sprecher : Heide -
marie Hatheyer und Friedr . Domin ) . 10 .30— 11 .00 Das Kriegstagebuch .
11 .05—11 .30 Cbor - und Sptelmusik von der Rundsunkspielschar Hamburg .
11 .30— 12 .00 Die Kapelle Travcrs - Schöner spielt . 12 .00—12 .30 Be¬
schwingte Melodien . 12.40—14 .00 Das deutsche Bolkskoinert . 14.15 bis
15 .00 Klingende Kurzweil von der Kapelle Erich Börschel und Solisten .
15 .00 —15 .30 „Es war einmal "

, Märchen der Brüger Grimm . 15.30
bis 16 .00 Solistenmusik . 16 .00—18.00 Was sich Soldaten wünschen .
18 .00—19.00 „Unsterbliche Musik deutscher Meister' . Mozart : Klarinett -
quintett , Sinfonie V- Moll . Es spielen die Kammermusikvereiniguna der
Berliner Philharmoniker , die Preußische Staatskapelle unter Leitung
von Robert Heger . 20 .15 —22 .00 Aus Werten von Richard Strauß ;
eine Sendung zum 80 . Geburtstag des Meisters . — Deutschland -
send er : 9 .00—10.00 Bunte unterhaltsame Klänge . 10.30—11 .00 Ballett -
musik und Ouvertüren . 11 .40—12 .3» Schöne Musik zum Sonntag : Gluck,
Händel , Havdn . 20 .15—22 .00 „Klingende Landschaft". Musik um Städte ,
Land und See .

Montag , 12. 6. Reichsprogramm : 7 .30—'7.45 Zum Hören und
Behalten : Die Gründung des kletndeutschen Reiches (2. 5?olge ) . 11 .30
bis 11 .40 Frauenspiegel . 14 .15 — .15 .00 Die Unterbaltungskavelle Kan
Hoffmann spielt . 15 .00—16.00 Schöne Stimmen und bekannte ?;nstru-
menialisten in Solistenmusik von Beethoven . 16 .00—17 .00 Otto Dobrindt
dirigiert . 17 .15—18 .30 Unterhaltungssendung „ Dies und das für Euch
zum Spaß " . 20 .15—22 .00 (auch D«utschlandsender> „Für jeden etwas ".
— Deutschlandsender : 17 .15—18.30 Orchester- und Kammermusik
von Reinecke, Grieg , Thuille u . a .

IöiMN tvttö 3 " der Woche vom ll . Juni bis 11 . Juni :

» Beginn : 22.25 Uhr
verdunkelt : Ende : 4.50 Uhr
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Baden und Elsaß
Weinheim : Ein hiesiger Landwirt wurde durch den tzuftritt sei -

nes Pferdes so erheblich am Kopf verletzt , daß er ins Krankenhaus
gebracht werden mutzte.

Bruchsal : Die Kohlenhändler des Kreises waren hier zu einer
Tagung zusammenberufen , in welcher der Beauftragte des Wirt '
schastsamtes über die zeitgemäße Pflicht der Sparsamkeit in ' der
Kohlenbelieferung sprach und die gleiche Behandlung aller Volks -
genossen forderte . In allen Ortsgruppen sind Heizungsbeauftragte
ernannt worden , die jedem mit Rat und Tat zur Verfügung stehen.

Forbach : Die Lichtspiele bringen ab heute „So ein Mädel ver -
gißt man nicht " , ein Film mit spannender Handlung , lustigen Si -
tuationen und entzückender Musik .

Steinbach : Das Deutsche Kreuz in Gold erhielt der an
der Ostfront stehende Oberleutnant Fritz Heitler .

Appenweier : Die in unserer Ortsgruppe aus 14 Tage zu Gast
geladene Adolf - Hitler - Kameradschaft ist wieder in ihren Standort
zurückgehet . Nach einer Reihe von Veranstaltungen durch die
NSV .-Kreisamtsleitung Straßburg und Ortsgruppe Appenweier
fanden die Erholungstage ihren Abschluß durch eine Feier im
Kronensaal . Sie wurde umrahmt durch Gesänge des Männergesang -
Vereins und die Darbietungen ' einer Musikkapelle. — Dieser Tage
wurden die Milchgelderprämien ausbezahlt , die beachtliche Beträge
ausmachten und bewiesen , daß unsere Bauern sich ihrer Ab-
lieferungspflicht bewußt sind. (v .)

Emmendingen : Die 19jährige Hedwig F . aus Waldkirch bestahl
in einem hiesigen Mädchenheim ihre Arbeitskameradinnen . In einem
Zeitraum von acht Tagen eignete sie sich aus dem Besitztum von
14 Kameradinnen alle möglichen Gebrauchsgegenstände an , dazu
einen netten Batzen Bargeld und Kleiderkarten , von denen sie eine
auf ihren Namen umfälschte . Das Gericht in Freiburg schickte sie
wegen dieser Gemeinheiten auf zehn Monate ins Gefängnis . (s .)

Guter Stand der Reben
Der Stand der Weinberge ist in Baden und im Elsaß gut . Alle

Rebsorten zeigen eine befriedigende , z . T . recht gute Entwicklung .
Infolge der kühlen Witterung hat die Kräuselkrankheit in den letz-
ten Wochen zwar stark überhand genommen , besonders beim Ries -
ling , Silvaner und in den Burgunderbeständen ! doch ist zu hoffen ,
daß mit dem Eintritt wärmeren Wetters die Krankheitserscheinun -
gen nachlassen . Die Trockenheit im Mai « war für die B ^denbearbei -
tung recht günstig . Nach den Niederschlägen gilt es nun , die letz-
ten Vorbereitungen für die Durchführung der Schädlingsbekämpfung
zu treffen . Wenn unter Umständen auch ein Spritzen gegen die
Peronospora anfangs Juni noch nicht vordringlich erscheint , so ist
doch gegen den stärkeren Mottenflug eine Wurmbekämpfung un -
erläßlich , die mit einer allgemeinen Spritzung durchzuführen ist.

Stühlingen : Im 82 . Lebensjahr verstarb hier in seiner Heimat -
stadt Oberamtsrichter Dr . Hans Martin Grüninger . Seine rich-
terliche Tätigkeit führtz ! ihn über Neckarbischofsheim, Achern und
Offenburg im Jahre 1915 nach der Breisgaustadt , wo er 1927 in
den Ruhestand trat . Zwei seiner sieben Söhne sind im ersten Welt
krieg gefallen .

Aebler Weinfchieber erhalt Zuchthausstrafe
Er fetzte li 000 Liter Wein zu Berötenstspannen bis Zoo Prozent um

ES gibt tn einem Krieg Immer Menschen , die nicht den ehrlichen
Willen haben , sich kämpfend und opfernd für das Vaterland einzusetzen
und für ihren Teil zur Erringung des Endsteges beizutragen , sondern
denen es vielmehr daraus ankommt , aus dem Krieg ein Geschäft zu
machen und Gelegenheiten , die nun einmal jeder Krieg mit stch bringt ,
rücksichtslos zum eigenen Vorteil auszunutzen . Wir kennen diese Typen
aus den letzten Jahren des ersten Weltkrieges . Es sind Kriegsschieber ,
Kriegswucherer und Schleichhändler , die versuchen , gewisse Mangellagen
auszuschlachten und zum Schaden des Volkes gewinnbringend auszu -
nutzen . Auf dunklem Schleichweg gelingt es ihnen , unter Mißachtung
aller Wirtschaftsordnenden Vorschriften , immer wieder , sich gewisse Posten
dieser Mangelwaren zu beschassen und im Schleichhandel gegen Tausch -
Ware zu schwindelhasten Preisen abzusetzen . Besonders auf dem Gebiet
des Handels mit Spirituosen und Weinen gibt es immer welche zweisel -

haften Elemente , die stch ohne Handelserlaubnis und ohne Zulassung
als Weinhändler in den geregelten Wirtfchaftsgang als Zwischenhändler
zwischen Erzeuger und Verbraucher einschieben und hierbei ihre schmutzt«

gen Geschäfte machen . ^ >enn Wein ist nicht mehr wie früher in belle -

biger Menge frei käuflich , sondern für Zwecke der Wehrmacht , Haupt -
sächlich für Lazarette , und ferner für die fliegcrgeschädigte Bevölkerung
als Stärkungsmittel beschlagnahmt . Dadurch ist eine allgemeine Ver -

knappung , gleichzeitig aber auch , weil jeder gern einmal ein Gläschen
Wein trinken möchte , eine erhöhte Abnahmebereitschaft eingetreten . Da
es leider immer wieder Gastwirte und auch Privatpersonen gibt , die
Wein zu überteuerten Preisen aufkaufen , haben solche Schiebernaturen
kein allzu schweres Spiel und nur das eine Ristko , auf ihren dunklen
Schleichwegen dem Staatsanwalt In die Hände zu laufen , der dann
allerdings kurzen Prozeß mit ihnen zu machen pflegt .

Auch der 41 Jahre alte Georg Braun aus Mannheim -
Seckenheim hatte stch diesem illegalen Weinhandel verschrieben . Nicht
etwa , weil er dazu berufen war oder die entsprechenden Kenntnisse
besaß . Nein , im Gegenteil . Von Haus aus war er Autoschlosser und

hatte nicht die leiseste Ahnung von Weinbau und Weinhandel . Geregelter
Arbeit ist er bisher , obwohl nicht schlecht veranlagt , nur zeitweilig nach-

gegangen . Meist kam er aber mit den Strafgesetzen in Konflikt , dt «

ihn nicht weniger als 19 mal , zum Teil wegen kleinerer Betrügereien ,
vor den Richter brachten . Nicht weniger als 11000 Liter Wein
setzte er in dieser Zeit zum Preis von weit über 50 00» m"
Verdien st spannen bis zu 300 Prozent um . Seinen Liefe -

ranten gab er ebenfalls im Schleichhandel erworbene Möbel , Decken.
Vorhänge und Teppiche in Tausch und ließ sich beim Verkauf von

seinen Abnehmern Kleiderkartenpunkte und Lebens -

mittel geben , teils auch Lebensmittelmarken , die er zur Bestreitung
feii>es Lebensunterhalts dringend benötigte und die er stch , weil er

wegen Arbeitsvertragsbruchs gesucht wurde , auf legale Weise nirgends
beschaffen konnte . Eine Reihe von anderen Straftaten kamen in der
Hauptverhandlung des Sondergerichts Mannheim , vor dem
er stch nunmehr zu verantworten hatte , ebenfalls noch zur Sprache , so
verschiedene Schwarzschlachtungen , Verstöße gegen die Kriegs -

Wirtschaftsbestimmungen und zahlreiche Betrügereien , die das Bild dieses
Weinschicbers entsprechend abrundeten . Kein Zweifel , daß Georg Braun
noch weit mehr Weinschiebungen begangen hatte , als er vor dem Sonder -

gericht großzügig zugab . Wie schwunghaft der Handel bei ihm lief ,
geht allein schon daraus hervor , daß er weder die Lieferanten noch dt «
Abnehmer anzugeben vermochte , obwohl es sich hierbei immerhin um

namhafte Lieferungen und hohe Geldbeträge gehandelt hatte .
Das Sondergericht Mannheim verurteilte Georg Braun als Volks -

schädling wegen dieses Kriegswirtschastsverbrechens . wegen Preistreiberei
und verbotenen Tauschhandels dem Antrag der Staatsanwaltschaft ent -

sprechend zur Zuchthausstrafe von fünf Jahren und zu
5 Jahren Ehrverlust . Der Mehrerlös mit 27 800 JtJl wurde an da »
Reich abgeführt . Die Geldstrafe von 5000 JIM ist durch die erlittene
Untersuchungshaft verbüßt . Der Umstand nur , daß sich Braun in der
Hast bei der Behebung von Fliegerschäden tatkräftig eingesetzt hatte ,
bewahrte ihn vor höherer Strafe .

Ein altes Schwarztvalddorf / Wtlögutach . die kleinste Gemeinde
des Landkreises Emmendingen

: l

Sowohl als Bach - wie als Ortsname kommt der Name „ Gutach "

im Schwarzwald mehrfach vor . „ Gutach "
, d . h . „ gutes freundliches

Wasser "
, heißt sowohl der Oberlauf der Wutach vom Feldberg biS zum

Titisee als auch ein Nebenfluß der Kinzig , an welchem das durch Hase -
manns Bilder und seine schönen Trachten bekannte Schwarzwalddorf
Gutach liegt . Gutach heißt auch ein Dorf im Elztal , das an der Stelle
liegt , wo die „ Wilde Gutach " in die Elz mündet . Der Gegensatz zur
„ Gutach " Ist die „ Wutach "

, die wilde schäumende Ach . Bekanntlich heißt
die aus dem Feldsee kommende Gutach etwa von Neustadt ab mit Recht
„ Wutach " .

Wenig bekannt dürfte fein , daß die durch das Simonswälder Tal
fließende „ Wilde Gutach " früher in ältesten Urkunden — diese finden
stch im Kloster St . Peter — ebenfalls „ Wuota "

, d . h . „ Wutach " hieß .
Wer je , von der „ Kalten Herberge " kommend , durch das Wolfsloch und
den Hexentobel durch das Tal der oberen „ Wildgutach " wanderte , der
weiß , daß dieser Bach seinen Namen zu Recht trägt . Kaum gibt eS
im Schwarzwald ein wilderes Wasser , als die junge Wildgutach , die
auch dem Dorf Wildgutach den Namen gab . Mit feinen 122 Ein -
wohnern ist das aus 22 landwirtschaftlichen Anwesen bestehende Dorf
Wildgutach die kleinste Gemeinde des Landkreises Emmendingen . Die
Gemarkung ist reich an Wald <189 Hektar ) und Weidland <74 Hektar ) ,

Aeimatfpievet aus Ettlingen und dem Albtal
Im II I i läuft die entzückende Filmkomödie „ Ein Mann für

meine Frau "
, die man mit Spannung verfolgt , mit Vergnügen

erlebt und mit Lächeln quittiert . Die Hauptrollen verkörpern Magda
Schneider , Johannes Riemann , . Hedwig Bleibtreu und Rolf Weih .
Als Beiprogramm ist der Stuka - Film „ Sturz ins Ziel " zu sehen.
— Alle Angehörigen der HJ ., welche das Schießabzeichen
erwerben wollen , treten morgen Sonntag 9 Uhr vor dem Schieß -
stand Alte Steige an . Im übrigen ist dieser Sonntag dienstfrei .
Aus der StandesamtSlifte der Stadt Ettlingen vom I .— 31. Mai 1944 :

Geburten : Wolfgang Herm . Alfred Rauch , Pforzheimer Str . 65 ;
Rupert Hermann Bruder , Karlsruhe , fle " ~ " " "

- rftr . 4 : Rudolf Gust >
Schautuslandstr . 35 ; Helga Maria Elfrtede Kraft , Duisburg ! Ludwig
Wilhelm Daubenberger , Hebelweg 7 ; Franz Josef Bruder , Karlsruhe ,
Buntestr . 11 ; Jürgen Siegfried Rau , Steigenhohlstr . 85 ; Karl -Ludwig
Boedner . Schöllbronner Str . 27 : Heinz Ludwig Reich , Rbeinstr . 27 :
Maria Renate Knam , Malsch ; Doris Marianne Schütz , Arndtstr . 4 :
Margot Weber , Busenbach ; Waltraud Eva Lind , Rheinstr . 16 : Marianne
Barabasch , Horst -Wefsel -Str . 10 ; Gerda Karoline Brisach . Schesfelstr . 16 ;
Heidemarie Hildegard Walter , Langenalb : Agnes Hildegard Hurst ,
Sibvllastr . ; Renate Johanna Lehmann , St . Georgen : Peter Hans Artur
Becker , Auerbach ; Sigrid Sonnabend , Pforzheimer Stratze 61 ; Helen
Marie -Luise van Velthoven , Bulacher Eugen Artur Knam ,

Malsch ; HanS -Jürgen Braun , Spielberg : Rainer Eugen Riedlinger ,
Rheinstr . 114 : Helmut Alois Hücker , Bürbach ; Bernhard Karl Hermann
Reichert , Auerbach ; Waltraud Anna Eisele , Burbach ; Manfred Hans
Vögele . Zwingerstr . II : Luise Vtelsäcker , Stuttgart -Ost , Roßberg -Str . 32 ;
Brigitte Barbara Gölbert , Etzenrot .

Aus der Spessarter Chronik
Der Fußweg zur Kochmühle bzw. Station Etzenrot heißt all -

gemein Eselsweg . Er ist schon mehrere hundert Jahre alt und
stellt die kürzeste Verbindung ins Albtal dar . . Seinen Namen hat
er daher , daß in früheren Jahrhunderten die Spessarter Bauern auf
Eseln ihre Getreidesäcke zur Kochmühle brachten und von dort has
Mehl wieder mit den Berg heraufnahmen . Vor 1879, bevor der
jetzige neue Heuweg gebaut wurde , verlief der Weg an der ehe «
maligen Sauweide vorbei rechts von der heutigen Elamm hinauf ,
um bei den Büchewiefen wieder in den Heuweg einzumünden . Auch
heute ist seine Bedeutung noch wichtig , denn er dient als Zugangs -
weg zur Bahnstation Etzenrot . Mit den Verkehrsbeschränkungen auf
den Omnibuslinien hat seine Bedeutung sogar wieder erheblich zu-
genommen , wenn auch der Weg bei nassem Wetter oft schlecht zu
begehen ist, da die Gräben und Abzugsrinnen nicht mehr in Ord »
nung sind.

( HMe k -ji den Frauen)klick über den Esrtenisun
Nach dem nötigen , erquickenden Regen ist aus

unserem Garten ein kleines Paradies geworden ,
aber eines , in dem tüchtig geschafft werden muß ,
follen unsere Kulturen den e
bringen . Nach j

'
ders aber nach e .. . . . . .. .
im Juni , läuft die Gartenarbeit auf Hoch
touren .

Vor allen Dingen tritt die Hacke fleißig in

llem

fleißig in gemüfe .
sehr gut vehnunTätigkeit . Feuchter Boden muß stets sehr gut

gelockert werden , damit die Luft Zutritt
behält und die Bodenfeuchtigkeit besser erhalten
bleibt . Deshalb hacken wir auch nach jedem
gründlichen Gießen — und es sollte stets nur
gründlich , wenn auch weniger ost gegossen
werden — die Beete immer gut durch .

Die Hauptarbeit ist in diesen Wochen das
Auspflanzen der ausgesäten Wintergemüse .
Lauch und Sellerie werden jetzt in Abständen
von 20—25 cm aus die Beete gebracht , ebenso
Rote Rüben und Kohlrabi , ferner — mit etwas
weiteren Zwischenräumen — Rotkohl , Wirstng -
kohl , Weiß - und Grünkohl , Blumenkohl und
Rosenkobl . Auf die leer gewordenen Saatbeete
säen wir Endivien für die Herbstbestellung .
Neue Rettichaussaaten werden in zeitlichen Ab -

ständen Immer wieder vorgenommen , auch Ka -
rotten lassen sich bis Mitte Juli noch säen ; die
bereits heranwachsenden Wurzelgemüse werden
dünn gezogen , um die bessere EntWickelung zu
erzielen . Wenn noch leere Beete vorhanden sein
sollten , so lohnt sich auch jetzt noch daß Legen
von Stangen - und Buschbohnen und V»
von Erbsen . Zwischen die weitgepflanzten

emüse , die den Rai "" " " " "
ehnung gebrauchen , ,»v>

pflanzen , um den Boden auszunutz «̂ .
Die hübsche Tomatenparade nehmen »

Morgen sorgsältig ab , d . h . wir btzt ,
dieser Musterung olle vorwitzigen Seitentriebe
ab , damit die Pflanze eintrtebig bleibt . Sie ist
so nach den neuesten in dteser Hinsicht gemachten
Versuchen unbedingt ertragreicher .

Schmunzelnd sehen wir die Kartoffeln inS
Kraut schießen ; sie müssen jetzt gut gehackt und
gehäuselt werden , damit sie besser ansetzen . Unser
Stolz , das Kräuterbeet , strotzt jetzt im frischen ,
saftigsten Grün . Für die üppig wuchernden
Kränrerarten beginnt schon jetzt vor ihrer Blüte
die Trockenzeit . (Nicht in der Sonne , sondern
an luftigem , schattigen Ort trocknen , sonst er -
halten wir wertloses Heu .)

Und noch ein Wort zur Düngung , die wir
letzt durchführen können , bei der aber so leicht
im Ueberetfer schlimme Fehler gemacht werden ,dte schon manches üppig stehende Pflanzenbeer
verbr ll »«Mr und verkümmern ließen . Meist wird
mtt^ eflügeldung oder Jauche gedüngt werden ,
beide müssen stark verdünnt werden . Wir dün -

gen
nur an regnerischen Tagen oder bei be -

ecktem Himmel und achten sorgsam darauf ,
daß dte Pflanzen selbst keine Dungspritzer

Erhalten .
W »,Kten Sie schon , daß für die eben reifenden

Erdbeeren ein Bodenbelag von Tannen -
nadeln ein Vor^stgticher Schutz gegen Schnecken
ist, und daß die Erdbeeren letzt sehr gut ge-
wässert sein wollen ?

Nicht immer sind die Kriegsgärtner mit den
mannigfaltigen und oft sehr zettgebundenen For -
dernngen ihrer Gartenkulturen vertraut , immer
aber haben ste Beispiel und Vorbild unter den
kleinen Gärten ihrer Nachbarschaft oder gar tm
Eldorado eines Kenners . Spielen wir hier ruhig
ein wenig Zaungast . eS lohnt stch jetzt im Juni
ganz besonders , mit offenen Augen über den
nachbarlichen Gartenzäun einen Blick zu tun .

Uli .OD.

arm an WieSland <51 Hektar ) und zumal an Ackerland <20 Hektar ) .
Hoch an den Hängen über der Wildgutach fchant man dte Anwesen deS
Ortes , der landschaftlich zu den schönsten Orten des ganzen Schwarz¬
walds gehört . Der Volksmund nennt den Ort „In der wilden Gnete " .

Ehe Wildgutach 1806 badifch wurde , zählte es zur vorderösterreicht -

fchen Landgrasschaft Breisgau und unterstand der Abtei St . Peter . Dte
beiden Schlüssel tm Dorswappeu erinnern noch an die Klosterherrschaft .
Mehrfach wurde der Ort schon von schweren Lawinen heimgesucht , so
im Jahre 1647 , wo ein Wohnhaus verschüttet und j >rct Personen unter
dem Schnee begraben wurden . Im Kriegsjahr 1796 hatte der Ort unter
den Franzosen viel zn leiden . — Wichtiger als Landwirtschaft stnd
Waldwirtschaft und Viehzucht . Die Zahl der Bienenvölker stieg von
15 im Jahre 1880 aus 80 tm Jahre 1939. In vieler Hinsicht zählt
Wildgutach zu den interessantesten Siedlungen des ganzen Schwarz -
walds . B.

*
Das Theater in Straftburg veranstaltet In den Monaten Junt und

Juli einen Zyklus von neun Konzerten , in denen sämtliche Klavier -
sonaten Beethovens zum Vortrag gebracht werden . Neben Carl ^ ee -
mann <Straßbnrg ) . der zwei Konzerte übernommen hat . werden aus -
gezeichnete junge Pianisten mitwirken . Generalmusikdirektor Hans Ros -
baud , der im abgeschlossenen Konzertjahr bereits sämtliche Sinfonien
Beethovens in Straßvurg zur Aufführung gebracht hat , wird zu jedem
der Konzerte Erläuterungen geben .

Ehrenchronik
Auszeichnungen ; E . K . I . Klaffe : Feldw . Kurt Schneider . Ober »

kirch : Oberiäger Fritz Fällert . Achern ; Feldw . Georg Doll , Oberachern .
— E . K . 2 . Klasse ; Oberfeldw . Franz Karl Nöliner , Moos ; Ober -
gefr . Willi Müller . Baden -Baden : Gefr . Kurt Strauß . Bruchsal : Gefr .
Karl Käshammer , Kappelrodeck ; Oberaefr . Emil ^ ritz . Horbach . —
Krtegsverdtenft kreuz 1 . Klaffe m . Schwertern : Oberwacbtm .

- — — - " - San .»
renz

rgefr . Fidel Herrmann , Zell a , H . ; Obergefr . Konrad
Doninger / Obersasbach : Obergefr . ftritz Roß . Oberachern ; Obergefr .
Alfred Bäuerle , Steinbach ; Obergefr . Karl Weiler . Lauf ; Obergefr .
Kurt Häußler , Baden -Baden : Obergefr . Albert Schorn . Baden -Oos .

Heldentod : Feldwebel Anton Doll . Bühl ; Gefr . Otto Schweikart ,
Gaggenau - Ottenan ; Oberaefr . Franz Strecb . Michelbach ; Uffz . Albert
Merkle und Obergefr . Ernst Hecker. Losseyau : Gefr . Franz Steimel .
Lauf ; Gefr . Walter Schnurr . Sasbachried ; Uffz . Josef Stohr . Bühl ;
Obergefr . Erwin Rieding « , Ranental : Obergefr . Gustav Steinmetz .
Obergefr . Karl Rüb und Soldat Erich Kapfe , Zell a . S . : Gefr . Franz
Lamm . Kappelrodeck ; Uffz . Alois Kordels , Lahr ; Soldat Karl Götz ,
Un,bnrst ; Grenadier Josef Hörth , Neusatz ; Gefr . Willi Peter , Baden -
Oos : Stabsfeldw . Ludwig Diehl . Baden -Oos ; Obergefr . Karl Walter .
Eckartsweier .

Hermann Gütle , Oberkirch : Wachtm . Friedrich Kast , Stuvserich ; San
Uff, . Gustav Hochstubl . Baden -Baden . — Kriegsverdienstkren
2 . Klaffe : Obergefr . Fidel Herrmann , Zell a , H . : Obergefr . Konra

— - - • — — -- — Roß , Ob "" ^ *

oweit
sruhe

Fußball -Entscheidungsspiel der HJ .
Die Spiele der Bann -AuSwahlmannfchaften stnd nunmehr l

fortgeschritten , daß am kommenden Sonntag , den II . Juni in Karl «
auf dem Platze des FC . Südstern das Entscheidungsspiel um die Ver -
tretung des Gebiets Baden stattfinden kann . Aus den beteiligten Aus -
Wahlmannschaften haben stch die Banne Mannheim 171 und Freiburg 118
VUUisiziert . Mannheim als letztjähriger Vertreter des Gebiets Baden -
Elsaß ist auch dieses Jahr wieder sehr spielstark und seht mit berech ,
tigten Hoffnungen tn dieses Spiel . Die Ueberraschung ist iedoch Frei -
bürg . Nach überzeugenden Siegen gegen Lörrach und Konstanz gelang
eS den ffreibnrgern zum ersten Male stch bis zum Entscheidungsspiel
durchzusetzen . Der Sieger des Spieles «ritt dann gegen den Vertreter
des Elsasses Bann 738 Straßbnrg an . Das Spiel findet als Vorspiel
vor dem Aufstiegspiel SUdstern — Brötzingen statt und beginnt um
13.15 Uhr .

w -

Zur Wasserball »,eisterschaft , die am 13 . August In D a r in st a d «
entschieden werden soll , stnd neun Meldungen abgegeben worden , und
zwar vom Titelverteidiger EWASC . Wien , von München 99. Badern 07
Nürnberg SG . Prag . Hellas Magdeburg , Wassersrennde Hannover ,
KOG . Hamburg , LSV . Berlin und Postsportgemeinichaft Wien . Zur
Ermittlung der Endspielteilnehmer werden zwei Vorrnndenturntere
veranstaltet .

Beim Reichssportwettkanips der HJ . erwies stch der Hamburger— 1 " " • 1 — ■- * Er lief 100 m" m weit

RheinwasserftSnde vom 1« . Juni : Konstanz 419, minnS 1 : Rhein -

felden 299, , minus 5 ; Breisach 270 , minus 10 ; Straßburg 328 . minus 3 :
Karlsruhe 488 . plus 1 ; Mannheim 378 , Plus 13 ; Eaub 238 . plus 14 cm ,

HEIRATS - GESUCHE
Ter Lebensbnnd tft die größte und

schon über 'Ii Jahrhundert be¬
stehende Vereinigung des Sichfin -
dens . Vieltausendfache Anerken -
nnngenl Nur monatl . Mitglieds¬
beitrag . Aufklärungsschrift , diskret
gegen 24 Pfa . Porto durch die
Hauptgeschäftsstelle des Lebensbun -
des München >68. Sophienstr . 8 .

Höherer Retchsbeamter , Dr . jur .,
sucht gebildete Lebenskameradin .
18—28 Jahre alt . Näh . unt . 215
dch . Brtesbnnd Treubelf . Briefau -
nähme München 51 , Schließfach 37.

Prokurist , 34 I ., sehr svmv . Ersch . ,
viels . gcbild . nnd interessiert , mit
eigener Wohnung nnd Vermögen ,
sucht geb . Dame aus erstem Lause
in gleichen Verb . Näh . u . RD 225
D .E .B . . Zweiqstelle Karlsruhe ,
Kaiserstr . 104. Die erfolgreiche Ehe -
anbahnung .

Hauptlehrer , 39 I . . gute Erschein .,
sport - und natnrliebend . mit einem
gut . monatl . Einkommen , wünscht
Neigungsehe m . geb . . verm . Dame .
Näh . unt . RD 226 D .E .B . . Zwetg -
stelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104. Die
erfolgreiche Eheanbahnung .

Alleinstehender Mann , 39 I . . Wohna .
u . Haushalt vorh . , wünscht Frl .
kennenznlernen zw . spät . Heirat .
Zuschr . unter K 30282 an die BP .

Junger Mann , 21 Jahre , sucht Brief -
Wechsel mit liebem Mädchen , evgl . ,
zwischen 18 u . 21 Jahren . Spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Bild -
zuschr . unter K 30306 an die BP .
Bildrückgabe wird zugesichert .

Witwer , Ende 50 , in sich . Stellung ,
ev ., sucht f . seinen srauenl . 8-Pers .-
Haushalt eine tüchtige , arbeitsfren -
dige , bansmütterl . betreuendessran ,
auch Witwe o . K ., mit sinnvollem
Verftändn . f . ideale Häuslichkeit .
Näh . m . Bild u . Nr . 7455 an Biv .

Witwer , 35 I . alt, , 1,63 m groß , ev .,
mit 2 Kiiidern , sucht nettes , sanb .
Mädel od . junge Witwe im Alter
von 28—35 I . , welche mir eine
liebe Frau u . meinen Kindern die
Mutter sein möchte . Zuschriften
mit Bild unter K 30308 an dte BP .

Welches verständnisvolle , herzensgute
Mädel oder Kriegerwitwe möchte
mit mir ein gemütliches Heim er -
richten ? Bin 43, etwas gehbehin -
dert , Angest . mtt gutem Etnkom -
inen . Ernstgem . Bildznschr . unter
K 30238 an die Badische Presse .

Gebild . Fräulein , anf . 40, sehr gute
Erschein ^ gesund u . lebensfroh , m .
natürl . Wesen , geschäftl . wie hänsl .
fehr tüchtig , mit Aussteuer u . Ver -
mögen , sucht charaktervollen Lebens -
kameraden . tücht .. streb ! . Geschäfts -
mann od . Angestellt . Gest . Zuschr .
mtt Bild unter K 30082 an dte BP .

Frau Derendorf , Großdeutfchlands
größtes Eheanbahnungs - Institut ,
stellt sich mit seinen Tausenden Vor -
Merklingen aus vielen eigenen Nie -
derlassungen in den Dienst Ihrer
Wünsche . Empfangsräume tn Stutt -
gart -O , Breitlingstr . 35.

Suche für eine Freundin , die sehr
znrückgez . lebt und der es dadurch
an pass . Herrenbekanntschast sevlt .
einen kath . Lebenskameraden . Sie
ist 40 I . alt , schlank und jngendl .
aussehend , gute Hausfrau , unab -
hänatg , bat eig . HauF u . größeren
Landbesitz tn Baden . Herren im
Alter von 42—52 I . . Beamte , För -
ster oder Lehrer kommen in Frage .
Witwer mtt I Kind nicht ausgeschl .
Briese m . näh . Ang . n . Bild , wel -
ches zurückgesandt wird , unter Sb .
240 an die A l a , Saarbrücken ,
SchNeßsach 771.

Ich suche s. lb . Bei . , 33. gr . , stramme
Ersch ., tn gut . Verh . u . aus gutem
Hause , gebild . . einen Herrn in g.
Stellung tm Alt . v . 85—45 I . Näh .
durch Frau Rosel Gaiß . Schorn -
dors <14 ) , Joh .-Philtpp -Palmstr . 18.
Reelle Bedienung zugesichert .

Probe -Ehesnchliften mit Kotos . neu -
tral n . verschlossen , für 2 .— RM
Heiraten für alle Kreise n . Berufe
auch süi Vermögenslose , aus diS -
kretem , schriftlichem Wege durch
Institut Brixius , Kaiserslautern /
Pfalz .

S Mädels , 21 u . 23 Jahre , vielseitig
interessiert , wünschen Briefwechsel
m . gebildeten Herren im Alter von
24—35 I . zwecks späterer Heirat .
Bildzuschriften erbeten unt . K 29875
an die Badische Presse .

2 junge , hübsche Mädels <20 Jahre ) ,
vermögend , wünschen mit netten
Herren tn Briefwechsel zu treten
zwecks späterer Heirat . Zuschr . mit
Bild unter Nr . 7458 an die BP

Frl . , 40 I . , kath . , mit auter . schöner
Aussteuer , Wohnungseinrichtung u .
Barverm . , wünscht lb . , treuen Ehe -
kameraden kennenzulernen . Witwer
m . Kindern angen . Zuschr . unter
K 29829 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Pars

IM!
ümerie . oder/und Friseurgesch . ,

mit größ . Wohnung dabei , im
Lande Baden gesucht von answ .
Käufer . Angebote unter K 29866
an die Badische Presse erbeten .

Haustausch . Gesucht : Einfamilienhaus
mtt 4—d Zimmern und Garten tn
schöner Lage Vorort Karlsruhe od .
Ettlingen . Geboten : 4 - >5amilien -
bans in schiner Weststadtlage . Bau -
jähr 1930 , eingerichtete Bäder , Eta¬
genheizung , 2 Garagen , groß . Gar -
ten . Angebote unter Nr . 7820 an
die Badische Presse .

Däuser jcd . Art u . Größe <auch be-' it.
MWI H . <
mmoö ., Khe . , Kriegsstr .

schäd.) zu kaufen
~

gesuch
Zahlung in jed . Höhe .

' ~ Bar >
Siegfartb ," 3 . St .

Wohnhaus , auch mit Fabrik od . Ge
lände , zu kaufen oder pachten gef .

unter K 29443 an die B '~

Größeres Metallhandels -Unternehmen
sucht tn Württemberg , möglichst
Nähe Stuttgart oder Hetlbroun .
Lagerplatz , offen oder gedeckt, mtt
Bahn - , möglichst jedoch auch Wasser ^
auschluß , zu kaufen oder zu mieten
Preisanaebote unter K 27730 an
die Badifche Presse .

Ein Eigenheim — statt Miete . Viele
Taufende wohnen mit unserer Hilfe
schon im Eigenheim — auch Ste
können das später erreichen , wenn
Sie jetzt Bausparer bei uns wer -
den . Sie erhalten 8' /, Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer -
begünstigung und sichern sich sür
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In ge>
eigneten Fällen bei 25—30«/» sofor¬
tige Zwischenftnanzterung möglich .
Verlangen Ste dte kostenlose Druck -
schrift WB von Deutschlands älte¬
ster und größter Bausparkasse GdF .
Wüstenrot tn Lndwigsburg/Württ .

WOHNUNGS - TAUSCH

Tausche schöne Z-Ztmm . -Wohnung im
Weiherfeld gegen gleichw . in der
Südweststadt , bev . Vorholzstr . od .
Boeckhstr . Angebote unter Nr . 7515
an dte Badische Presse .

4 ,

Klnderjauchzeo Ist Dein Glllck ,
Ist Deine Freude . Denn frohe
Kinder slndgesuncLCrhalteDlr
das Glück und Deinem Kinde

die GesundheitI

FISSAU
cottoiUfßin

Wund - und Kinder-Pudei
Hautpflege

mit aktiviertem Milcheiweiß

ZU VERMIETEN

Einfaches , gut möbl . Zimmer zu ver »
mieten Pr . 25 F . Lang , Khe ,
Leopoldstr . la , 4 . St .

■iL



FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Gerhard . Unser Lothar hat ein Brü

derchen bekommen . Ii» Dankbarkeit
und Freude : Anna Maria Fischer .
geb . Fleisch ; Zugw . Alfred Fischer ,
z . Z . I. F. Khe .-Rüppurr , Dobelstr . 5
den 10. Zun ! 1944 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Sössel , Karlsr ., Kreuzstr . 1<;
Alois Bilger , z . Z. Wehrm . Ettlingen
den 10. Juni 1944 .

Als Verlobte grüßen : Hesel Wieder ,
Khe ., Tullastr . 82 ; Friedrich logner ,
i . Z . Im Felde , Weingarten I. Baden .
10. Juni 1944 .

Ihr » Vermählung geben bekamt : Rudi
Bilhler , Straßburg/Els ., Mauritiusstr .3;
Klärle Bilhler , geb Lorenz , Karls -
ruhe/Baden , Leopoldstr . Z. 10. 6. 44 .

Wir schließen den Bund fürs Leben .
Waller Speck , Uffz . , Maria Speck
geb . Bach , Bruchhausen . 10, 6. 44 .

Ihren gemeinsamen Lebensweg begin¬
nen heute : Obergefr . Rudolf » Holl ,
z . Z . Res .-Lazarett ; Erne Holl , geb .
Brök , Ettlingen , Drachenrebenweg 6/
Büchenbronn b . Pforzheim , 10. 6 . 44 .

Statt eines baldigen Wie -
OZM dersehens erhielten wir die

kaum faßbare , tchmerzl .
Nachricht , daß mein herzensguter
Mann , unser lieber , guter Vater
Lokheizer Franz Fletschinger
bei einem Terrorangriff im Westen
am 27. Mai im Alter v . 46 3. «einen
Verletzungen erlegen ist .
Ettlingen , Zwlngerstr . 17, 9. < 44 .

In tiefer Trauer : Frau Rosa Flet¬
schinger mit Kindern Alfons ,
Bernhard , loief , Konrad und
Irmgard .

Nach langer mit großer Geduld er¬
tragener schwerer Krankheit starb
heute unerwartet rasch mein Ib .
Mann , unser treusorgender Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bru¬
der und Onkel

Rudolf Lauinger , Gipser
im Alter von nahezu 61 Jahren .
Ettlingen , den 8. Juni 1944
Gutleuthausstr . 10 .

In stiller Trauer : Frau Karoline
Lauinger Wwe ., geb . Hermann ,
nebsl Kindern u . Anverwandten .

Beerdigung : Montag , 17 Uhr .
Betstunde : Samstag , 19.50 Ulv , In
Herz -Jesu .

Der Herr Uber Leben und Tod hat
am 8. 6. 44 unsere Ib ., Immer treu -
sorgend » Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schvyäge -
rin und Tante
Amalie Köhler , geb . Schmitt
nach schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden zu »ich
gerufen . *

Kappelrodeck , Achern , Kehl , den
9. Juni 1944 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Dr . med . Franz Kohler und Frau
Anneliese , geb . Wandres , und
Kinder ; Julia Könlnger , geb . Koh¬
ler , und Kinder ; Fritz Walz und
Frau Else , geb . Kohler , und Kin¬
der ; Ludwig Springmann u . Frau
Johanna , geb . Kohler , u. Kind ;
Richard Kohler , Kaufmann ; Hed¬
wig Kohler .

Die Beerdigung findet am Sami -
tag , den 11. 6. 44 , 14.JO Uhr , vom
Trauerh . In Kappelrodeck aus statt .

Für die Teiln . b . Helmgang meine »
78jähr . Mütterchens Franziska Reil »,
farth , Rech .-Rat -Wwe . , in Bruch¬
sal , sage ich herzl . Dank .

Relnfarth , Dentist .
. Karlsruhe , Marienstr . 86 .

Für die Bekundung innig . Ante !In .
an dem harten Verluste meines
Ib ., guten Lebenskameraden , uns .
treusorg . Vaters Reinhard Klein ,
Desinfektor , sage ich herzl . Dank .

Else Klein u . Kinder Rolf u. Bärbel .
Karlsruhe , 8. Juni 1944.

Für d . Teilnahme b . Tode des dem
Terrorangritf zum Opfer gel . Rb ..
Bed ., Pg . Otto WaUchburger , sag .
wir , auf dies . Wege herzl . Dank .

Frau Mina Walschburger , geb .
Steinbach , m . Kindern u . Angeh .

Karlsruhe , den 10. Juni 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Helmgang uns . Ib . Ent¬
schlafenen Karl Fr. Dillmann , so¬
wie für die viel . Blumenspenden
sagen wir allen herzlichen Dank .

Maria Dillmann Wwe . u. Kinder .
Ettlingen , Im Juni 1944 .

Für die Anteilnahme beim Heim¬
gang m . Ib . Frau u . all denen , die
ihr in den langen Jahren ihres
Blindseins Gutes getan haben ,
sage ich ein herzl . Vergelts Gott .

Anton Günter und Kinder .
Schluttenbach , im Juni 1944.

AMTLICHE ANZEIGEN
Fiichverteilung .
Es werden verteilt je Person etwa
25«' e « adltaustlet , und zwar

am Montag <12. Juni )
Ernst . Georgsrtedrichsir . 22, 36—310
Gcisert . Adols- Hitler - Ztr . 36, Nr
2501 —2663 und 1- 835 ^ ^
Psesserte , Erbprinzen » ! . . 151—10o0
Haas , Hirsivstr . 31, Sir. 331—1250
Hüv-tt , Markthalle , Nr . 1391—1420

KMel̂ dtterstr . 150, Ülr 121—1000
Lauser . Ostendorsplatz 4, 9Jr . 21 —295
Lehmann , Goethes» . 2oa, Nr . 1081
bis 1130 und 1—345 nrv)Nordsee , Kaiserstr. 133 . (11001—12299
Pfannruck , Ml . üknteNngm, 1—433

„ gll . Turlach . Rr . ?S41 —7587
tztl . Tailanden , Nr . 1—4^5

Pfe/ferle , Kaiserallee 51 , Nr . 2191
b,S 2409 und 1—575
Rakel , Markthalle , Nr . 1371—1480

Schaa,? B«eckd
'
str. 14 , Nr . 1416 MS

1420 und 1—520 . . . .
Schindele . Kaiserstr. 207 , Nr . 6471
bis 7231 und 1—300
Schmitt , Bcrnbardstr . 11 , 21—315
©dtfffler , Adols-Sttler - Ttr . 72 , Nr
1171— 1240 und 1—340
Union . V ' r . ^ ausstatten . Kaiserstr.
Nr . 5 >—<U3 und 1—290
© eb T " ' " Ufr . Rbeinstr . 69 . 51—3M
Wi> Markthalle , Nr . 1336—1436
und i 335

am TicnStag ( 13. 6.)
Pfesferle . Ervprinzenstr . . 1051—1890
Haas , Hirschsir . 31 , Nr . 1251—2110
StiiW, Kaiserstr. 150, Nr . 1001— 190(1
Nordiee, »iaiserslr . 133 , Nr . 1—1500
Schindele, »»aiserstr . 207 , 301—1625
Psesserie. Dammerstock Nr . 1—435

am Mittwoch <14 . 6.)
Nordsee, Kaiserstr. 133. 1501—280fi
Die auigerusenen Verbraucher sind
verpflichtet, die Fische pünktlich ad>
znbolen. da sonst der Anspruch vcr>
fiiiit . GeMe bzw . Papier mitbringen .
Karlsruhe den 10. Juni 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes-
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährungs -
amt — Abt . B —

Müllabsuhr . Aus kriegsbedingten
Gründen wird mit sofortiger Siitr
kung Mull aus Anwesen mit Gi>r>
ten vorlaufig nicht mehr abgeholt .
Tie Bevölkerung wird ersucht , das
Müll in den Gärten zu kompostieren.
Es wird erwartet , daß die Garten
nutzer den Mitbewohnern zur Un
terbringung des MllllS Gelegenheit
geben. Ter Oberbürgermeister .^

Fundsachen. Dl« in der Zeit vom
1. 1. 44 bis 31 . 3 . 44 in den Wagen
der Ztraßenbahn . in den Omnibus -
sen sowie die in der gleichen Zeit
gefundenen und bei der Polizei ab-
gelieferten, tn das Eigentum der
Gemeinde übergegangenen Gegen-
stände sind zum Teil nicht abgeholt .
Empfangsberechtigte werden gemätz
KS 965 ff . BGB . aufgefordert , ihre
Rechte Vinnen 6 Wochen bet den
StSdt . Werken — Straßenbahn —
Tullattraße 71 . geltend zu machen.
Die nichiabgeholten Fundgegenftände
werden am Donnerstag , den 20.
Juli 1944, nachmittags 14 .00 Uhr,
im Wohlfahrtsraum der Städtischen
Werke — Straßenbahn — Tulla -
straße 71 . nach den Bestimmungen
der Gebrauchtwarenverordnung vom
21 . 1 . 42 <RGBl . 1 . S . 43) gegen
Barzablung öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 8 . Juni 1944 .
Städt . Werke Karlsruh »
— Straßenbahn —

STELLEN -ANGEBOTE
VcrluchSiiigcnleurc, Konstrukteure,

Mc»iechiiiker, Meister, Schlosser.
Feinmechauiker für Versuchsarbet-
ten an Verbrennungsmaschinen ge»
sucht . Angebote mit den üblichen
Unterlagen unter K 1780S an die
Badische Presse.

Wir luchen tüchitgen, nrevlamea und
zuverlässigen BetriebStechniker zur
Ausarbeitung von WerNtattvlitnen
für BearbeitungSwerkstätten und
vergleichen. Angebote mit den üb-
lichcn Unterlagen erbet , u . K 17801
an die Badilche Presse.

Wir suchen für unseren Prüsstand zur
Entwicklung und laboratoriumS -
mäbiaen Durchbildung von motz -
technischen Verfahren und Einrich-
tungen geeignete « rast , möglichst
mit Erfahrungen aus dem Gebiet
des VerbrennunaSmotorenbauS .
Angebote mit den üblichen Unter -
lagcn unter K 23453 an die BP .

BctricbSelektrikcr, wenn auch nur
stundenweise tätig , wird gesucht .
Franck und Kathreiner G . m . b . H „
Karlsruhe -Rheinhafen .

Personalsachvearbetter von größerem
Industriewerk Eüddeutfchlands ge-
sucht . Für den Posten kommt ein
Herr mit DurchseyungsvermSgen
in Frage , der in der Lage ist , den
Abteilungsleiter zu vertreten Takt
imd Geschick im Umgang mit der
Gefolgschaft und den Behörden hat
und möglichst mit den arbettS- und
sozialrechtltchen Fragen der Gegen-
wart vertraut ist. Herren , welche
diesen Anforderungen gewachsen
sind und deren Freistellung sicher-
gestellt ist , bitten wir um Her-
reichung der üblichen Unterlagen
unter gleichzeitiger Angabe de» zu-
letzt bezogenen Gehalte« bzw . der
GcvaltSansprüche. Angeb . erbeten
unt . K 18966 a . d . Badische Presse .

Industrieunternehmen sucht für den
Einsatz in den besetzten Westgebi»-
ten einen Leiter der Debitoren -
buchvaltung sowie «inen Leiter der
Kreditorenbuchhaltung . Herren , die
auf diesen Gebieten bereits erfolg-
reich tätig waren und umfassende
Kenntnisse besitzen , die in de? Lage
sind, eine Abteilung zielbewußt auf-
zubauen und energisch zu fübren
und in der eigenen Arbeitsleistung
selbst Vorbild sind , werden gebeten,
aussübrltche Bewerbungen unter
Angabe der GebaltSansprüche zu
richten unter H . A . 5288 d an Ala .
Hameln/Weser , Straße der SA . 29

Männliche u . weibl. Httsslrästr tauch
ältere » für unsere Flaschenfüllcrei
lesucht . Brauerei Heinrich Fels ,
Karlsruhe . Kriegsstr . 115

Größerer Betrieb sucht für den Ein -
iav in Frankreich : einen Proviant -
lagerverwalier , einen ^ Küchenvcr-
Walter, einen Lagerbuchhalter . Be-
Weiber, die nachweislich erfolgreich
auf den angegebenen ArbeitSgebie-
ten tätig wäre » und deren Frei -
siellung gesichert ist . senden auS>
führl . Bewerbungsunterlagen unt .
Nennung d . GebaltSansprüche unt .
H . A . 5ö80 an Ala . Hameln/Weser,
? traße der SA . 29

Gesucht werde» für sofort : Einkäufer
für Normenteile, 1 Stenotyplltin f.
größeren Industriebetrieb Mittel -
baden» . Bewerb . m . d . Ul-l . Unter ,
lagen unter K 30271 an die BP .

Betreuung eines Ausländerlagers
sahrener Lag-rlührer von Jndu -

.. . iennternchmen i . württ . Z -bwarz -
wald per sosort gesucht , Angebote

K 30132 an Badttche Presse.
Bilanzsicherer Buchhalterin ) zum so-

fortigen Eintritt gesucht . Kriegs -
teilnevmerbetrieb 120 . dorm . A .
Ka,mierSki, Konitz -Weitpr , Lebens-
mittel - Gro ^dandel , Spirituosen,a -
brik, Weinbrcnnerei . Wetngroßbdl .

Nlrt, Vulrantfeure , sieummaer ,
Zilgeiiieure , Maschlnenbuchhalter
i -innei» , Adrema -Präger <-tnnrn >,
Aahntechnikcr<-helser^ Anlernlinge
sür gahntechniker. Köche. Schub-
-mach« , « ».ntoristinnen . Steno h-

Meldung auch über das zuständige
Arbeitsamt .

Perfekt . Filmvorführeron » per sofort
gesucht. Angebote unter K Ä397
an die Badische Presse .

Äeltcrer . rüstiger M »»n kür Zeit
schristenvcrtricb «Botengänge und
Kundenbelieferung ) gesucht. Angeb .
unter K 28814 an Badisch« Presse.

Metalltndi »»! Hausg
chland sucht VilleModernes Grostwerk d .

strie in Mitteldeuifaiiand su
dring . : Konticrungssachleutc . Be>
triebsbuchbaiter , Veirievstaiistiker,
Nachkalkulatoren, Gebalisbucvvai -
ter . Herren , die nachweiSl. erfolg-
reich auf den angegebenen Ar-
beiisgebieten tätia waren u . deren
Freistellung gesichert ist. senden
aussührl . Bewerbungsuutcrlagen
unter Angabe d . GebaltSansprüche
an Wtrtschasisprüser Georg Niet-
Hammer, Berlin W . 50 , Marbur -
ger Strafte 3 : Stichwort : Bebu .

Für das besetzte Westgebiet suchen
wir sür wichtige und interessante
Wachaufgaben noch eine Anzabl
tüchtiger u . zuverlässiger Wachleute
b . bollständ. Uniformierung , freier
Station , Einsatzgeld u . Tarislohn .
Bewerbungen mit kurzem Lebens-
lauf <auch von älteren Leuten) an
Kölner Wach - und Schließgesell-
fchaft . Köln , Mainzer Straße 23 .

100 Wachmänner bl« zu 65 Iabren
für den Einsatz in Metz u . in den
besetzten Westaebieten zu günstigen
Bedingungen laufend gesucht . Des-
gleichen 2« Werkschutimänner sür
die Westküste . Wachdienst Wedo.
Metz . Römerstr . 27

Für Nachtwachen werden einige Her-
ren <auch Pensionäre ) gesucht . Ba °
dische Beamtenbank Karlsrube

Polsterer sucht Emil Greihel u . E».
GmbH . . Werk Bübl sBaden ) .

Acits» ristentrSger <in ) sür Durlach
einige Stunden wöchentlich gesucht .
August Hossmatin, Karlsruhe . Zah -
ringersiraße 57.

Aelt ., aber noch rüstig « Hilfsarbeiter ,
auch für Halbtagsarbeit , werden
sofort eingestellt. Franck u . Kathrei -
ner G . m . b . H„ KarlSruhe -Rhein-
Hafen

« aufmännis -iie Letirlinae tn große?
Verlagsunternehmen für sosort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an

le Badische Presse.
Lehrling « f . da ? ReinigungSgewerve

«Färberei . Ehem . Reinigung ) , dt«
eine gründliche und vielseitige AuS-
bildung in allen Sparten der
Branche ersahren und günstig« Be-
russaussichten für die Zukunft ha-
ben, von Großunternehmen zum
Eintritt im Frühjahr 1944 gesucht .
Schriftliche Bewerbung mit Hand -
geschriebenem Lebenslaus und Ab-
schritt de? letzten Schulzeugnisses
unter K 23722 an Badische Presse .

Sekretärin in Vertrauensstellung ali
Alleinkraft für Betriebssichrer wich¬
tigen NabrungSmtttelbeirtebeS in
ländliche Gegend des Allgäus ge¬
sucht . Bedingung perfekt Steno .
Schreibmaschine, Buchsübrung und
Freigabe durch Arbeitsamt . Aus -
fübriiche Bewerbungen unt . W . 8155
an Ala , München 23 . Ungerersir . 19

Persekt« Stenotypistin , die bei Eig¬
nung die Möglichkeit hat , z . Sekre-
tSrin auszurücken, von Konserven-
und Marmeladenfabrik im Elsaß
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Kurzgehaltene Angebote , möglichst
mit Lichtbild, erbeten unter K 30100
an die Badische Presse.

Stenotypistinnen und Kontoristinnen ,
mögl . mit Schreibmasch.- Kenntn .,
nach Kleinstadt Württembergs ges.
Unterkunft vorbanden . Antritt mog-
lichst sosort . Angeb . unter K 30184
an die Badisaie Presie .

Persett « Stenotyptstin , die bet Eig-
nung die Möglichkeit hat , zur
Sekretärin auszurücken, von anae -
sehenem Jndustrtebetried zum bald-
möglichsten Eintritt gesucht . Angeb.
mit Lichtbild und lückenlosen Zeug-
ntssen unter « 23721 an die BP

Kontoristin sür Werk im württemb .
Schwarzwald gesucht , die Uber län -
gere praktische Ersahrung tn allen
kauf »tSnnischen Arbeiten versiigt .
Insbesondere sind buchhalterische

Büro -Ansäugertn mtt guter Allge-
metnbtldung u . einwandfreien Um-
gangstormen , die sich als Nachwuchs
für ein« Sekretärinnen -Stelle eig -
net , don bekanntem Jndustrieunter -
nebmen zum baldmoglichsten Ein -
tritt gesucht . AuSsührNche Angebote
mit Lichtbild unter K 23720 an die
Badische Presse

Weibi . Burolrafl sür Kartei aelii» : .
Angebote unter K 28815 an die
Badische Presie .

Wir suchen tflt Nesersilhigen Artikel
an allen Orten GroßdeutschlandS
iut gell . Damen und Herren für
aupt - u . ttebenberufl . Tätigkeit ,

xbilangebote an : , ,Kolofot' Organi -
fationSleitung Wien , l .t Lugeck 7 .

Filmvorftihrerin , auch Frl . od . un -
abhänaiae ' tunae Frau , zur AuSbil -
buna sofort gcsucht . Atlanttk -Ltcht-
spiele, Karlsruhe Kaiserstr . 5 .

HilsSarbciterinnen , auch haldiags -
weise werden gesucht . Franck und
Kathreiner G . m . b . H ., Karlsruhe -
Rheinhafen .

Wir suchen sür unseren Sanatoriums -
betrieb 1 Köchin u . 1 Kasseeköchin .
Bewerbung mit Lichtbild u, Zeug-
ntsabschristen f^ ahrtenischädigung )
an Sanatorium Schömberg in
Schömberg bei Wildbad .

Gesucht per sofort persekte Bedienung
sowie tüchtige Köchin oder Koch u.
ein Mädchen für Küche und Haus -
halt , Gasthaus z . Kranz , Lörrach
«Baden ) .

Frau oder Fräulein <iiber 45 Iabre ) .
ohne Anbana , sos. nach Herrenalb
zu älterem Ehepaar tn gepsleaten
Haushalt ges . ẑ rau Otto Walder .
Herrenalb . Adols-Httler - Ttraße 40 .
Telefon 4?7.

Frau oder Fräulein , nur aediegene
Persönlichkeit , findet selbständige
Tätigkeit tm Hausbalt . «Haussrau
berufstätig .) Vorstellung vormitt .
Khe . , Slidl . Hildavromenade 3 . pt .

Frauen sür ganz« oder halbtags so
sott gesucht , angenehme Tätigkeit .
Deutsche Lupocid -Gesellschast , Kbe . ,
Richard -Wagner - Siraße 9.

Wirtschasterin sucht ält . Herr In srll
SauZb . Ang . unt . Nr . ?480 an BP

Aushilfe gesucht über Mittag . Kirsten,
KarlSrube , Kaiserstraße 56.

KrästigeS Mädchen od . jüngere od .
ältere Frau sür Küche . HauShalt ,
ttiarten u . Mithilfe im Betrieb zum
sofortigen Eintritt gesucht . Angeb.
unter K 30204 an Badische Presse

Durch Erkrankung meineS langjäb
rigen Mädchens suche ich Zum so -
sortigen Eintritt Hausgebilsin . auch
Pslichtlabrm . Frau Decker . Otten
Höfen i . Schw .. Ruhesteinstr . 90.

» »» gehilsiu, über «5 . ges . in klein .
Pillenhaushalt m . Garten , » chöne ,
ruvige Lage . Lerch , Badenweiler /
Zevwarzw., Äiarlgrascnstr . 4

Hmisgebilst» sür Privathaushalt >n
iZtraßvurg gesucht . Angeb. unter
Nr . 123 an die BP .-Gcichäftsslelle
jilebl am Rhein

Zuverlässige, ältere Hausanaesteuie
wegen Verheiratung der ictztgen
Ansang Juni oder später gesucht .
Mündt , od . schristl . Meldung bet
Fabr .- Dir . a . D . Hans Berblinger ,
Ähe . , Bavnhosstr . 46. » ernrus 3072nOo

Ztundcnsrau für MiwUfe im Haus¬
balt vor - od . nachm . ges . Siegsarth ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 86 , 3 . St .

Ordentliche Reinemachesrau f . ganz-
oder halbtägige Arbeit wirb ein -
gestellt . Franck und Kathreiner
G . m . b . H . , KarlSruhe -Rdeiudasen.

Suche für sofort faubere Putzfrau
sür mein Erpreßgut -Büro . Eugen
von Sleffelin , Karlsruhe , Bau -
meisterstraße 48.

STELLEN - GESUCHE
Kaufmann , firm tn allen Biiroarbei -

ten, perfekt franz .. sucht verantw .
Posten . Freigabe sicher. Angeb. unt .
Nr . 7382 an die Badische Presse

Enera . u . ztelbew. Jiid .-Kausmann
in leit . Stellung , 48 I ., m . vielseit.
Ersabr ., bilanzsich. , techn . Verständ-
nis , sich , Austreten , verbandl .- gew . ,
sucht and . Wirkungstr . Zuschr . unt .
A.». 441 an Ala , Stuttgart , Fried -
richstraße 20 .

liche Heimarbeit ) von ehemâ gem
kausm . Angestellten ges . Angebote
unter Nr . 7531 an Badische Presse.

Fei Landwirt öder Gartenbesitzer
sucht Rentner Htlssarbeit . Angeb.
unter Nr . 8054 an Badische Presse.

veamtenwitwe , 41 Jahre , gewissem
hast u . sauber , mit 5jähr . Mädchen,
sucht Stelle zur Führung eines
frauenlofen . guten Haushalts . An-
geböte unter Nr . 7502 an die BP

Acltere, unabhängige Dame aus gw
ten Kreisen sucht passenden Wir -
kungstreis , evtl. als Hausdame ,
am liebst, in Kleinstadt od . ländlich.
Angeb. unter K 30310 an die BP .

Junge Frau sucht Stellung a(3 Be
dienung , Schwarzwaldgegend . An-
geböte unter Nr . 7521 an die BP .

Zslichtjalirficlle in gutem Landhaus ^
balt für 14sädr. Mädchen gesucht
Angeb . unter Nr . 7524 an die BP

Suche sür meine Tochter , die daS
Pflichtsahr abgeleistet hat, Lehrstelle
bei guter Schneiderin . Angeb, unt .
7r 7?»2r» /in die DresseNr . 7535 an die Badische Presse.

VERKÄUFE
Wir kaufen und verkaufe» laufend

gebrauchte DKW -Fahrzeuge . Theo-
dor Leeb Nachs ., DKW-Speztalhauz ,
Kbe . . Amalienstr . 63 . Ruf 2654/.°̂ .

Leder-Armbänder für Herrenuhren .
Stck . 6 .50. zu verkaufen. Angebote
unter K 39210 an Badische Presse

Halsketten 65 .—, Armbänder 35 .—,
alles tn Stlber <Handar «elt) zu
verkaufen. Angeb. unter K 30211
an bte Badische Presie erbeten

Schwarze» Soninicrlleid , Gr , 42—44 ,
25 .— zu verkansen. Angeb. unter
D 822 an die Badische Press«.

Weiß, und Rottrautsetztlnge , eine
große Anzahl versch . Sorten hat
abzugeben : Hofgnt HohenwetterS«
bach . Telefon Durlach 314 .

TIERMARKT
Grostträcht . Milchkuh (Schwarzscheck)

zu verkaufen. Durlach-Aue, Meme-
ler Straße 32

je Nu? - und Fahrwh zu deri .
Reichenbach . Ortsstraße 212 .

Kalbtn , 35 !!>.<o« . trächtig, od . Kuh ,
srischmelkend , zu berk . Linkenheim,
Howstetter Str . 11 .

Gute Nutz . u . Fahrkilh m . Kalb zu
verk. Burbach , Haus Nr . 23a..

« Ute Milchziege m . 2 Jung , zu verk.
Schöllbronn . HauS Nr . 30 ,

Deutscher TchSferhund oder anderer
Rassebund <Rüde ) m . Stammbaum

Tel . 548 Trtberg .
» elle Sussex 1.2 . präm . Zuchtstamm,

A .R .-Ring 43, zu verlausen in
Karlsruhe , Hindenburgstr . 37 .

6 Hühnchen , Leghorn, >/< Jahr alt . zu
verkaufen. Hübner , Durlach, Grift»
»Inger Straße 40.

KAUFGESUCHE
Gebrauchte Wagen, gut erhalten ,

lausen Autohaus Friy Opel . G . m.
b . H . . Karlsruhe , Ritterstr . 13—17.
Ruf 7329.

AutoS aller Art , auch obne Reifen ,
kauft laufend z. Höchstpreis: Auio-
bans Wipfler , Khe ., Ruf 14 .

Auto und Motorräder , fede Größe ,
mtt und ohne Gummi , kauft sosort
Kurt Nitschkb , Karlsruhe . Kaiser-
Allee 143. Tel . 3484 .

Pritschenwagen , neu od . gebr. . sür
wichtige Zwecke in der Industrie
ges . Ang. unt . K 30246 an die BP

Handwagen , vierrädrig , bis 500 k ?
Tragkraft , zu kaufen gesucht . Fried -
.rich Koch . Karlsruhe , Kaiserstr . 17 .

Damenrad mtt 28er -Radern , mit od .
ohne Vereisung , dringend zu kauf ,
gesucht . Angebote unter N . 124 an
die BP .-Geschft. Kebl a . Rb.

Gebrauchte Möbel aller Art . ganz«
Etnrichi . kaust Kästner, Möbelg . ,
Kbe ., Douglasstr . 26 , Ruf 6204 .

Ein gröl). Wandschrank mit Schiebe-
türen und ein Geschirrschrank für
Werksküche und Kantine zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 30301
an die Badische Presse.

Regal mit Schubladen zu lausen ges.
Friedrich Koch, Karlsruhe . Kaiser-
straße 17.

Schreibmaschinen leder Art kaust
Olvmpia Büromaschinenwerke AG. ,
Zweigniedertassuna Stuttgart - N >.
Kronenstr. 24 , Ruf 20655 .

Gut erh. Emailleherb zu kaufen aes .
Angeb. nnter K 30112 an bte BP .

Herd bring , ges., evtl . Tausch gegen
Kinderfchube, Mr . 30 u . 33 . sowie
.?>errensch >lbe , Gr . 43 . Angeb . unt .
Nr . 7525 an die Badische Presse.

Rundlnnk -Apparat dringend zu kaufen
aesucht . Badilche Presse, Karlsruhe .
Waldstraße 28 .

' / • Geige für Schüler aeii »tit . Ana -̂ v .
unter ?!r . 7519 an Badische Press« .

Ziehbarmonika zu kf. gel ., auch aeg .
Tausch . Ang . unt . Nr . 7^12 an BP .

Gold . Ring zu kaufen geiuchi oder
zu tauschen gegen Dameiischuoe,
schwarz , Größe 39 . Angeb . unter
Nr . 7513 an die Badilche Piene .

Garicusonnenschirin , neu od . gut erb. ,
zu taufen gesucht . Angebote unter
Nr . 7544 an die Badische Presse

r ; ^
Säcke , Wagenplanen ,

Zelte , Arbeitskleider
und dergleichen repariert man mit

Antiquitäten aller Art , spez . auch echt
alte Möbel vor >800 , sowie Ge-
mälde u . Plastik <bes . Holzfiguren ) .
Gobelins , Teppich« und Schmuck
gefuchi . P t « r o t » . Antiklager .
Frankfurt a . St .. Neu« Matnzer

traße 25 .
Wir bitten , uns « ücher . bevor st«

zum Altpapier kommen (keine Schui-
bücher , Rechtswiss., Technik ) unl
ganze Bibiiotbeken anzubieten . —
Müller ^ Gräsf , Buch» , u . Antigu . .
Stuttgarl , Ealwer Str . 54 . — An-
aeboke - au » Karlsruhe u . Umgebg.
bitte zu richten an : Kunstbandig .
A . Gräsf . Kbe .. Kaiserstr . 187.

« eitere Jahrgänge von Wochenzeit¬
schriften usw . zu kaufen gesucht .
Daselbst auch Briefmarkentausch
Angeb . unter K 30239 an die BP

Briesinarken und Sammlungen kaust
immer Briesmarken - Klapper, Jnv .
W. R . Klapper , Berlin N . 113.
Nordkapstr . 8 . Tel . 45 03 »8.

Bühnen - oder Faschingskostüme zu
kaufen gesucht . Badische Bühne ^
Khe .. Bismarcks«?. 15. Tel . 3917 .

Briese von Sans Thoma u . a . Mei-
stern zu käusen gesucht . Angebote
unt . K 30164 an Badische Presse.

Weinfaß , 100—150 Ltr ., zu kaufen
gesucht . Angebote unter Nr . <376
a» die Badische Presse .

H . - u . D . -« leidung zu kaufen gesucht .
Angeb . unter Nr . 7532 an die BP .

Shimmyhut - Atelier , Karlsruhe , Wald
straße 4, lauft gebrauchte Filzbüte .

Getr . Herrenschnürschuhe, Gr . 45 , u.
1 Uebergangsmantel f. schl. Figur
zu laufen gesucht Angebote unter
Nr , 7468 an dte Badische Presse.

Kaninchensell« — Hasenselle und
sämtlich« Sorten anderer Häute
und Felle laust zu amtlichen Höchst-
preisen Fellhandlung Georg Wie-
land . Kbe . . Wilbelmstr . 4 . Tel . 708.

TAUSCH
Tausche gut erh. Herrenrad mit Be

reisung gegen ebensolches Damen
rad . Angebote unter D 820 an die
Badische Presse.

Gut erh. , schön . Kinderwagen , eisen
bein , geboten : suche Äiahmaschine
od . W .- Mantel f . 9—lOtähr . Mäd¬
chen oder Fucvspelz (womöglich
Silber ) zu tauschen. Bietigheim
( Baden ) , Adolf- Hiiler -Str . 33 .

Kinderwagen , febr gut erh . , geboten:
suche saurbereites Damenrad . Aug.
unt . E 657 an die Badische Presse.

Kinderwagen geg . .̂ oloapp , (Rolls.)
z . t . g . Äug . u . Nr . 7526 au BP .

Ktndersportwagen , gut erh . . zu tau -
scheu od . zu laufen ges . : gebot, w .
1 P . D .- Schaststiesel (Witmrni ) , Gr .
39 . Zu ersr . v . Hurst , Eitliligeu ,
Rheinstr . 68 .

Gevor. Slubeuw ., vl . -seid Wageng.
m . Roßhaark . , ErstlingSw .. : ges .
Eon» od . Ehaiscionglie i . gt . Zust.
Angeb . unter ü! r . 7518 an die BP .

Kücheu -Kredeuj , uaturlas . , geboten,
Nähmaschine gesucht . Angeb . unter
Nr . <534 an die Badische Presse.

Gebr . Nähmaschine gebot. ! dkl . H .-' Anzug , Gr . 48/1,75, gesucht . Ang.
unter Nr . 7511 an Badische Presse.

Elektr . Herd mit Backofen, 220 Volt,
ungebraucht , vcrs . Schranknähma -
schtne (Ruiidschifs) , gut erb .. !>torv -
Nuberwagcu und Korbsportwagen
geboten : gesucht clektr. Kühlschrank,
Pelzmantet , Gr . 44 ^ 46. Werlaus -
gleich . Angebole unter K 30233 an
die Badische Presse .

3fl. Gasbackofen (Original Senking)
mit 2 Abstellplatten gebot. : gesucht
1—2 noch gut erh . verrenanzüge ,
Größe 46 . A » geb . unter Nr . 7536
an dte Badische Presse

Elektr . Kochtopf, 1 Ltr ., 220 Volt ,
aegen ebensoleben 110 Volt zu tan -
schen gesucht . Angeb . unt . Nr . 7522
an die Badische Presse.

Elektr . Kochtopf, vernickelt, 120 Volt .
Geboten; gesucht Foto -Leica mit

Zubehör gegen Auszahlung . Angeb.
unter Nr . 7517 an Badische Presse.

Wer gibt Radio ? Biete Bücher tn
Halvleder - und Leineneinbiinden
in tadellosem Zustand . Angeb . unt .
K 30208 an die Badische Presse.

Ziehbarmonika (Hohner Club - Mo-
dell IV ) od . Foto -Apparat . .Jhage "
6X9, Fitmpack, geboten : gut erh.
Zelt mit Luftmatratze , ferner Lei-
terwagrn , 2 Ztr . Traalrast , gesucht .
Auged . unter K 30212 an die BP .

Gut erh . Kleinempsänger geg . Märkl .
Eisenbahn , Spur 00 , zu tauschen .
Angeb . unter Nr . 7427 an die BP .

Tuche Schreibmaschine dringend zn
kaufen : gebe 1 Paar Herren -Halb-
schube , Gr . 43, und Auszahlung
Angeb . tinter Nr . 7466 an die BP

Biete Wuhlmuth -Heilapparat (ohne
Batl .) , kleinen Heißwasserapparai ,
Lautsprecher : suche D .K .E . Klein-
empfänger , Föhn <120 Volt ) . Ang.
unter K 300 .̂ 3 an Badische Press«.

Biete sehr gut erh ., schwarzen Anzug,
3teil ., Gr . 48 : suche Staubsauger .
220 Polt . Angebote unter ft 30456
an die Badische Presse.

Biete Hose für 14— 16 |üt)t . Jungen :
fuffle Frottierhandtücher oder Kii-
cbeniischdecke. Angeb . unt . Nr . 7530
an die Badische Presse.

Tausche guten H .-Wintermantel geg .
gut erh . . dunklen S .-Anzug , Gr . 48 .
Angebole unter Nr . 7a28 an die
Badische Presse.

Regenmantel , mtttl . Größe , blau , gut
erb ., geg . H .-Armbandubr od . Ta -
schenubr zu tauscheu aes . Angeb.
uuter Nr . 7464 an Badische Presse.

Biet « D . -Gabardincmantrl , Gr . 42 :
suche Herrenniantel , >» r . 42 . Ang.
unter Nr . 7520 au Badische Presse.

Schwarze D . - Spangcn -Lackschuhc, Gr
40. sl . Absatz , geg . schw . Damen-
Zpangenschube . bob . Abs. , Gr . 40,
zil tauschen gesucht . Angeb . unter
Nr . 7516 an die Badische Press? .

T . -Schuhe, Gr . 37 , bob. Abs. . gegen
gleichw. Schübe . Gr . 37>/>—39 , Nied .
Abs . . zu tauschen gesucht . Ang . unt .
Nr . an dte Badische Presse.

Wut erh . , schw. Lederpumps 36'/-, h .
Abs. , geg . Ledersch . 38 , wenig getr .,
; . t . Vetter , Kbe . . Friedenstr . 6 .

Damenbalbschuhe , schwarz . Gr 39 ,neu besoblt , geg . Ktnbcrschnhe. Gr .
34 , zu tauschen gesucht . Angeb . unt .
Nr . 7533 an d»e Badische Presse.

I-
Kilodoie KM. 6 .80

Versand gegen Nachnahme !

Drogerie Günther
Karlsruhe , ZährlnBerttroUe 55

Wie spart
man Ktlchentücher ?

Um KGchentucher ru sparen , wird
das Geschirr heiß gespült und an *
schließend an der Luft getrocknet .
Töpfe und Bestecke werden mif
heiß ausgespültem , ausgewrun¬
genem Lappen abgerieben und
dann gleichfalls an der Luft ge¬
trocknet . Auf diese Weise bleiben
die Küchentöcher viel länger sau¬
ber,und man »partWaschpulver .

Über 14 000 km Seeweg . . . reiste
das Trockenei von China bis zu uns .
Das war einmal ! Heute brauchen
wir es nicht mehr , nachdem deut¬
sche Forscher vor 5 Jahren einen
hochwertigen Ausgleich schufen ,
nämlich :

JÜM
den milchgeborenen Ei -Austsuseh «tcff

Gefährdet nicht Eure Gesund¬
heit ! Heute darf es durch vermeid-
bare Unpäßlichkeiten keine Produk .
lions -Ausfälle geben ! Beugt insbeson¬
dere den Erkältungskrankheiten vor .
Haltet das Schuhwerk in Ordnung ,
pflegt es sachgemäß und mocht et
wasserabweisend mit

Tligrin
SCHUHPFLEGEMITTEL

jß . uiiw ,
/Vttu)tnde

NESTLE
KINDERNAHRUNG

sparsam , denn jeder
Löffel ist wertvoll !

Oavrich« A O. fOtNISTU CfM«g «iue
Berlin Tempelhof



THEA ! E R
Staatsth . Sa . 10. 6., 19.00, 5. Lus'tsp .-

•Zykl . : Raub der Sabinerinnen . So .
11. 6., 11.00 i. Foyer : Richard -Strauß -
Ehrung; 18.30 : Madame Butterfly. —
Kl. Theater : Sa . 10. 6., 19.00 : Eva im
Abendkleid , Erstauff . So . 11. 6., 19.00 :
Zwischen Stuttgart und München .

IiL M I H t A 1 t K
UFA-THEATER. 2.30, 5.00 , 7.30 : „ Schräm-

mein " . Ein heiterer Wien-Film . Jug .
über 14 Jahre zugelassen .

UFA. So vorm . 11 Uhi~ D III «» Ein
Film vom deutschen Fliegergeist und
echt . Kameradschaf t . Woch ensch au' 1 ' . 2.30, 5.00, 7.30 „ Blutzeugen "
fcin spanischer Spitzenfilm in deut -

scher Sprache .

FINANZ - ANZEIGEN

GIORIA . RESI. 2.50 , 5.00, 7.30 „Herr
Sanders lebt gefährlich ". Das „ ge¬fährliche " Leben eines phantasie
reichen Kriminalschriftstellers und
seine aufregenden Abenteuer mit
Frauen und Hochstaplern . 3ugendl .ab 14 3. gegen Ausweis zugelass .

GLORIA . So . 11 Uhr „Rat und Patachon
als Mädchenräuber " . Jugend zugel .

FALL 2.30, 5.00, 7.30 „ Ein Mann gehtseinen Weg ". Ein aufsehenerregen¬
der Romanfilm mit Antal Pager . Im
Beiprogramm . „ Der überraschende
Säugling " mit Günther Lüders, Lotte
Rausch . Kulturfilm u . Wochenschau .
Jug . ab 14 J . gegen Ausweis zug el .

?All . So . 11 Uhr „Sehnsucht nach
Afrika". Ein Expeditionsf . Jug . zu g .

ATLANTIK zeigt .. . . . und die Musik
spielt dazu " . 2.45, 5.00, 7.15 Uhr .

KAMMER , Khe. 2.45, 5.00, 7.15 „Das
Lied der Liebe ". Jug . üb . 14 J. zu g .

RHEINGOLD . Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
„Johann ". Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Täglich 3.00, 5.15, 7.30
„Die kluge Marianne ". Jug . n . zug

Durlach . SKALA. Täglich „ Seine beste
Rolle ". Beg . 3.00, 5.15, 7.30. Jugendl
ab 14 Jahre zugelassen .

Volksbank Karlsruhe , eGmbH . Hier
durch laden wir die Vertreter zu
der am Mittwoch , 14. Juni 1944
18 Uhr, im Gartensaal der Groß¬
gaststätte „ Zum Moninger " statt
findenden ordentl . Vertreterversamnv
lung ein . Tagesordnung :
1. Bericht des» Vorstanäes über das

Geschäftsjahr 1943.
2. Prüfungsbericht des Aufsichtsrats .
3. Genehmigung d . Jahresabschlus¬

ses und Erteilung der Entlastung
an den Vorstand und Aufsichtsrat .

4. Beschlußfassung über die Verwen
dung des Reingewinnes .

5. Neufestsetzung d . Gesamtbetrags ,
welchen Anleihen u . Spareinlagen
nicht überschreiten sollen .

6. Wahlen .
7. Beschlußfassung über satzungs¬

gemäß gestellte Anträge .
Anträge , über welche in der Ver¬
treterversammlung Beschluß gefaßt
werden soll , wolle man - bis von
nerstag , 8. 6 . 44, 11 Uhr, bei dem
unterz . Aufsichtsrat einreichen .
Wir bitten die Vertreter , ihre Aus¬
weiskarte zur Ausübung des Stimm¬
rechts mitzubringen . Die Jahresrech¬
nung nebst den Bemerkungen des
Aufsichtsrats liegt im Geschäfts¬
lokal der Genossenschaft zur Ein¬
sicht auf und kann daselbst im
Abdruck in Empfang genommen
werden . Karlsruhe , 3. Juni 1944 .
Der Aufsichtsrat der Volksbank Karls¬
ruhe , eGmbH . Adolf Wilser . Vorsitzer .

„Wir würden es begrüßen , wenn aucn
Mitglieder , die nicht Vertreter sind ,
die Versammlung besuchten .

Durlach . M.T. Morgen Sonntag , 10 Uhr :
„Heimkehr" . Dazu Woche . Jug . zug .
Nachm . ab 2.30 letztmals : Puccinis
weltberühmte Oper „ Tosca " . Dazu
Kulturf . u . Woche . Jug . nicht zug

Burlach . Kammer - Lichtspiele . Werk
tags 5.15, 7.30 Uhr ; Sonntags 3.00 ,
5.15, 7.30 Uhr : „ Gold in Neu -Frisko " .
Jugendliche über 14 J . zuge lassen .

Durmersheim . Palast - Lichtspiele
Samstag , 10.

' Juni , 19 .30, und Sonn -
tag , 11. Juni , 13.30, 16.30 und 19.30 .
».Die Wirtin zum weißen Röss
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

Gernsbach . Stadthalle - Lichtspiele :
„Man rede mir nicht von Liebe ",
Fr . , Sa . , Mo . 20 Uhr, So . 17 u . 20 Unr
Sonntag 14 Uhr Jugendvorstellung
„ Robert und Bertram".

Porbach . Lichtspiele : „So ein Mädel
vergißt man nicht ". Spielplan : Sams
tag u . Sonntag , abends jew . 19.30
Uhr. Jugendliche keinen Zutritt .

Kehl a . Rh. Union-Theat . Bis einschl
Montag : „ Kollege kommt gleich "
Jugendliche über 14 J . zugelassen

KONZERTE
Klavierabend Elisabeth Eiche (Frank¬

furt a . M .) Donnerstag , 15. Juni ,
19.30 Uhr, Friedrichshof . J . S . Bach :
3 Prälud . u . Fugen ; Beethoven : As -
dur -Sonate op . 110 ; Schumann : Kin¬
derszenen ; Chopin : Nocturne Op . 15
Nr. 2, Walzer Op . 42, Ballade Op . 52.
Karten von 1.50 (Stud .) tys 4.— bei
Kurt Neufeldt , Waldstf . 81, und H.
Maurer , Kaiserstr . 209 .

Elisabeth Stieler vom Bad . Staatsthea¬
ter spricht im Rahmen der Richard -
Strauß -Woche Freitag , 16. .Juni , 19.30
Uhr, im Friedrichshof „ Enoch Arden " ,
Dichtung von Alfred Tennyson . Die
melodramatische Klavierbegleitung
von Richard Strauß spielt Prof .
Georg Mantel v . d . Bad . Hochschule

, für Musik . Karten von 1.50 (Stud .)
bis 5,-r- RM. b . Kurt Neufeldt , Wald -
str . 81 (10—12 u . 3—6) u . H. Maurer ,
Kaiserstr . 209 (9—12) .

Deutsche Gold - und Silber -Scheide¬
anstalt , vormals Roessler .
Die Dividende für das Geschäftsjahr
1942,43 wird nach Abzug der Kapi¬
talertragssteuer und des 5Q°/oigen
Kriegszuschloges mit 34 RM. bzw .
3,40 RM. auf den Gewinnschein Nr . 18
ab 28. 4. 44 ausgezahlt . Einlöse¬
stellen sind *
in Frankfurt am Main
die Kasse der Gesellschaft
die Dresdner Bank in Frankfurt a . M .
das Bankhaus Gebrüder Bethmann
die Metallgesellschaft Aktiengesell¬
schaft
die Deutsche Sank , Filiale Frankfurt
(Main )
die Commerzbank Aktiengesellschaft
in Frankfurt am Main ;
in Berlin :
die Dresdner Bank
die Reichskredit -Gesellschaft Aktien¬
gesellschaft ;
in München
die Dresdner Bank , Filiale München
die Bayerische Hypotheken - und
Wechsel -Bank ;
in Wien :
die Creditanstalt -Bankverein
die Länderbank Wien Aktiengesell¬
schaft .
Frankfurt am Main , den 15. Mai 1944.
Der Vorstand .

© nletle Ir . jtanS Rudolph , © emätbe
alter und neuer Meister , vlntauj
Werlaus . Berlin äii . oö, « iißow
Ufer w .

SMicISen Sie fi«
ueutc uoct) vei uns an ! Morgen
lau » es | i«o» zn ipiit sei«. äio >uii
Sic sicy unteren vewayrt . Uranien
t>cciiuicruit (j£ta >ut} lur alle »traut
Ocitsf

'
auc . Bei Mchtutanipru «

uaym oooe « dtraft - ruäoirgntuntj
und dadurch eryeotiche Peroiui
tiun « des Beitrags ,
xicriintgte tkranlcnversicherungs -
A . -o»., Landesoireltio » rür Baoc »
u . Ufalj . Psorzyeim , Westliche 7t>,

,.uuM >uuur Truatnopt "
augetrennt von , alten Kleid —
Bluot er weiter dienstbereit !

(Arrode jetzt veiiöttgcn <5tc einen flu
ten Sainv vei Ktautt >eit . Hone Lei
siungen , freie Ärztwayl , Beocino
lung als Privatpatient . Unvervind
Urne Auskunft dura » iMotliilfe » ran
teuveifiaicrunfl a . G ., Bezirks
»eriuAttg . Rastatt -Ettlingen , » ans
rtioe/süaöett . Welsenstr . 21 , u . Rot
Hille rtraufertbcrfiaierung P . a . w
Bezirlsdirettion , Karlsruhe , Marl
strafte 132. Rebenvernjliche Mit
arl ' eitcr allerorts gesucht

Jeden Montag morgen wende T?ein
sarvv . rdicut . '4ie ( itaii >Saircit >t>anB ,
Bann swrcivt es noch länger .

0>egen Bezugscheine u . tXletDcrfatten ,
soweit diese uiait unter die « er
tansssperre fallen , sind gute Ein
tautjmeglichlciten in Xertiliuaren
wie « eitnuäfcoc , Berufskleidung
usw . geuotcH . Schieten Sie oOte
Bezugsaieine und Slleiderfarten an
die finita Tetlilmaunsaklur Haa
gen , Wilhelm Schöpslin . Haageu
Baden . Bersand sremder und etge
ner Erzeugnisse .

GESUNDHEITSWESEN
Dr. med . Ernst Stark , praktlscner Arzt ,

zugelassen b . allen Krankenkassen ,
Hardtstr . 21, II . hat seine Praxis
wieder eröffnet . Sprechstunden tägl .
— außer Sonntags — 8—?»/i ; Mo .,
Mi ., Fr. 1SV=—1»Vi'; Di., Do . 1? /«— 17Vi
Uhr.

Wiesbadener Heilanstalt für Hämor -
rhoidalkranke . Staatl . konz . Leit .
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Behand¬
lung kommen : Aeu &sre und innere
Hämorrhoiden , Afterfissuren , Mast¬
darmfisteln , Mastdarmvorfälle Pro
spekt durch das Sekretariat Wies
baden , Taunusstr . 5.

I » den Lustschuhkosser gevört , tvas
wertvoll und schwer ersetzbar ist
aimi T r i n e r a' l - ^ valtavletten
Jyre Herstellung ist heute nur in
sehr bes« riinktem Umsang « mög
lich. Wer also glücklicver Besiver
ist , hebt sie recht sorgfältig aus
und verwendet sie nur in den
dringendsten Fällen . Sanita -Werk ^
Gaston Sannidt . München 27 .

Bnnen -Bieiten pfleglich behandeln
denn wir können z . Z . kriegSbe >
dingt keine Reparaturen ausfübren
— Mit diesem Bescheid müssen wir
täglich viele Revaraturausträge wie
der zurücksenden . Teshalb beliut
sam umgehen mit Baue it-Pseiseii ^
Nürnberg .

Ter Trick : Wird Migetti als Bei
läge zu Aleiscti und Gemüse verav
beitel , darf mau das Migellt - Was -
ser niemals wegschütten . Man kann
es zum Ticken von Suppen und
Tunken nehmen , denn es befiel
Ticktingskrast . Bei der Bereitun
von Migetti merkt man sich , da
es topsfertig ist . Man darf e
nicht waschen , nicht wässern . ES
wird etttsach in die kochende Flüs
sigkeit gefcuüttet , kocht kurz und
inus ; bei kleiner Hitze quellen . So
bleibt das hochwertige Migetti -
Korn erhalten ! — Migetti ist ein
Milei -Erzeuguis ! -

VoigtlSnder -Kanleras und Objektive
Sie legen Zeugnis ab vom Nohen
Stande der weltbekannten deutschen
Fototechnik und werden wieder ,
nach dem Kriegsgeschehen , im Vor -
detgmnd des Wettbewerbes sieben

EMPFEHLUNGEN

Rastatt . Albrecht Schönhals , der be¬
kannte Filmschauspieler , kommt am
Freitag , den 16. Juni , 19.30 Uhr, per¬
sönlich nach Rastatt u . gibt in der
Karl -Franz -Halle einen „ Meisterlichen
Unterhaltungsabend " . Außer dem
gefeierten Filmliebling , der Ernstes
uijd Heiteres zum Vortrag bringt ,
wirken mit : Anneliese Born , seine
Gattin und Partnerin , der hervor¬
ragende Tänzer Erwin Holtmann , die
ausgezeichn .®Geigerin Herta Parow ,
die Werke von Brahms , Hübay und
Sarasate spielt und Maria Katam -
karian am Flügel . — Karten zu 6.— ,
5.— u. 4.— (num .) , 3.— (offen ) in
der Buchhandlung Kronenwerth .

Albrecht Schönhals , der bekannte Film¬
schauspieler , kommt Samstag , 17.
3yni , 19.30 Uhr, persönlich nach
Karlsruhe und gibt in der Festhalle
einen „ Meisterlichen Unterhaltungs¬
abend " . Außer dem gefeierten Film¬
liebling , der Ernstes und Heiteres
vorträgt , wirken mit : Anneliese Born ,
seine Gattin und Partnerin , der Tän¬
zer Erwin Holtmann , die ausgezeich¬
nete Geigerin Herfa Parow , die
Werke von Brahms , Hubay und Sa¬
rasate spielt , u . Maria Kalamkarlan
am Flügel . Karten v . 2 .10 bis 6.30 M .
bei Kurt Neufeldt . Waldstr . 81 (10—12
u . 3—6) u. H. Maurer , Kaiserstr . 209
(9—12} . Keine telef . Vormerkungen ,
bitte nicht anrufen .

Rud . Hugo Tietrich , Karlsruhe , Ecke
Kaiser - u . Herrenstr . , repariert
Anzüge , Mäntel , Herrenwäsche ,
Socken , Krawatten , Handschuhe ,
Strümpse . Kleider , Damenwäsche .

Salamander A .G . jetzt Kaiserstr . 1U4 ,
wieder eröffnet .

Flugzeug Bausäfte , Holzwaren -Ülrtikel
zum Basteln . Alfred Hacker , Eisen -
waren , Haus - und Küchengeräte ,
Karlsruhe , Waldstr . 51 . Tel . 3549 .

Flurgarderoben in verschiedenen Ans
sübrungen , Größen und Farben .
Bezugsckieinsrei ! 9 .75 , 24 .91), 39 .4U,
45.80 und höher . Kein Versand nach
auswärts . Will » Brohm , Karts -
rnbe . Verkauf nur am Werderpiatz .

Gummischuh -Reparaturen . '.'Innabinc -
stelle geössitet Montag . Willi Burk ,
Karlsruhe , Zirkel 9.

ttlnmcrttuumeit besorgt , auch answ .
E . Reminder , Khe . , Werderjtr . 19 .

Fotoaiuatör Clmesinn macht oft die
seit Fehler : er porträtiert im stei-
len Mittagslicht und bekomm !
seblechte Fotos mit schweren Augen
schatten . Merken : Ter Morgen und
Spätnachmittag schenkt das b e st e
X' icht für gekonnte Porträts aus
Hauff -Paneola - Film !

AtiK -Grzeuflitiffe , besonders Mandel
lleie und Scesand - MandelNeie wer¬
den wieder turnusgemäß im Rah -
men der Rohstoffvefchassnitg gelie -
fett . Wir freuen uns über die
zahlreichen Nachfragen , doch bitten
wir Sie jetzt , die Post nicvt mehr
durch Anfragen und Sonderbestel
lungen zu belasten . Sparsame An
Wendung unserer AOK -Erzeugnisse
gibt uns die Möglichkeit , einen
größeren Verbraucherpreis zu be
liefern . 31 o t A .- G . . Ostfeebad
Kolberg .

Strumpfe zum Ansohlen werden an -
genommen . Paar >/- Punkt . WSsche-
vilderg , Karlsruhe , Waldstr ., Ecke
Sofien strafe .

Gegen Garteuttitgeziefer : Rirwo 2
mit düngender Wirkung . Paket 1.45
RM . Drogerie Günther , Karls .
ruhe , Zähringerstr . 55 , Ruf !9U9 .

Straßburg . Catä Odeon am Karl -Roos -
Platz : Täglich ab 16 Uhr . die be¬
rühmte KOnstlerkapelle Batal

Strasburg . „ Zum weißen Röss 'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 2 54 59 Täglich
ab 17.00 Uhr die bekannte Stim-
mungskopelte Claro Rutz

S'raßburg . „ Zum Schützenkeller ",
laternengasse 6, Fernruf 20259 Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :
Die Bavernkrpelle J Graf

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL*PALAST Karlsruhe . Heute 15.30

Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Eintrittspreisen ; abends 19.15
Uhr unser buntes Programm : f,Froh¬
sinn und Heiterkeit " . — Morgen 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung ; abds .
19.30 Uhr unser buntes Varietepro¬
gramm : „ Frohsinn und Heiterkeit " .

Straßburg . Variete Mühle , Langestr . 55.
Fernruf 24238 Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 19 Uhr Vorstel¬
lung , Sonn - u Feiertag 15 u 19 Uhr

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , 1. SchloB-Konzert , am Mon¬

tag , 19., u . Dienstag , 20. 6., 19.00
Uhr, im Marmorsaal des Schlosses .
Die Karlsruher Bläser -Kammermusik -
Vereinigung der Staatskapelle spielt
Werke von Haydn , Loeillet , Reicha ,
Beethoven . Karten zu RM. 2 — In
der KdF.-Vorverkauttltell » , Wald -
straB* 40a.

Bessere Eiererträge durch Eierlege -
Pulver Ziondexol , Paket RM . 1.45.
Trogerie Günther , Karlsruhe ,
Zä vringerstr . 55 , Rus 11)09.

Farbiges Sarbelineum
griin — braun — rotbraun — Ge -
säße mitbringen . Weststadt -Farben -
Hans L u i v o 1 d . Karlsruhe , Kör -
tterstraße 38 , Fernruf 3316 .

Hinweis - Leuchtschilder für Luslfchuy
zwecke mit verscvied . Auffchrifeii .
Weststadt - ^ arvenoaus L u i p o 1 d ,
Khe . , Körnerstr . 3S, » ernnif 331«.

Kleinlieserwageiirevaraturen sactitnän -
nisch. Svezialwerkstatt D i 1 z e r .
Äbe . . Amalienstr . 7 , Rns 51,11 .

Zachsmotor -TienstfteUe Kurl Ritschkq ,
K » e. . Kaiserallee 14" , Tel . 3184 .
Tanttl . Ersavteile sofort lieserbar .

Tische . Ztiihie , Hocker etc . verschied .
Ausführungen . Bezugsaieinsreti
Turlacher Möbelfabrik , Pfinzstr . 8

Fahrrad -Tiebstahl -Versiaierungeii
Iahresprämie von RM . 3.511 an .
Bremer -Allgeni . Perf . A .G . Karls -
ruhe , Riefstqhlstr . t>.

Leuchtfarbe für Innen - nnd Ätinen -
wecke liefert gebrancvssertig Weit -

stadt - AarveuvauS Luipold , Karls -
rüde , Körnerstr . 38, Fernruf 331t!

Pdoto -Aufnahink » . Patz - u . Kennkar -
lenbilder . Vergrößerungen .
Pboto -Säger . Karlsruhe , Kaiser -
strafte 112. zwiscden Herren - nnd
Waldsiraße , Tel . 78. - Ausnahmen
täglich jew . v . 11,- 17 Uhr . Atelier
Tonniags >i . Mittwochs geschlossen .

Für Riistniigsvetnebe sämtl . Büro -
bedarf sofort oder kurzfristig liefer -
bar . ' Schriftliche Bestellung er¬
wünscht . Obbo , Strabburg , Mün -
stergasse 5.

Einheit - - Einkochgläser werden seit
1943 von allen Glasbutten her -
gestellt . Acltere Rillen -Einkochgläser
passen nicht untereinander , daher
Vorsicht vor Verwechslungen .
Serrlx -vla « . Düsseldorf .

Nicht eine Arbeitsstunde dars der
Produktion verlorengehen . Seinen
Körper durch doppelte Achtsamkeit
widerstandsfähig zu erhalten , ist
beute nötiger denn je , zumal tut »
fere Kräftigung ! - u . Vorbeugungs -
mittel erst nach dem Tieg wieder
unbeschränkt zu haben sein werden .
Bauer & Cie . , Zauatogenwerke ,
Berlin .

Im Garten gibt ' S jetzt viel zu tun . . .
und bisher ging die Gartenarbeit
nicht immer obne kleine Perletznn -
gen ab . Tafür sorgte der Stachel -
draht . die Scherbe im Radieschen -
beet , der Nagel im Spatengriff . . .
kurz : die eigene Unachtsamkeit . Mei¬
stens waren es Kleinnnfälle . die
» ei einiger Aufmerksamkeit hätten
vermieden werden können . Wenn
auch in solchen Fällen Trauinaplaft ,
das heilende Wundpslaster , schnelle
Hilfe brachte , so mutz doch heute
daran gedacht werden , dafi Trauma -
plaft knapp ist und unseren Sol -
daten an der Front ausreichend
zur Versügung stehen muß . Per -
letzungen verhüten heißt Trauma -
Plast sparen .

Für harten Bart und zarte Haut .
Merke Dir vor allen Dingen ,
sparen sollst Du mit TennisNingen .
Ties Sparen wird dadurch erreicht .
Indem man die Klinge nach Ge -
brauch von der Mitte zur Schneide
trocken streicht . .

Heilkräftiger Arluter -Zee wir » am'
besten so zubereitet : 1 Eßlöffel Tee
kräutcr tu einem irdenen oder
emaillierten Gefäß (vorher mit
beigem Wasfer ausschwenken !) » Iii

i kochendem Walser übergießen .
Gut zudeclen . 1U Min . zieye » tauen ,
dann dnrch ein Sieb gieße » . Aber
nie mebr Wasser kochen als sür oen
Zec gebraucht wird ! Ten » wir alle
müssen jetzt Kohlen . Gas und
Strom sparen . Zinsser & Eo . , Leip -
zig , Hcilkräuter - Tees .

•m erneu und Herz zu stärken , Erregt¬
heit , Schlailoiigreit , Abwaniiung ,
Erichopiung zu vermeide » , genügen
oft aucu schon geringe Mengen
- uka -Vterveu -Eti ^ter trein pflanz -
iiwes Auiuaumittel aus Krautern
mit LeettyiNi , planvoll angewendet .
Also keine Bersoywendnng treiben ,
sondern weise einteilen ! <; i> Tro -
gerien u . Resorinyänsern erhältlich .

VERSCHIEDENES
Geübte Weiftnüherin zum Wäsche

ausbessern ges . Außer dein Haine .
Augeb . unter Ar . >.iiu an die BP .

Heim findet Rcntncrin in kleinem
Hausyalt in Karlsruhe . Angebote
unter Nr . 7474 an Badische Presse .

Unterkomme » im Schwarzwald sucht
geb . Witwe , liebem . Haushaltsiib -
rnug , Büroart ), od . Mich , iu Arzt -
praxis Aug . tinl . Nr . 7523 an BP .

Für 10 — 14 Tage wird nach dem
Hochschwarzwald Frau od . Frl . ge-
sucht zum Aitscrtigcn und Umän¬
dern von Kinderkleidern sür zwei
Mädchen von 7 nud III fahren .
Angcboie erbeten unter K 3U3U9 an
die Badische Presse .

Gesundheit ist kriegswichtig ! Des
tialb bleiben untere natürlichen
Nähr - nnd Kräftigungsmittel heute
ausschließlich der Erhaltung oder
Wiederherstellung der LeistungS -
fähigkeit in kriegswichtigem Einsatz
vorbehalten . Seit über 75 Jahren
dienen wir der Volksgesundbeit ,
und die in dieser Zeit immer sort -
schreitend entwickelte » Erkenntnisse
werde » nach dem kommenden Siege
wieder jedem uneingeschränkt Hüter
der Gesundbett sein .
Löslund 's Malz -Extrakt .

Renen Lebensmut für Asthma - Kranke
durch Breitlreutz - Astuma - Pulver
zum Einnehmen . Es wirkt ansall -
beseitigend , lösend , vernbigend .
Guter N̂achtschlaf . Nur in Apothe -
ken erbältlich — Packung ab RM .
— .90 . Herstellung nach wie vor In
unveränderter Gute , Breitkreny
K .G .. Bertiu - Zernpeliws I .

Na — wie Hab' ich das gemacht ?
War kinderleicht — so wie Du es
mir gesagt Hast : Tie grobe Schtniktz-
Wäsche aussortiert und dann ran
mit Burnus , dem Schmutzlöser !
Tiefe schwarze Brühe nach dem
Einweichen ! Herrlich , wie die Bnr -
nus -Wirkstossc das schaffen ! Und
hinterher kein scharses Reiben und
Bürsten — keilt langes Kochen —
aber alles klar und sauber !' Burnus
der Schmutzlöser !

Unabhängige Frau oder Frl . (nicht
cinsavpstichtig ) findet als Stütze
Iwi ält . Ehepaar Aufnahme in ge¬
pflegtem Haushalt . Angebote um .
Sr 3(1307 an die Badifche Presse .

Wer gestattet mir sofortigen Ausbau
oder Verrichtung von 1—3 Räumen
nebst Kochgelegenveit als Behelss -
beim in seinem Hanse ans meine
Kosten . Ta nebeiiberuslich Imker ,
freie i' age mit Garten oder Pia ?
gegen entsprechende Pachtzahlnng
erwünscht . F . F ., Ettlingen , Psorz -
beimer Str . i), 3 . St .

Biete gegen Benützung Unterbrin -
guiig eines Klaviers ? !äbe Breiten .
Gute Behandlung zugesichert . An -
geböte unter K 311455 an die BP

Briefiiiarlcn - Sammler ! Ter NenHci
ten - Tiensl wird nach wie vor zu
günstigen Bedingungen fortgeführt .
Fordern Sie bitte meine kostenlosen
Bedingungen sowie meine Preisliste
an . Georg Lämmer , Briefmarken
Versand . Ahrensburg .

l

Ein Tobis - Film mit

Sybille Schmitz . K . Ludwig Diehl
Elsa Wagner , Will Dohm

Fritz Wagner
Musik : Franz Doelle

Der persönliche Charme und die
reife Darsiellunf/skunst oon Sybille
Schmitz und Karl Lndwiq Diehl
machen diesen entzückenden Tobis-
Film . der heiter - beschwingt ein
seltsames Abenteuer berichtet , zu
einem amüsanten Eilebnis .

Kulturfilm / Wochenschau

Täglich 2.30, 5 .00, 7.30 Uhr
Jugend od 14 J . zugelassen .

<
H

>Savitol
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UNTERRICHT

4>>o bleibt denn bloß der Tnjardin ?
Iu veu Läden ist er nicht zu sehen
und bei der Zuteilung ist er selten
wie ei » König auf der Banernboch -
zeit . Schade , aber nicht zu ändern .
Nnd wer wollte das auch ändern ,
wenn er weiß , daß der weiiaus
größte Teil der Tnjardin -Wein -
vrand -Produktion von uns dabin
geschittt wird , wo es in erster Linie
gilt , die Lebensgeister ausznmnu -
lern , gute Laune zn zaubern und
ivabrhaslen Genuß zu bieten : znr
kämpfenden Truppe - und in die
Lazarette . Seid Zbr zufrieden mit
dieser Antwort , liebe Dnjardin -
Freunde ? Tuiardiu . . . seit Iah -
reu größte deutsche Weinbrennerei
Uerdingen/Rhein .

Schnell iilid bequem — ■für diese
Worte sind die Hausfrauen heute
empfänglich , denn sie möchten ge-
Winnen und Gas sparen . Panw ' s
l̂iäbrspeise , die gedeihliche Säug -

liugsuabrung aus dem vollen Korn ,
kommt den Wünschen der Mütter
entgegen . Als Beikost zur Milch —
in Flasche und Brei — ist ftc in
wenigen Minuten zu bereiten .
Schnell fertig , kraftvoll und leicht -
verdaulich , dem Kinde stets will -
komme » ! Paulh 's Rährspeise ist
ausgezeichnet mit der Reichsgesund
bcits - Gütemarke .

Ter Burwift Steinhäger wird eitt
sprechend den Vorschriften des § 102
des Branntwein -Monopol - Gesetzes
unter Verwendung bester italieni¬
scher Wacholderbeeren Hergestellt .
„ Mit der Hand verlesen — Beere
nm Beere sorgfältig ausgewählt " .
Ein edler Trunk , der mit Verstand
genossen sein will . W . Burwitz
Eelle .

Wissen Tic , daß der Begriff Hormone
ganz jungen Datums ist nnd daß
es 1904 das erstemal gelang , ein
Hormon als eine » lebenswichtigen
körpereigenen Stöfs , aus chemischem
Wege künstlich herzustellen ? — Eine
Großtat deutscher Forschung —
„ Baher ^-Arzneimittcl .

B a t ü Kiudernahrniig , ein Giite -
begriff , fest verankert int Ver¬
trauen der Mütter , hergestellt in
Erkenntnis der neuzeitlichen Er¬
nährungslehre , vermittelt dem
Kleinkind die zn gesundem Ge -
deiben lebenswichtigen Ansvan -
slosse. B a k ü ist sehr krastreich ,
leicht verdaulich und bekommt den
Kindern gut . Dabei einfach in der
Zubereitung — kurzes Auskochen
genügt , Obst - und Fruchtsäfte in
Verbindung mit Baku gereicht ,
ergeben wertvolle Vitamin o etil
haltende Abwechslungen im Speise -
plan des Kleinkindes .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreibe » , Buchführung
Tages - n . Abendunterricht . Leitung
Otto Autenrieth . staatl . gepr ., Khe
Kaiserstr . 07 . Eing . Waidhornstr
Feriifpr . 8601 . Tages - und Abend
kurse . Reubegiun (auch für Pflicht -
jahteutlaffene ) Mitte Juni . An
meldung sofort .

Wer erteilt üiährig . Schülerin Hand
barmonika - Unterricht in Turlacb ?
Angebote unter T 819 an die BP

GEFUNDEN
Geldbeutel (Ledermäppchen ) mit Zn

halt , soivie Stockschirm i . d . Hirfch
apoiheke liegen geblieben . Gegen
Ausweis daielbst abzuholen .

MIE1GESUCHE
Garage für einen Perfouentbagen in

Durlach , Ane oder Ettlingen zu
mieten gesucht . Augebote unter
K 30354 an die Badische Presse .

Keller mit ca . 25 «im im Stadtteil
Tnrlach od . Aue zu mieten gesucht
Angeb . uiiter K 30353 an die BP .

Lagerraum in Sieht dringend gesucht ,
Angeb . unter K 30384 an die BP

Mansardenwohnung , 2 Zimmer nnd
Küche , Preis 25 ,M , l

'
os . zn Venn

Knörr , Khe . , Turlacherstr . 47 , Vor -
derhaus , 3 . Stock .

Aelt . , bemsstälige Tarne (Ausländs¬
deutsche ) sucht per 1 . Juli in der
Weststadt l — 2 Zimmer mit Früh¬
stück u . Kochgelegenheit in ruhigem
Hause . Fliepend Wasser u . Zentr .-
Heizg . gewünscht . Angebote unter
K 30102 au die Badische Presse .

Schülerin des HaushaNseminars sucht
gut möbl . Zimmer in guter Lage ,
auch Gartenstadl . Angebote unter
K 30351 all die Badische Presse .

Wir suchen für Urtiere Gesolgschasis
Mitglieder (Gehalts - u . Loynemp
fäuger ) dringend möblierte Zim¬
mer . Angebote erwünscht unter
K 30302 an die Basische Presse .

Möbl . Zimmer , ruhige Lage , in gut
Hause von höherem Beatmen ge¬
sucht . Angebote unter Nr . 7527 an
die Basische Presse .

Zimmer , leer , im Albtal gesucht
biete gut möbl . Zimmer in Karls¬
ruhe (Stadtmitte ) . Angeb . unter
Nr . 7514 an die Badische Presse .

GOTTESDIENSTE

Packung Hilst Haushalten . Wer
gewohnt ist , den Süßungsgrad nach
Znckerstücken zu bemessen , der muß
sich bei Süßstosf - Saccharin an die
( ■-Packung halten . Eine dieser Ta¬
bletten entspricht der Süßkraft von
IV» Stück Würfelzucker . Die rech-
nende Hausfrau läßr 1 Tablette für
2 Stück Zucker gelten . Siißstosf ist
im Rahmen der bisherigen Zuiei
lung nur beschränkt lieserbar .
Deutsche Süftstosf -Gesellschast mbH, ,
Berlin W 55.

Haarschars wie immer ! Tas Schlei
sen der Fasan - Klingen erfolgl
bollantoingtisch ans endlosem Band .
Sie werden na « wie vor aus hoch -
wertigettt , chromlegiertem Edel¬
stahl hergestellt und besitzen beson¬
ders lange Lebensdauer , beson -
ders wenn sie von Zeit zu Zeit
im Wasserglas abgezogen werden .
(Klinge mit dem Zeigefinger an
die ." nneiiwand eines Wassergla -
ses legen — Schneiden parallel
?u seiner Längsachse . Unter leich-
tem Druck etwa zehnmal vor - und

- zurückvewegcn Klinge wenden und
wiederholen .) Fasan Siasiergcräte .

Richtige Mundpflege dient zur Er -
baltuug der Gesundheit , denn der
Mund ist die Eingemaspforte vieler
Krankbeitskeime . Sollten die ge-
wobnten E h i n o s o l - Gurgelta -
bletten gerade nicht zur Hand fein ,
so muß es vorübergebend auch mit
primitiveren Hausmitteln , wie etwa
einer Prise Salz in warmem Was -
ser oder dgl ., gehen .

ATA mit Salmiak . In Haushalt ,
Werkstatt und Betrieb — überall
ist Satmiak »ATA der flinke , feife -
sparende Helfer , bei jeder groben
Reinigungsarbeit , auch beim Säii -
bern von Böden und Treppen ans
Hol, , Stein us « .

DURLACH IPFINZGAU
Obft - und Gartenbauverein Durlach .

Sonntag , den 11 . Juni , " i9 Uhr ,
findet ein Ruudaana im Gewann
„ Beuu " statt mit Vortrag von Gar -
tenmeister Simon über Wundbe -
Handlung der Obstbäume . Treff¬
punkt : Hubweg (Pfinzstraße ) .
Der Vereinssübrer .

Buchhalterin für kleinen Betrieb sos.
gesucht . Angebote unter K 28454
an die Badische Presse .

Schöne 3-Aimmerwohnung geg . eben¬
solche od . große 2- Zimmerwohnung
zu tauscheu gesucht . Angebote mit .
T 818 au die Badische Presse .

Biete gut erh . Kinderwagen : suche
eine Nähmaschine , Zimmerbttfett ,
Eonch . Angebvte unter D 821 an
die Badische Presse .

ETTLINGEN / ALBTAL
Hasen mit Zungen samt Ställen ab¬

zugeben . Ettlingen , Rbeinstr , 65,
3 . St . Anzusehen So . 10 —12 Uhr .

VERLOREN
Regcnnmhang Donnerstag mittag

verloren . (Sofiensir . , Lessingstt . ,
Hildaprom . ) Mitteilung od . abzug .
geg . sehr gute Belohnung bei Dr .
Dummer . Khe .. Guntherstr . g.

Evang . Gottesdienste . Sonntag , den
11 . Juni 1941 . 1 Sonnt , n . Tri » ,
Kleine Kirche : 9 Stupp ! 10 .15 Stupp :
11 .15 KdGdst . JohaiiniSkirche : 9
Hanß ; 9 .45 Streitenberg : 10 .45
Ehrl . ; 11 .15 ftbödst . EhristnSkirche :
10 Ratzel : 11 .15 KdGdst . ! 20 Vor¬
trag Le Seur und darnach das
Gericht " . Markuskirche : 9 Ehrl . ,
Benrath : 1(1 Benrath : 11 .15 Kd .-
Gdst . Lutherkirchc : Konjirmanden -
faal : 10 « asmer ! 11 .15 KdGdst . ,
Harsch ! Gemeindesaal , Haizinger -
slraße : 10 Mccrwcin : 11 .15 Kd .-
Gdst . Matthäuskirche : 1(1 Hemmer :
11 . 15 KdGdst . Karl -Friedrich -Ged .-
Kirche : 10 Reichwein : 11 .15 Kdgdst .
Beiertheim : 10 Dreher . WeiHersel » :
9 Dreher : 11 KdGdst . Städi . Kran¬
kenhaus : 10.30 Steinmann . Turn
halle Taillaiideii : 11 KdGdst . Ge
meiiidehauö Albsiedlung : 10 Mon -
don : 11 KdGdst . Rintheim : 10 .15
Fehn . Hagsseld (Nenapost . Kirche ) :
10 .30 Schmidi -Eleber . Rüppurr :
9.45 Löw : 10 .45 (5brl . : 11 .15 Kd .-
Gdst . Tiakonissenhaiis Rüppurr : 10
Wenz . Tiakonissenhaiis Sophien
ftraße : 10 v . Ziegler .

Ev . - luth . Gemeinde . 10 im Gemeinde¬
saal . Bisuiarckstr . 1 , Seit . Schmidt .

Landeskirchliche Gemeinschast e. B
Karlsruhe , Garlenftr . 6. Versanim -
lungen : Sonntag abend ' /°8 Uhr :
Donnerstag abends V-8 Uhr .

Evang . Gottesdienst in Durlach am
So . , d . 11 . 6. 44 (1 . So . nach Tr .) .
Stadtkirckie : 9 .30 Hptgdst . : 11.15
Kdgdst . (Neumann ) . Lutherkirchc :
10 Uhr Hptgdst . : 11 Uhr Kdgdst .
(Jäger ) . Aue : 8 .45 Uhr Eröff -
nungsgottesdienst für den Koniir -
mandenunterricht : 11 .00 Kdgdst . :
11 .45 Christenlehre (Jäger ) . Wol¬
fartsweier : 13 .30 Kdgdst . : 14 Uhr
Hptgdst . ( Jäger ) .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen .
Tonntag . den 11 . 10 Uhr Got¬
tesdienst : 13 Uhr Kindergottesdst .
Mittwoch , den 14 . : 21 Uhr Kriegs -
andacht .

Evang . Gottesdienste In Söllingen .
Sonntag , den 11 . Juni . vorm .9 .30 Uhr Haiipiaottesdienst : 10 .45
Uhr Jugendgottesdienst : nachm . 14
Missionsfest (Pfr . Mondon it . a . ) .

Evangcl . Kirchengemeinde Ettlingen .
Sonntag , 11 . Juni (1 . Sonnt , nach
Trin .) : Bruckhausen : 8 .15 Gottes -
dien . Ettlingen : 9 .30 Hauptgottes -
dienst (Tert : Matht . 5,1 —10) : 10 .45
Christenlehre und Kindergottesdst .
Donnerstag : 20 Gebetsandacht .

Alt -katholische Kirchengemeinde , Auf -
erstehnngskirche , Röntgenstraße 3.
10 Uhr Deutsches Amt m . Predigt .

Besuchen Sie unsere

vom 10 . bl ( 18 . Juni 1944
einseht , im

„ Künstlerhaus - Saal "
durchgehend geöffnet von 10
bis 18 Uhr täglich .

Aufklärungsschriften , Beratung und
Auskunft in allen Bau- und Finan -
zierungsfragen kostenlos u . unver¬
bindlich . — Eintritt frei .

Bausparkasse der deutschen
Volksbanken , A. B . , Berlin ,
in Gemeinschaft mit :
Bad . Beamtenbank , Viehmarkt¬
bank ii . Volksbank, e.6 .m .b .H.
Karlsruhe.

über 45 Millionen
Volksgenossen bilden
Gemeinschaften in
den deutschen Ver -
Sicherungsunterneh¬
mungen . Gemeinsam
helfen sie so Sorgen
tragen , wo der einzelne
nicht stark genug Ist .

Die deutschen

Versieherungsunternehmuugea

^ Tlnt« u . Auazi«htu «che \̂
t
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vertrieb nur durch die Fachgeschäfte ,soweit vorrätig .
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SchütztbaiKälteundFeuchtigkeit1
f VerhindertWundseinunddieWirkungVstarkerSchweiBabsonderung. Steigertdiel
Harschleistungunddientfernerinhervor-1

ragenderWeisederKörpermassage. 1
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r »udimaiw KG.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

